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Parteigenossen !
Von den verschiedensten Seiten wird uns berichtet , daß die Gegner für den

25 . Januar den Schlepperdienst in der umfänglichsten Weise organisieren und damit

hoffen , uns eine Anzahl Wahlkreise zu entreißen . Auch ein Teil der Behörden scheint
hinter dieser Maßnahme zu stehen .

Wir machen Euch auf dieses Vorgehen aufmerksam und fordern Euch auf , die

entsprechenden Gegenmaßregeln unverzüglid ) zu treffen , mehr noch als früher . Ver¬

langt Abschrift der Wählerlisten , soweit es nvd ) nicht geschehen ist — auf die Kosten
darf es nicht ankommen — und organisiert die ööeranholung der Gleichgültigen und

Säumigen . Nur keine Einlullung , als hätten wir den Sieg in der Tasche . Aud ) in den

sichersten Wahlkreisen müssen wir so kämpfen , als hätten wir dieselben erst zu erobern .

Vor allen Dingen müssen wir eine große Stimmenzahl auf unsere Kandidaten vereinigen .
Wer von Eud ) am Wahltag die Arbeit niederlegen kann , der tue es und

stelle sich rechtzeitig dem Wahlkomitee für die Arbeit am Wahltag zur Verfügung .
Aber am Mittag des Wahltages verlaßt die Werkstätten , die Fabriken , die

Bauten und alle Orte , wo Ihr tätig seid, und marschiert in Massen an die Wahlurnen .
Verständigt Euch darüber mit den Unternehmern .

Stellt Euch allesamt von der Mittagsstunde ab den Wahlkomitees für die Wahl -
arbeit zur Verfügung . Der 25 . Januar muß ein Wahltag werden , wie das Reich

noch keinen hatte . Die Gegner setzen alles daran , um unsere Erfolge zu verkleinern .

Vertreter der Aristokratte und Bankokratie erlassen Auftufe zu Geldsammlungen ,
um uns , die verhaßte Sozialdemokratie , zu bekämpfen . Die Großindustriellen verpflichten
sich, nach der Kopfzahl der bei ihnen beschäftigten Arbeiter an die Wahlkassen Gelder

abzuliefem . Die Furcht vor uns zwingt sie zur „Opferwilligkeit " .
Der Direktor des Kolonialamts , Äerr Dernburg , trägt das Sturmfähnlein voran

und hält eine Agitationsrede nach der andern , in denen er Phantasiegemälde von den

angeblichen Möglid ) keiten in den deutschen Kolonien entwirft , daß allen Sachkennern die

Äaare zu Berge stehen . Seine Reden lesen sid) wie Prospekte , die Leichtgläubige zu

gewagten Gründungen heranlocken sollen .

Parteigenossen ! Als Äerr Dernburg noch Direktor - der Darmstädter Bank und

Direkttons - und Aufsichtsratsmitglied in zahlreichen andern Bank - und Industrieunter -

nehmungen war , waren die deutschen Kolonien ihm Äekub a . Damals hat er sich nicht um

sie bekümmert und er hat wohl keine einzige der von ihm und seinen Freunden kom -

mandierten Millionen für die Kolonien riskiert .

Seitdem er aber Kolonialdirektor geworden ist , ist die Erleuchtung über ihn ge -

kommen . Bei ihm heißt es nicht nur : wem Gott ein Amt gibt , dem gibt er auch

Verstand , sondern dem gibt er auch die nötige Phantasie , um selbst die Märchen aus

Tausend und einer Nacht zu überttumpfen .
Als das jüdische Volk , wie die Sage erzählt , Aegypten verließ und in der Wüste

wanderte und Gefahr lief , zu verdursten , sdflug Moses an einen Felsen , woraus eine

Quelle sprang und Mensdjen und Vieh rettete . Dgs war ein Wunder . Als die

Deutschen nach Südwest - Afrika zogen , um zu kolonisieren , entdeckten sie, daß es keinen

Baum dort gab , dessen Blätter ihnen Schatten spendeten und dessen Früdfte sie statt des

fehlenden WasserS labten . Llnd siehe da , es wollte der Zufall , daß ein Kistchen vertrockneter

Datteln verloren ging und , was niemand geahnt und für möglid ) gehalten , gesd ) ah :
in der dürren Steppe Südwest - Afrikas schössen drei Meter hohe Dattelpalmen auf und

fingen sogar an , Früdste zu tragen . Das ist auch ein Wunder . So haben wir nach
Äerrn Dernburg alle Aussicht , in Südwest - Aftika künftig unter Dattelpalmen zu wandeln .

And deutfthe Professoren , die sich mit Vorliebe die geistige Leibgarde der Äohen -

zollem nennen , vernehmen diese Mär und bredjen in ein Iubelgeschrei aus , wie man es

nie von ihnen gehört . Das ist für den , der die deutsd ) en Professoren kennt , kein Wunder !

Diese selbigen Professoren aber schwiegen , als im letzten Frühjahr das preußisd ) e

Dreiklassenparlament , und zwar Nattonälliberale und Konservative im holden Verein mit

dem jetzt von ihnen so wütend bekämpften Zentrum , dem preußischen Volke die Schmach an -

tat , dem Schulgesetzentwurf , dendaS stockreaktionäreKultusministerium unter Zustimmung
des Ministerpräsidenten Fürst Bülow vorgelegt hatte , mit großer Mehrheit zuzustimmen .

Das sind die Repräsentanten der geistigen Blüte der Nation , die sich von Äerrn

Dernburg für seine Kolonialpolittk einfangen ließen .
üerr Dernburg phantasierte auch von der Anterbringung des deutsd ) en Bevölkerungs¬

überschusses in den Kolonien , obgleid ) er so gut wie jeder von uns weiß , daß die Zahl

der Deutschen , die in den Kolonien dauernd leben kann , im Vergleich zur Gesamt -

bevölkerung Deutschlands eine winzige ist und wir auf absehbare Zeit überhaupt keine

Aebervölkerung haben werden .

Wir haben in Deutschland nid ) t zu viel , sondern zu wenig arbeitsfähige Bevölkerung ,
wie die Hunderttausende ausländischerArbeiter zeigen , die unsere „patriotisd ) en" Anter -

nehmer mit der Absidft in Deutschland einführen , sie als Lohndrücker zu verwenden ,

wozu näd) stens nvd ) die von den vstelbisthen Agrariern ersehnten Kulis kommen werden .

Im Jahre l88l , als Deutsd ) land erst 463/4 Millionen Einwohner zählte , wanderten

210547 Deutsche ins Ausland . 1905 , als Deutschland 60600000 Einwohner zählte ,
war die Zahl der Auswanderer nur noch 28075 , von denen 26005 nach den Ver -

einigten Staaten und ganze 57 nach dem großen Afrika wanderten , von dem unsere

Äauptkolonie , das Dernburgsche Dorado , einen Teil bildet .

Wäre , wie Äerr Dernburg behauptet , in Deutschland Aebervölkerung vorhanden ,
dann hätten , an der Auswanderung von 1881 gemessen , im Jahre 1906 nicht 28075 ,

sondern mindestens 270000 Personen auswandern müssen .
Wir haben in Deutschland noch über 4 Millionen Äektare Moor - und Anland ,

das mit Aufwendung entsprechender Mittel in Acker - und Gartenland verwandelt werden

könnte , auf dem vvv Bauernfamilien mit ä 10 Hektare Land — 40 Morgen oder

4O000 Ackerbaugenossenschaften ü 100 Hektare Land angesiedelt werden könnten . And

das Reick ) würde hierbei seine Aufwendungskosten bei Ä eller und Pfennig und mit Zins

zurückerstattet erhalten .
So begegnen wir in dieser Agitation Widersprüchen über Widersprüchen , was

aber auch die 1600 Angehörige der Berliner Bank - und Äandelswelt , vor denen Äerr

Dernburg vor einigen Tagen seiner Phantasie die Zügel schießen ließ , nicht abhielt , in

Iubelstürme auszubrechen , obgleich aud ) diese Äerren , die Tausende von Millionen Kapital

hinter sich haben , sich hüteten , einen Teil ihrer Millionen für die Dernburgsche

Kolonialpolitik zur Verfügung zu stellen . Keiner krittsierte , aber keiner unterstützte

auch mit seinem Gelde die Dernburgschen Pläne .

Parteigenossen ! Benützt die Spanne Zeit bis zum Wahltag , um solche Vor -

gänge , die stark an Demagogie grenzen , zu brandmarken und den Wählern die ganze

Hohlheit solcher Schilderungen zu zeigen .
Aristokratie , Bankokratie und iudustrielle und handeltreibende Bourgeoisie

vereinigen sich , um ihren Todfeind , die Sozialdemokratte , zu bekämpfen . Doch sie werden mit

uns nichtfertig . Aber daß dieseSchichten , in derenTasd ) en hauptsächlid ) die 30000 Millionen

Mark geflossen sind , um die , nach Dernburg , das deutsche Volk in den letzten 20 Iahren

reid ) er geworden ist , sich bereit erklären , einen größeren Teil der gewaltigen Opfer in

Form direkter Steuern zu tragen , davon hört man kein Wort . Statt dessen haben sie

durch ihre Vertreter im Reichstag diese Opfer in Form von indirekten Steuern und Zöllen

auf die notwendigsten Lebensbedürfnisse der Masse auferlegt . Diese Vertreter der

satten Tugend und zahlungsfähigen Moral sitzen auf ihren Milliarden und verlangen ,

daß das arbeitende Volk auch weiter hauptsäd ) lid ) die Opfer trage , die ihre Militär - ,
Kolonial - und Flottenpolitik ihm auserlegt .

Parteigenossen ! Bringt es den Massen immer wieder ins Gedächtnis :
es handelt sich bei den bevorstehenden Wahlen nicht bloß um die Kolonial »

Politik und erhöhte Ausgaben hierfür ;
es handelt sich auch um nene Militär - und Flotten - und namentlich auch um

neue Steuervorlagen ;
es handelt sid) weiter darum , daß die Politik der Fleisch - und Lebensmittel -

vertenerung Trumpf bleibt , daß die nickftagrarische Bevölkerung zugunsten
der agrarisd ) en geschröpft und geplündert wird ;

eS handelt sid) endlich um die Frage : ob dem deutsd ) en Volke das allgemeine ,
gleiche , direkte und geheime Wahlrecht erhalten bleiben soll oder nicht ;

ob Deutschland fortfahren soll , durch seine reaktionäre innere Politik der Gegen -
stand des SpotteS und der Geringsd ) ätzung , und durch seine provokatorische
Militär - , Flotten - und auswärtige Politik — die uns in der Welt

isoliert hat — der Gegenstand der Abneigung , um nicht zu sagen des

Masses in der gesamten Kulturwelt zu sein.
Das alles sagt den Wählern , so lange ihr nvd) zu ihnen reden könnt !

Am Wahltag aber heißt es für alle : An die Front !

Vorwärts die Massen zum Sturm !

zum Sieg ! Ein Hüben , ein Drüben nur gilt ! Hoch die Partei !
Der Parteivorstand .Berlin , de » 14 . Januar 1907 .



Offiziöser Scbwindei und Isein

Lnde !
Da die « Nordd . Allg . Ztg . " der „ nationalen " Parole

felkst allzusehr mißtraut , besitzt sie jetzt die Schamlosigkeit , die ab -
gellappertsten „religiösen " Zitierkünste gegen die Sozialdemokratie
spielen zu lassen . So schreibt das offiziöse Organ in semer
Sonntags - Nummer :

„ Wir haben , vom nationalen Standpunkt mit Bedauern, - die
mehrfachen Meldungen verzeichnet , nach denen das Zentrum beab -
sichtigen soll , in einer Reihe von Wahlkreisen der Sozialdemokratie
durch Proklamiernng der Stimmenthaltung den Sieg zuzuschanzen .
Auch vom religiösen Gesichtspunkt würde das Z e n -
trum durch eine solche Taktik eine schwere Zumutung an seine
Wähler stellen. � Es bedarf nach der ganzen Vergaützenheit der
sozialdemokratischen Partei keiner weiteren Darlegung , daß sich
hinter dem Satz : . „ Religion ist Privatsache " die
entschieden st e Religionsfeindschaft verbirgt .

� Das ist durch Aussprüche von führenden Sozialdemokraten
leicht zu belegen . Eine Reihe solcher Aussprüche finden wir in
dem Katechismus der sozialdemokratischen Religion und Revolution
von I . Klein ( Verlag von F. Schlosser , Berlin ) zusammengestellt ,
darunter die folgenden :

» Die neue Religion für die Massen ist die Sozialdemokratie . "
( Liebknecht am 25. 1. 1890 . )

« Auf religiösem Gebiet erstrebt die Sozialdemokratie den
Atheismus . " ( Bebel an , 31 . 3. 1881 . )

Christentum und Sozialisinus stehen sich gegenüber „ wie
Feuer und Wasser " . ( „ Der Volksstaat " vom 9. 3. 74. )

Die christliche Kirche ist „ ein tollphantastisches Religions -
shstem ". ( Ebenda vom 7. 9. 76. )

» DaS Christentum ist freiheits - und kulturfeindlich . "
( Bebel , Christentum und Sozialismus S- 13. )

„ Wenn wir einmal den sozialistischen Staat haben , werden
wir sehr leicht mit der Religion fertig werden . "

( Protokoll des Parteitags zu Halle , S . 194 . )
„ Zu der Zeit , wo die Sozialdemokratie herrschen wird , wird

die (katholische ) Kirche ein Märchen der Vergangenheit sein . "
( Liebknecht . 11. 1. 1883 . )

So einfältig die Wahlschwindelmacher des offiziösen Blattes
immer sein mögen , so dumm sind sie denn doch nicht , um nicht zu
wissen , welch blöden Schwindel sie mit ihren Zitaten - und

Fetzen treiben . Sie wissen genau , daß die Sozialdemokratie ihren
Standpunkt der Religion gegenüber unzählige Male in unmiß -
verständlichster Weise dahin präzisiert hat , daß sie den privaten
religiösen Anschauungen ihrer Anhänger und aller Staatsbürger
durchaus neutral gegenübersteht . Sie bekämpft die Anmaßungen
der aus öffentlichen Mitteln nntcrstiihtcn Staatskirche , sie verlangt
völlige Trennung von Staat und Kirche , speziell auch Trennung von
Schule und Kirche — im übrigen aber verzichtet sie auf jegliche
Einmischung in die privaten religiösen Angelegenheiten der Individuen .

Was nun die Zitate des offiziösen Organs selbst anlangt , so sei
zumichst konstatiert , daß weder am 9. 3. 74 , noch am 7. 9. 76
eine Nummer des „ Bolksstaat " erschienen ist ! Schon diese Tatsache
beleuchtet die gewissenhafte Zitatenmethode des offiziösen Blattes I

Ebensowenig befindet auf S . 194 des Protokolls des Haller
Parteitages die zitierte Stelle . Dagegen befinden sich in Liebknech ts
Rede zur Frage der Stellung der Partei zur Religion zahllose
Stellen , die beweisen , wie ernst es Liebknecht mit dem Programm -
punkte der Partei „ Erklärung der Religion zur Privatsache " genommen
wissen wollte . So sagte er S . 17S :

„ Ich kann nur bemerken : einen vernünftigeren , praktischeren

Satz haben wir nicht unter allen unseren praktischen Forde -
rungen . "

Ferner auf derselben Seite :

. . Haben wir erst den Staat erobert , dann wird uns die
Religion nicht gefährlich . Glauben diejenigen unter Ihnen , die
vielleicht an dem Kampf gegen Jehovah Gefallen finden , glauben
Sie etwa , daß durch radikal - religiöse Phrasen , oder

gar durch Schimpfen , der Religion Abbruch getan wird ? . . .
Der Religion können wir bloß dadurch zu Leibe gehen , daß wir

die Religio » des Einzelnen ruhig Religion sein lassen , ihm aber

Wissen beibringen . "
Und genau so ernst , wie es Liebknecht mit dem die Religion

betreffenden Programmsatz genommen hat . hat es auch Bebel

genommen . In einer Diskussion , die Bebel im Dezember 1906 mit

einem Pfarrer in Karlsruhe hatte, erklärte er : .
» Wenn ich A t h e i st bin , verlange ich das nicht auch

von anderen , sondern lasse jedem seinen Glauben , getreu dem

Programmsatze , daß Religion Privatsache und die Religions -
gesellschaften Privatgesellschaften sein sollen . Wenn man den

Einfluß der Kirche brechen will , mutz man sie vom Staate und
von der Schule trennen . Die Eltern sollen Freiheit in
der religiösen Erziehung haben , ohne staatlichen
8 w a n g. "

UebrigenS äußerte sich einmal ein bürgerliches Blatt , das

» Gotting er Tageblatt " , Mitte Mai 1902 in äußerst ver -

vünftiger Weise wie folgt über Bebels Atheismus :

„ Der Abgeordnete Bebel hat einmal im Reichstage unseren
Brotverteuerern , als diese ihm gegenüber auf das Christentum

' pochten , inhalllich die Worte zugerufen : „ Ich bin zwar erklärter
Atheist und dennoch ein weit besserer Chri st alS Sie .

Ihr Christentum besteht in tönenden Worten , das meinige
m T a t e n ! Ich bemühe mich aus allen meinen Kräften , das
oberste Gebot Ihres „ Heilands " zu erfüllen : Liebe Deinen

Nächsten wie Dich selbst . Was tun denn Sie ? " Wahrlich .
im Munde dieses Mannes ein wahrgesprochenes
Wort ! Wer ivird das Himmelreich erivcrben , wer
die furchtbare Abweisung erfahren : „ Ich kenne Euch nicht .
weichet von mir ? " Der Täter der christlichen Lehre , oder die sich
der Nachfolge Christi bloß mit ihrem Munde rühmen und den
armen Lazarus , in der Gestalt der millioncnköpfigen Armut in
unserem Volke , vor ihren Türen verschmachten las ?en, wenn sie
selbst nur herrlich leben können oder in Freuden ? . . . U e b e r
bas „ Atheistentum " d es Abgeordneten Bebel ist
mehr Freude im Himmel als über das „ Herr ,
Herr " unserer Grafen und Barone . Denn was liegt
dem Himmel an bloßen Worten ?"

Die » N o r d d. Allg . Ztg . " weiß freilich , warum sie um die

Gunst des Zentrums buhlt und die Sozialdemokratie der Feindschaft
wider die „ Religion " bezichtigt , während doch die Sozial «
demokratie lediglich die Macht der Staatskirche , dieser Helfers -

Helferin der weltlichen Machthaber und Bolksausbcuter brechen will !

Das offiziöse Organ , das für BolkSkiscchtung und BolksanSnützung

kämpft , gedenkt offenbar eines Wortes des „ großen Preußen -
k ö n i g S Friedrichs II . , der in sseinem „ Anti - Machiavell "

schrieb :
„ Ohne Zweifel sind die Grundsätze der meisten geistlichen

Regierungsformen von den spartanischen Gesetzen hergenommen ,
nach welchen das Silber verboten war ; nur mit dem

Unterschiede , daß die Prälaten den Gebrauch der Güter sich vor -

behielten , die sie den Untertanen genommen haben . Selig , sagen
sie , sind die Arme » , denn das Himmelreich ist ihrer . Weil sie nun

gern wollen , daß jedermann selig werde , so bemühen sie sich auch ,
jedermann arm zu machen . "

'

NaWampf .
Immer uene Slngriffe aufs Reichstagswahlrecht !

Zum Junler Kröcher . dem Präsidenten des preußischen Ab -

geordnetenhauses , der dieser Tage in emer Versammlung im Wahl¬
kreise Salzwedel - Gardelegen , von dem er wieder in den

Reichstag geschickt werden möchte und dort zur Empfehlung seiner
Kandidatur seine Feindschaft gegen das Reichstagswahlrecht deutlich

zu erkennen gab . gesellt sich ein anderer Edelster der Nation : der

konservativ - agrarische Kandidat deS Wahlkreises P Yritz - Sa atzig -
Stargard , Herr Edler Gans zu Putlitz auf Barske -

witz hat erklärt ,

„ daß er offen gestehen müsse , daß für den Mittelstand , be -

sonders auf dem Lande , daö geheime ReichStagSwnhlrecht nichts
tauge , am allerwenigsten das allein seligmachende sei . "

Wähler . merlt ' S I

Hungerwahlen .
Aus Waldkirch ( BreiSgau ) , so meldet die Mannheimer „ Volks -

stimme " , kommt die Nachricht , daß Kalb - und Schweinefleisch neuer -

dings im Preise wieder gestiegen seien und heute nicht weniger als
90 Pf . pro Pfund kosten . Auch aus anderen Landesteilen wird ein

allgemeines Steige » der Flcischpreise gemeldet , von den Sachver -

ständigen wird behauptet , daß eS noch weiter anhalten
werde .

Aber nicht bloß das Fleisch , auch das Brot wird dem

deutschen Volke geradezu fteventlicherweise verteuert . Man beachte
folgende Nachricht aus

Konstanz , 9. Januar . Auf dem hiesigen Rathaus wurden bis
jetzt über 3000 Brotkarten gelöst . Der Inhaber einer solchen
Brotkarte darf täglich bis zu sechs Pfund Brot oder Mehl zoll -
frei über die Grenze aus den Orten Emmishofen und Kreuzliugen
holen und spart dabei 10 bis 12 Pf . pro Tag . Eine Karte
kostet 30 Pf .

In der Schweiz also , deren Getreideproduktion gleich Null ist , da
das Land seinen Bedarf an solchem fast ausschließlich vom Auslande
via Nhein - Mannheim bezieht , kostet das Kilo also 8 Pf . weniger als
in Deuffchland . Ursache : der hohe deutsche Gctrcidczoll , der heute
5,50 Mark pro Doppelzentner Brotgetreide kostet , während die

Schweiz bei der Einfuhr lediglich eine statistische Gebühr in Höhe
von 50 Pf . pro Doppelzentner erhebt .

Eine weitere Meldung der badischen Parteipresse besagt :
Aus Bruchsal wird gemeldet :

Die Metzgerinnung hat die Verkaufspreise für Kalb » und

Schweinefleisch um 6 Pf . erhöht . Das Pfund kostet jetzt 90

bezw . 86 Pf .
Von einem in der Jnstallationsbranche tätigen

Münchener Arbeiter wird der „ M ü n ch e n e r Post " ge -
schrieben : Ich habe im Jahre 1906 als Helfer und Monteur in
247 Tagen 2320Vz Stunden zu 39 , 45 , 46 , 51 , 56 Pf . und außer¬
dem 68 Ueber - , Nacht - und Sonntagsstundcn ( auch auswärts ) zu 47 ,
48 , 57 , 67, 69 , 74 Pf . , mitunter auch im Akkord , gearbeitet .
Der erzielte Verdienst beläuft sich auf 1057,75 M. Meine
Frau verdiente 122,35 M. Für 49 arbeitslose Tage erhielt
ich vom Verband eine Unterstützung von 57,35 M. . an
Prozenten als Verbandseinkasfierer 36 . 75 M. , an Gratifikationen
32,37 M. Für verkaufte Gegenstände nahm ich ein 16 M. , an
Konsumvereinsdividende 13,18 M, für Sammelmarken 1 M. , für
Waldfrüchte 30 Pf . , gesunden 10 Pf . , Gesamteinnahme 1337,15 M.
Diesen Einnahmen stehen diese Ausgaben gegenüber : für Lebensmittel
502,34 M. . für Bier 192,34 M. Holz 11,88 M. . Kohlen 15,42 M. .
Petroleum 6,59 M. , Seife 7,77 M. , Zigarren 2,23 M. , Ratenzahlung
für eine Nähmaschine 76 M. , Wohnung 152,70 M. , Zündholz , Farben .
Blumen , Insektenpulver . Wichs , Fahrplan , Portemonnaie , Insertion ? -
gebühren 2. 63 M. , für Schuhwerk 28,87 M. , Schreibwaren 4. 75 M. ,
Werkzeug 2,51 M, , Bügelkohlen 90 Pf, , Haushaltung und Einrichtung
21,96 M„ Spiritus 1,29 M« , Toilette 1,30 M. , Radbestand - und - Zu -
bchörteile 22 . 38 M. . Maschinen - Nähartikel 7,17 M. . Nählehrgeld
12,40 M. , Leib - und Bettwäsche 19,48 M, . Stärkwäsckie 1,74 M, .
Kleider und Hüte 38,26 M. , Fracht 2,82 M. , Urlaubsreise der Frau
13,75 M, , Uebcrzug - Anzug 2. 93 M, , im Spiel verloren 45 Pf „ un -
einbringli ' che Forderung 20 Pf . , Ortskrankenkasse 31,48 M. , Invaliden -
Versicherung 7. 26 M. , Verband 34,55 M. , UnterstützungSkaffe Soli¬
darität 20,52 M. . Versicherung der Frau 3,42 M. , sozialdemokratische
Partei 3,80 M. , Münchener Post 8,50 M. , Steuer 12,63 M. , Bürger -
verein 1,50 M. , Straßenbahn 5,05 M. , Gratifikation 10,23 M. . Ver -
giiüaen 6 M. , zusammen 1301,42 M. Ueberschuß 35,73 M. , der zum
Teil im Bürgerverein , zum Teil im Konsumverein als Einlog e steht ,
teils aber auch zur Deckung des Defizits des vorausgehenden JahreS
diente . Zum Punkt : Ausgabe für Lebensmittel ist zu erwähnen , daß
meine Frau in Zugehplätzen und bei Verwandten an 82 Tagen Mt -

tagessen und an 46 Tagen die ganze Kost hatte : ich habe an 148 Tagen
zugunsten meines HaushaltungsbudgetS auf Morgenkaffee verzichtet ,
an 62 Tagen in Auskochgeschäften und Speisehallcn für 10 —30 Ps .
zu Mittag gegessen und an 43 Tagen zog ich es vor . aus irgendeinem
Grunde nnttagS in der Wirtschaft zu bleiben , aber nur ganz wenig
zu genießen . ES trifft auf den Kopf und Tag 70 Pf . für Lebens¬
mittel . Nur an zirka 180 Tagen konnte ich mich wirklich satt »ssen ,
vorwiegend an Gemüse , an Fleisch war mir das vielleicht 20 mal
vergönnt . Zu der Ausgabe für Bier , täglich etwa 53 Vf. , möchte ich
betonen , daß ich kein Alkoholiker bin und mindestens em Drittel des

ganzen Betrages in Ausübung meines Berufes auszugeben indirekt
gezwungen war , während ich an zirka 150 Abenden deS Jahres kein
Bier gesehen , auch Sonnabends oft ohne Bier getrunken zu haben zu
Bette ging . Meine Frau trank oft wochenlang kein Bier . Ich hatte
die Absicht , meiner Frau leichtere Beschäftigung zu verschaffen ; daS
belastete nieine Ausgaben für Maschine mit 11 Pf . pro Tag und
Kopf . Ich brauchte fast gar nichts , rasierte mich selbst und hatte
den größten Teil des Jahres ein Zimmer in Miete und bekam für
zirka 10 Mark Holz geschenkt . Die Aufwendungen für das Fahr -
rad ermöglichten es . daß ich an 183 Tagen in der Mittagspause
zu Hause essen konnte und eine Mehrausgabe für Straßen -
bahn von mindestens 16 M. . für Schuhe von mindestens
5 M. einsparen konnte . DaS ganze Jahr war Ebbe in der
Kasse , bei kleinsten momentan fälligen Ausgaben war oft kein
Geld vorhanden . Selbst an zwei Wochenfeiertagen konnte ich
kein Glas Bier trinken . Und dieses Elend , obschon ich gut be -

schäftigt , tariflich bezahlt und meine Frau bisher gesund und arbeits -

freudig war . Kinder haben wir nicht . Trotzdem konnte meine Frau
sich schon das dritte Jahr kein neues Kleid kaufen , und ich ziehe es
vor , wegen meiner Garderobeverhältniff « Sonntags in der Nachbar -
schaft zu bleiben . Das klingt wie ein Roman , alles ist aber traurige
Tatsache .

Diese ungeschminkten Darstellungen eine » schlichten Bauarbeiters
iharakterisieren die Phrasen des nationalen Blocks , daß nirgends
in der Welt die Arbeiter so glänzend gestellt sind , wie in Deutsch -
land ganz vortrefflich .

Von „ sozialdemokratischer Erpressung "
faselt die gegnerische Presse , weil die Sozialdemokraten in Ober -
Hausen folgendes Rundschreiben an die Geschäftsleute gerichtet
haben :

Oberhausen , den 27 . Dezember 1906 .

� Sehr geehrter Herr !
Wir gestatten uns crgebenst , Ihnen folgende Lage und Bitte

zu unterbreiten : Bekanntlich finden am 25 . Januar die Wahlen
zum deutschen Reichstage statt . Gerade die Zusammensetzung
dieses Parlaments ist für die Arbeiterschaft von eminenter
Wichtigkeit , da der Reichstag alle die gesamten Arbeiter hoch
interessierenden Reichsgesetze zu schaffen hat . Aus diesen Gründen
will sich auch die Arbeiterschaft an den kommenden Wahlen be -

teiligen (I) Hierbei mangelt es uns aber an dem notwendigsten ,
an dem Gelde . Weil Sie nun , wie wir mit Sicherheit annehmen ,
als Geschäftsmann an der Hebung des ArbeiterstandeS eben -

falls ein Jntereffe haben , da ja naturgemäß dann auch
die Lage der gesamten Geschäftswelt eine bessere wird ,

gestatten wir unS , an Sie die freundliche Bitte zu richten , uns
in diesem Wahlkampfe durch einen . Beitrag gütigst unterstützen zu
wollen . Wir erlauben uns dieserhalb am Sonnabend unter Vor -

läge einer Legitimation . vorzusprechen . Verschwiegenheit ist selbst -
verständlich zugesichert .

Hochachtungsvoll und ergebenst
das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Karl Krämer . Joh . Spaniel . Joh . Großmann ,

Joh . Götte . Friedrich Schneider . A. Werner .

Das „ Berliner Tageblatt " hat dazu sittlich höchst entrüstet
gejammert :

„ Das ist eine Erpressung in optima forma . Denn wenn die

betreffenden Geschäftsleute nicht in dem gewünschten Sinne

reagieren , lverden sie von den Mitgliedern der Partei für Freiheit ,

Gleichheit , Brüderlichkeit b o y k o t t i e r t und dadurch wirtschaftlich

zugrunde gerichtet . "
Der Wortlaut des Zirkulars enthält üichis . was der frechen

Behauptung des „ Berliner Tageblatts " auch nstr einen Anhalt von

Strohhalmsstärke gäbe . Es ist einfach ans den Fingern ge -
sogen , daß die Geschäftsleute , die nichts zahlen , boykottiert
werden sollten ! Nicht sozialdemokratische Erpressung , sondern
„ nationale " Verlogenheit wird hier festgestellt .

Indes wollen wir trotzdem nicht verhehlen , daß uns der

Schritt der Oberhausener Genosien nicht sympathisch ist .

Nicht um der Entstellungen wegen . zu denen unseren ver -

logenen Gegnern Gelegenheit geboten wird , denn solche Ver -

lcuindungen fürchten lvir nicht , sondern weil das Sammeln

für den Wahlfonds bei politischen Gegnern unserem ganzen
Empfinden widerspricht . Eine derartige Methode ist denn auch in

der deutschen Sozialdemokratie nicht üblich und wird zweifellos auch
keine weitere Verbreitung finden .

Schamloser Wahlschwindel ,

dessen sich der „ nationale " Mischmasch in Leipzig schuldig ge -
macht hat , wird von ' dcr „ Leipziger VolkSzeitung " gebrandmarkt . DaS

Limatt - Papier , die „ Leipziger Neue st e Nachrichten " , be -

haupteten am Freitag :
„ Am letzten Sonnabend trat der neue Buchdruckertarif in

Kraft , der den Setzern und Druckern eine Besserstellung ver -

schafft . Ueberall hat sich die Einführung des neuen Tarifes ohne

Störung vollzogen . Nur an einer Stelle ergaben sich Differenzen :
in der Druckerei der „ Leipziger Volkszeitung " I Hier versuchte die

Geschästsleitung zu feilschen und zu handeln , so daß die Setzer und
Drucker sich gezwungen sahen , die Arbeit zwei Stunden lang ein -

zustellen . Infolgedessen erschien die . Volkszeitung " am letzten
Sonnabend zwei Stunden zu spät und entschuldigte daS mit einem

Maschinendefekt . "
Die „ Leipziger „ Volkszeitung " kann diese elende Verleumdung

durch folgende Feststellungen kennzeichnen :
Erstens . Der neue Buchdruckertarif trat nicht am letzten Sonn -

abend , sondern am 1. Januar in Kraft .
Zweitens . Die Einführung des Tarifs hat sich in der „ BolkS -

zeitung " glatt vollzogen . Daß Setzer und Drucker zwei Stunden

lang die Arbeit eingestellt haben , ist eine elende Wahlliige .
Drittens . Die „ Leipziger Bolkszeitung " ist am letzten Sonn -

abend überhaupt nicht zwei Stunde » später erschiene ». Dieses
Malheur passierte ihr vielmehr am Sonnabend , den 22 . Dezember ,
und beruhte allerdings auf einem Maschincndefckt , wie in der Nummer
vom Montag , den 24 . Dezember , erklärt wurde und wie auS dem

Kontrollzettel hervorgeht . Der Druck der Zeitung begann nur eine

Bicrtelstunde später wie gewöhnlich , was sich auS dem starken An¬

drang der Weihnachtsinsrrate genügend erklärt .
Der Gipfel der Unverschämtheit ist in diesem Falle von den

„Leipz . Neueste Nachrichten " erreicht worden . Dasselbe Blatt , das
mit eherner Stirn behauptet : überall hat sich die Einführung des
neuen Tarifs ohne Störung vollzogen , hat in seinem eigenen Be -
triebe den Tarif noch nicht eingeführt . Der Gauvorstand der

hiesigen Buchdrucker ermächsigt die „ Leipziger Vollsztg . "
zu der Erklärung , daß bis zum Sonnabend im Be -
triebe der „Leipziger Neueste Nachrichten " noch keine

Einigung über die Tarifzulagen zustande gekommen ist .
so daß die Angelegenheit höchstwahrscheinlich das Tarifamt be -

schäftigen wird .
Im Betriebe der „ Leipziger Volkszeitung " ist da -

gegen seit dem 1. Januar jedem Buchdrucker eine Zulage von

wöchentlich 3 Mark ohne Rücksicht auf die bisherige Höhe des Lohnes
gewährt worden . Unter 33 M. wird kein Buchdrucker im Be -
triebe der »Leipziger Vollszeitung " eingestellt .

Dernburg auf Reisen .

In M ü n ch e n hat sich, loie liberale Blätter berichten , »ein
größeres Komitee gebildet , das an den Herrn Kolonialdirektor

Dernburg eine Einladung zu einem Vortrage in München über
koloniale Fragen ergehen ließ . Dem Komitee sind etwa 200 Herren
beigetreten , darunter „ hervorragende Vertreter der Wissenschaft und

Kunst , der Industrie , des Handels und Gewerbes , auch Militärs .

Schriftsteller " usw . Der Vortrag soll am 21. Januar abends 8 Uhr
im Alten Rathaussaale stattfinden .

Herr Dernburg spricht natürlich , wie in Berlin , unter Ausschluß
der Oeffcntlichkeit , wie sich das für solch hohen Regierungsvertreter
von selbst versteht .

Ein Frcisinnsknndidat .
Der auch mit Hülfe des Freisinns aufgestellte Mischmasch -

Kandidat für Gotha , Prinz Hohenlohe - Langenburg . ge -
nannt der „ Vorschußprinz " , hat sich nun doch herabgelassen , eine

Rede zu halten . Diskussion war selbstverständlich ausgeschlossen .
Die verflossene Kolonialexzellcnz erklärte , daß sie im Reichstage
keiner Fraktion beitreten werde . Ihrer Stellung und Vergangen -
heit nach gehöre sie fvcilich zu den Parteien der Rechten ! Irgend
ein klar umrissencS Programm zu geben , hielt der Kolonialprinz
für seiner Würde nicht angemessen . Auch in der Frage des Wahl -
rechts verweigerte er jede präzise Stellungnahme . Er erklärte es

einfach für ausgeschlossen , daß die Regierung innerhalb der nächsten
Session eine Aenderung des Wahlrechts beabsichtigen könne . Er
drückte sich aber ängstlich um jede Auskunft darüber , welche
Stellung er einnehmen werde , wenn die Regierung sich doch zu
einem solchen Attentnt gegen das elementarste Recht deS Volkes
bereit finden lassen werde !

So sieht der Kandidat aus . den der gokhaische Freisinn mit

hat auf den Schild erheben helfen , und für dessen Wahl et alle
seine Kräfte aufwenden wird !

In Leipzig
hat am Freitag der Genosse Stadtverordneter Lange , nachdem
ihn eine Versaniinlung deS Leipziger Sozialdemokratifchen Vereins
einstimmig als ReichStagSkandidaten aufgestellt hatte , seine
erste Rede , in dieser Eigenschaft gehalten , die ihn aufs glücklichste
eingeführt hat . Der Mischmnschkandidat Junck , der sich im Falle seiner
Wahl den Natioualliberalen anschließen tvill , war erschienen und nahm
das Wort . Genosse Lauge halte in richtiger Voraussicht seine Rede
auf eine Kennzeichnung der Nationalliberalen angelegt , deren Sünden -
register er in wirlungsvoller Weise entrollte . Herrn Junck scheint
dabei recht ungemütlich geworden z « sein , denn er erklärte in seiner
Rede , er habe sich den Nationalliberalen angeschlossen , weil
sie immer treu zu Kaiser und Reich gehalten hätten , er
lehne eS aber ab , für die Abstimmungen und
die Haltung der Nationalliberalen verantwortlich gemacht zu werden .
— Eine sehr bequeme Methode , die Herrn Junck aber bei denkenden
Wählern nicht viel nützen wird . Bemerkenswert an seiner Rede war
noch eine Spekulation auf d,e Buchdrucker , indes fiel er damit



5tnetn , denn der Buchdrucker Gi edler erklärte nachher unter dem
Beifall der Versammelten . Dr . Junck habe versucht , durch Herein -
ziehen des Buchdruckertarifs unter den Buchdruckern Stimmung für
sich zu machen . Das werde ihm aber nicht gelingen . Die deutschen
Buchdrucker könnten ihren Kandidaten niemals in Dr . Junck , sondern
Nur in Heinrich Lange sehen . ,

Der Verlaus der Versammlung , in der von den Gegnern noch
die Herren Rechtsanwälte Martin und Dr . Dinkler , von sozial -
demokratischer Seite die Genossen Lipinski , Dr . Lentsch und Poetzsch
sprachen , war ein äußerst erfreulicher und hat die Leipziger Genossen
mit hoher Befriedigung erfüllt . „ An den Sünden der national -
liberalen Partei muß die Kandidatur Junck ersticken , das muß die
Parole des diesjährigen Wahllampjes für Leipzig sein " , schreibt die

»Lcipz . Volksztg . " .

Der Wahlkampf in der Provinz Brandenburg .
In der Ostpriegnitz ist eine interessante Zerplitterung

in den Reihen unserer Gegner eingetreten . Zunächst liegen sich
zwei konservative Kandidaten brüderlich in den Haaren . Die

großagrarischen Landbündler haben nämlich wieder einen Adeligen
aufgestellt , und zwar den jungen Herrn v. Dallwitz , den Sohn
des kürzlich verstorbenen bisherigen Abgeordneten des Kreises .
Hiermit war aber der Gutsbesitzer Löscher , der den Kreis im
preußischen Landtage vertritt , nicht einverstanden . Er erzählt jetzt
in Versammlungen und Flugblättern , daß man ihn bei der Kan -
didatenaufstellung absichtlich beiseite geschoben habe , weil er
nicht adelig ist , obwohl die Mehrheit der Bündler für seine
Kandidatur war . Run halten v. D a l l w i tz und Löscher beide
ihre Kandidatür aufrecht . Der ' adelige Rittergutsbesitzer verläßt
sich auf das „ Priegnitzer Kreisblatt " , den Beamtenapparat , die

Kriegervereine und auf die „ freundliche Wahlhülfe " seiner Adels -

kollegen , das heißt auf den bekannten wirtschaftlichen Druck , mit
dem diese Sippe ihre abhängigen Gutsarbeiter zur „ unbeeinflußten "
Abgabe der Dallwitzschn Stimmzettel zwingen wird . Der b ü r g e r -

liche Gutsbesitzer Löscher aber appelliert besonders an die
Bauernschaft der Ostpriegnitz .

Interessant ist dieser lustige Bündlerkrieg insofern , als hier der
Gegensatz zwischen Adel und Nichtadcl oder besser gesagt — zwischen
Groß - und Kleingrnndbesitz plötzlich eine Rolle spielt , die unter Um -
ständen noch erhebliche Ueberraschungen im Gefolge haben kann .
Die Ostpriegnitz ist nämlich nicht der einzige
Kreis , wo die Gegensätze zwischen Groß - und

Kleingrundchesitz jetzt ziemlich deutlich hervor -
zutreten beginnen . Ein Beweis für die zunehmende Er -
kenntnis der natürlichen Klnssenscheidung auch im agrarischen Lager .
Ter Wahlkampf in diesem Kreise bietet des Interessanten aber noch
mehr . Auch der F r e i s i n n ist mit zwei Kandidaten auf
den Plan getreten . Ein Kyritzer Kleinbürger und ein Wittstocker
Gymnasialprofcssor streiten erbittert um die liberale Ruhmespalme .
Der Streit unter den braven Freisinnsmannen ist wohl zur Haupt -
fache darauf zurückzuführen , daß die liberalisiercnden Schichten des
Handwerker - und Kleinbürgertums einen Vertreter aus ihren
Reihen haben möchten , während der „ honetten und gebildeten "
Bürgerschaft dieser ' Kleinmeister „nicht nobel genug " ist . Um das
Maß der Wahlkonfufion aber voll zu machen , haben auch noch die
Antisemiten einen ihrer obskuren Berliner Judenfresser auf -
gestellt . In ihren Flugblättern schwindelt diese Sekte natürlich
das Blaue vom Himmel herunter , von der glorreichen Kolonial -
Politik aber erwähnt sie kein Wort . Erfreuliches Interesse zeigt
die Wählerschaft an den sozialdmokratischen Versammlungen . So
fand am Sonnabend in W i t t st o ck eine sozialdemokratische
Wählerversammlung statt , wie sie an diesem Orte noch nie zuvor
gesehen worden ist . Selbst für den Referenten , den Genossen
R e h b e i n - Berlin blieb auf dem Podium nur so viel Raum , daß
er sich nur notdürftig bewegen konnte . Arbeiter , Bürger , Post - und
Bahnbeamte und besonders eine erhebliche Zahl von Bauern
und Landarbeitern aus den zum Teil stundenweit cnt -
fernt liegenden Dörfern der Umgegend waren trotz des schlechten
Wetters erschienen , um den sozialdemokratischen Redner zu hören .
Auch mehrere Gutsbesitzer hatten sich eingefunden . Als unfrei -
williger Agitator hatte sich das „ Prjegnitzer Kreisblatt "
betätigt . Dies edle Blättchcn hatte zu zahlreichem Besuch auf -
gefordert , dapnt die Gegner den Sozialdemokraten einmal ge -
hööig den Standpunkt klarmachen sollten . Wie das gc -
meint , war , zeigte der Hinweis der Notiz , daß die sozialdemokratische
Leitung wohl einige Mühe haben werde , die Ver -
sammlung vor der Auflösung zu bewahren . Es kam
aber anders . Die Ausführungen des Referenten schlugen durch ,
und immer lebhafter wurde der Beifall . Den anwesenden Bauern
hielt der Redner u. a. vor , wie sie beim Militär von den meisten
junkerlichen Offizieren behandelt werden . Da heiße es : Du
Bauernlümmel infamer , Saubauer dreckiger ,
Mistbauer verdammter usw . Jetzt aber zur Reichstags -
Wahl begrüßen dieselben Junker , die sonst so verachteten bäuerlichen
Landwirte herablassend als „ Bruder Bauer " , um ihre
Stimmen einzufangen . Dieser Hinweis löste einen geradezu
donnernden Bcifällssturm in der Versammlung aus . Die Bauern
und Landarbeiter erhoben sich von ihren Sitzen , soweit sie nicht
schon ohnhin stehen mußten und riefen ein über das andere Mal
rn höchster Bewegung : „ Jodatis ok sozdeMannhet
recht ! " Kurz , die Versammlung endete für uns mit einem durch -
schlagenden Erfolg . Die Gegner , die uns den „ Standpunkt klar -
machen " sollten , saßen ziemlich gedrückt und betroffen da . Sie
begnügten sich mit einigen schüchternen verlorenen Zwischenrufen ,
die in der Versammlung nicht den mindesten Anklang fanden . Nur
ein „ freisinniger " Bäckermeister , der auch gleichzeitig den
antise mitischen Wahlaufruf unterzeichnet hatte , riskierte
eine Lippe . Er wurde von der Versammlung einfach ausgelacht .
Nach Beendigung der Versammlung unterhielt sich ein großer Teil
der Anwesenden noch bis gegen Mitternacht über das Gehörte und
tauschte Meinungen und Erfahrungen aus .

, Bin Sonntag tagte in P r i tz w a l k wiederum eine imposante
Wählerversammlung , die noch stärker besucht war als die letzthin
stattgcfundene . Von den Gegnern war vorher angekündigt
worden , daß es diesmal zu einer scharfen Abrechnung mit der
Sozialdemokratie kommen , werde , und in der Tat waren zahlreiche
Gegner unserer Partei in der Versammlung anwesend . Mit
großer Spannung harrte männiglich der großen Dinge , die
da kommen sollten . Zunächst hielt Genosse Albrecht Fülle -
Berlin ein beinahe zweistündiges Referat . Dann nahm der K« n -
didat des Kreises , Benno M a a ß , zu einer markigen Ansprache
das Wort . Nunmehr sollte zur Diskussion und zu der in Aussicht
gestellten Vernichtung der Sozialdemokratie durch die konservativen
Tallwihjünger geschritten werden . Aber ach ! Trotz der wieder -
holten dringenden Aufforderung des Vorsitzenden an die vorher
so großmundigen Herren zogen die Tapferen es vor , zu schweigen ;
sicherlich war ihnen bei den Beifallsstürmen , die die Versammlung
den beiden Rednern gespendet hatte , das Herz in die Hosen
gerutscht . Mit einer wirkungsvollen Ansprache schloß der Vor -
sitzende die prächtig verlaufene Versammlung,� und aus vielen

hundert Kehlen tönte ein begeistertes dreifaches Hoch auf die

interngti . onale « völkerbefreiende Sozialdemokratie .

Wem bieten unsere Kolonien

Kniielielungsgeiegenheit ?
Da es die neue Kolonialexzellenz so hinzustellen liebt .

alS fei bis jetzt eigentlich die famose Kolonialpolitik den

Arbeitern zuliebe getrieben worden und als biete sich jenseits
des Ozeans in diesen herrlichen Kolanien auch für Minder -

bemittelte Gelegenheit zur Ansiedelung , sei hiermit

folgende amtliche Ansknnft qn einen Auswanderungslustigen
wiedergegeben :

Zentralauskunftsstelle für Auswanderer . Abteilung der deutschen
Kolonialgesellschaft in
Berlin W. 9, den 29 . Dezember 1005 .
Schellingstr . 4.

Herrn . . . . Reichenbach im Vogtl .
Auf Ihr an das kaiserliche Kolonialamt gerichtetes , hierher

zur Erledigung abgegebenes Schreiben vom 29 . d. M. teile ich
Ihnen ergebenst mit . daß ich nicht in der Lage bin , Ihnen eine

für Sie zutreffende Auskunst zu erteilen , da Sie nicht mitgeteilt
haben , welche Mittel Ihnen zur Verfügung stehen . Die deutschen
Schutzgebiete sind zur Aufnahme von unbcmitteltennnd wenig bemittelten

Ansicdlcrn nicht geeignet . Zur Niederlassung dortselbst sind
größere Kapitalien und außerdem Kennwisse in der

tropischen Landwirtschaft bezw . Viehzucht erforderlich . In
Deutschsüdweftafrika , das hauptsächlich für Viehzüchter in Betracht
kommt , sind bisher zur Ansiedelung mindestens 20 000 bis
25 000 M. als erforderlich erachtet worden . Zurzeit und bis

zur Herstellung friedlicher Verhältnisse ist dort jedoch eme

Niederlassung nicht rätlich . Die Anlage einer Kakao -

Pflanzung in Samoa erfordert ein Kapital von mindestens
50000 M. Nur in den deutschostastikanischen Landschaften West -
Usambara und Langenburg sowie auf den Marianeninseln ist eine

Niederlassung eventuell mit etwa 10000 M. möglich . Dazu
kommen noch die nicht unerheblichen Reise - und Ausrüstungs -
tosten . Land kauft man lediglich an Ort und Stelle , nachdem
man sich selbst genügend von der Qualität desselben überzeugt hat .

Freie Reise . Fahrpreisermäßigung wird Personen , die sich in einer
'

der deutschen Kolonien niederlassen wollen , von keiner Seite ge -
währt . Bor einer Auswanderung nach einer der deutschen Kolonien

zwecks Ansiedelung daselbst ohne die dazu erforderlichen Geld -
mittel ist zu warnen ; sollten Sie über größere Mittel verfügen ,
so stelle ich Ihnen anheim , unter Angabe Ihrer persönlichen Ver -

hältnisse , d. h. Alter , Beruf , ob ledig oder verheiratet , verfügbare
Mittel usw . , sich nochmals hierher zu wenden .

Ergebenst
Der Leiter der Zentralauskunftsstelle für Auswanderer .

Hellmann ,

Kaiserlicher Konsul z. D.

Und da wagt Herr Dernburg von Kleinsiedelungen
von 10 Hektaren in Südwest zu sprechen !

Die Kolonien sind nur für Kapitalisten , die armen Teufel
mögen sich im lieben Vaterlande durchhungern oder den
Staub des Vaterlandes von den Pantoffeln schütteln !

Bie Ursache des liidmit -

afrikanifchen Hufftandos .
Ein Professor der Berliner Universität . F. v. L u s ch a n -

Direktor des Völkermuseums in Berlin , äußerte sich in einem
am 17 . Februar 1906 gehaltenen Vortrage folgendermaßen :

. „ Was ich selbst seit Jahren schon immer und immer wieder
von neuem hervorhebe , das wurde mir im persönlichen Verkehr
von mehreren sehr hochgestellten britischen Kolonialbeamten als
das Hauptergebnis ihrer vieljährigen Erfahrungen bezeichnet :
daß alle europäischen Beamten in den Schutzgebieten stüher oder

später scheitern oder zu Fall kommen , wenn sie die Eingeborenen
schlecht , das heißt roh , geringschätzig , grausam und

ungerecht behandeln , während andererseits wirkliche Erfolge
auf kolonialem Gebiet immer nur von denjenigen Europäern er -

zielt würden , die sich persönlich für den Eingeborenen interessieren ,
das heißt sich mehr oder weniger praktisch mit Völkerkunde

beschästigen .
„ Aber noch gehört in den meisten Kolonialstaaten die Völker -

künde nicht zu den offiziell anerkannten Disziplinen bei der Vor -

bereitung zum Tropendienst , und noch immer gibt es daher da
und dort Europäer , die den „ Wilden " unterschätzen und ihn deshalb ,
wie traurige Erfahrungen immer wieder von neuem zeigen , in
der denkbar brutalsten Weise mißhandeln . Ich bitte deshalb um
Erlaubnis , hier . . . wörtlich eine Stelle aus einem Vortrag
ziteren zu dürfen , den ich im Jahre 1899 auf dem siebenten inter «
nationalen Geographentag in Berlin gehalten habe :

„ Vor allem aber muß gefordert werden , daß der Völlerkunde

wenigstens bei der Ausbildung von Kolonialbeamten die führende
Stellung eingeräumt wird , die ihr von Rechts und Vernunsts
wegen gebührt . Das ist eine Forderung nicht nur der Wissen -
schaft , sondern auch eine Forderung der Moral und des natio «
nalen Wohlstandes . "

„ Ich stehe noch heute ganz auf diesem Stand -

Punkt und bin vollkommen davon überzeugt » daß auch unser

letzterKrieg inSüdafrika leicht zu vermeiden

gewesen wäre und daß er einfach nur eine ' Folge der

Geringschätzung ist , welche in den damals leitenden Kreisen den

Lehren der Völkerkunde gegenüber herrschte . " - -

Politische ( lebersicdt .
Berlin , den 11 . Januar 1307 .

Zuviel Sozialpolitik . �
Der bisherige Vertreter des Reichstagswahlkreises Borken -

Recklinghausen , der ZentrumSmann E u l e r , hat dem Un -
willen der christlichen Arbeiter des genannten westfälischen Kreises
weichen müssen . Herr Euler ist ein wütender Vertreter der

Zünftlerforderungen . dazu ein scharfmacherischer Drauf -
gänger . Auf dem Rheinische » Handwerkertag in

Kreuznach ( September 1904 ) hielt er zunächst eine Lobrede

auf vas Zentrum , dann auf die Konservativen . „ Ich stehe, "
so sagte Euler , „ in engster Fühlung mit dem Vor -

st and der konservativen Fraktion ; in Handwerker -
fragen geht diese mit uns Hand in Hand . Dann fuhr Herr
Eulcr fort :

„ Sie dürfen sich daraus verlassen , daß in beiden Fraktionen
mit allem Ernst und allen denkbaren Mitteln für die Interessen
des Handwerks eingetreten wird . Wenn trotzdem die Tatsache
nicht ' wegzuleugnen ist , daß in den letzten Jahren die Ar -
beiterfrcundlichkeit weiter gegangen ist , als
die Handwerkerfreundlichkeit , dann darf man das
nicht als Schuld dieser Fraktionen kennzeichnen : eS liegt in den
Verhältnissen , die es notwendig machen , daß von christlicher
Seite die Arbeiter von er Sozialdemokratie
abgehalten und zu christlichen Verbänden zu -
sa in msngeschlossen werden . Von christlichem und
politischem Standpunkte ist es mit Freuden zu begrüßen , daß
es gelungen ist , eine ziemlich kompakte Masse von Arbeitern

schon heute in christlichen Gewerkvereinen zu bereinigen . "
Trotzdem anerkanntermaßen die Sozialpolitik seit langen

Jahren nichts geleistet hat , ist nach Herrn Eulers Ansicht noch z u
viel für die Arbeiter geschehen . Dieses Geständnis ist
ebenso interessant , wie daK andere , daß das Zentrum die Sozial -
Politik und die Organisierung der Arbeiter nur der ' Sozial -
demokratie wegen betreibt , nur um die katholischen Arbeiter vor
dem Uebergang - ' ins rote Lager zu behüten . Wer aber nun

meint , daß Herr Euler ein Freund der christlichen Gewerkschaften

sei . der kennt das scharfmacherische Gemüt dieses Zentrumsmannes

schlecht . Im Anschluß an obige Sätze fuhr er nämlich fort :
„ Ueber das Programm der Gewerkschaften will ich mich nicht

weiter verbreiten , daran haben wir sehr viel auszusetzen , ins -

besondere , daß man unsere Handwerksgesellen
nicht in die Arbeitcrverbände hineinlocken
soll . "

Und weiter sagte Herr Eulcr :

„ Wir sind nicht gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter , wir

wollen aber unsere eigenen Interessen auch mit den gesetzlich
uns gegebenen Mitteln schützen . Wir wünschen drin -

gend . daß unsere Gesellen nicht den Arbeiter -
verbänden angehören , sondern zum Handwerk zurück -
kehren . Ich empfehle meinerseits warm den Beitritt zu den

katholischen und den evangelischen Jünglingsvereinen . "
„ Wir wünschen dringend , daß unsere Arbeiter nicht den Ge -

werkschaften angehören " — das ist Scharfmachersprache im un »

verfälschten Stummsinne , so reden die Kirdorf und Stinnes , die

Bueck und Beumer auch . Und dabei richtet sich , das ist das

interessanteste dabei , dieses Kommando des Zentrumsmannes gegen
die christlichen Gewerkschaften .

Auf dem Kreuznacher Handwerkertag empfahl der Schlosser -
meister Kriegers ( Zentrumskandidat bei den letzten Stadtverord -

netenwahlen in Düsseldorf ! ) eine Resolution , die u. a. forderte :

„ Verhütung weiterer Belastung der Handwerks -
meister durch sozialpolitische Gesetze , Stellung -

nähme gegen Abschluß von Tarifverträgen .

Verlängerung der Lieferungsdauer öffent -

licher Arbeiten bei unberechtigten Streiks . "

In der Diskussion über diese Resolution sprach auch Herr
E u l e r ; er wandte sich gegen die weitere Belastung de ? Hand -
Werks durch sozialpolitische Gesetze und stimmte , da der Bericht

einstimmige Annahme verzeichnet , für die Resolution ,

sprach sich also , wiederum wie in . echter Scharfmachermanier ,

gegen die Tarifverträge und für die Begünstigung
der Unternehmer bei Ausständen aus .

Und dieser Mann hat Platz im Zentrum , das sich auf seine

Arbeitcrfreundlichkeit so viel zugute tut ! Es wird ihm ein

bombensicherer Wahlkreis ( Trier ) zugeschoben , wo er den Unmut

der Arbeiter nicht zu fürchten hat . Und die christlichen Gewerk -

schaftsführer , anstatt auf die Kaltstellung des Scharfmachers Euler

zu dringen , begnügen sich damit , daß er von Recklinghausen nach
Trier verpflanzt und sein bisheriger Wahlkreis einem der ihrigen ,
dem Gewerkschaftsbeamten Schiffer , zugeschanzt wird .

Das Zentrum , Herr Euler und Herr Schiffer ' sind einander

wert ! —

Die Landesproporzwahlen in Württemberg .
Stuttgart , 12 . Januar , ( ©ig . ©et . )

Durch den am 9. Januar stattgefundenen dritten Wahlgang
haben die württembergischen LandtagSwahlen nunmehr ihren end -

gültigen Abschluß gefunden . Der Ausgang dieses dritten Wahl -

gangs , der sogen . Landesproporzwahlen entspricht in bezug auf die

Mandatsverteilung durchaus den Berechnungen , die auf Grund der

Hauptwahlcrgebnisse vom S. Dezember angestellt worden waren . Es

erhielten Sozialdemokratie 4, Volkspartei 4, Zentrum 4.

Konservative bezw . Bauernbund 3, Nationalliberale 2 Mandate .

Nunmehr steht die FraktionS stärke der einzelnen
Parteien im zukünftigen Landtag definitiv fest. Es

haben
Zentrum . i i i 25 Mandate
Volkspartei . . . . . . 24 ,
Sozialdemokratie . . . . 15 „
Konserv . bezw . Bauernbund 14 ,
Nationalliberale . . . . 13 „

Der noch verbleibende . Wilde " dürfte sich den Nationalliberalen

anschließen . Es ist also nicht gelungen , waS sowohl durch die „Listen -
Verbindung " zwischen Sozialdemokratie und Volkspartei , als zwischen
Konservativen und Nationalliberalen angestrebt worden war . das

Zentrum um ein Mandat zu verlürzen , damit eS nicht als stärkste
Partei im Landtage erscheinen könnte . Nunmehr wird ihm , ent »

sprechend dem parlamentarischen Brauch , der Präsidentensitz m der

Zweiten Kammer zufallen .
Bei der Proportionalwahl erhielten insgesamt Stimmen :

Sozialdem . Bollsp . �ueÄ " Natlib . Zentr .
Neckar - und

JagstkreiS : ( 503 413 454 091 870 006 200 379 270 685
Swwarzwald -
u. DonaulreiS : 230 275 814 731 160 294 155 293 599 397

738 633 768 822 530 390 355 677 870082

Da jeder Wähler im Neckar - und Jagsllreise 9 Stimmen und
im Schwarzwald - und Donaukreise 8 Stimmen abzugeben hatte ,
so ergibt sich, daß für die einzelnen Parteien gestimmt haben :

Sozialdem . VolkSp . Lauerubd. ' Natlib . Zentr .
Neckar - und

JagstkreiS 55 496 50454 41111 22264 30085
Schwarzw . - u.

Donaukreis 18184 39 841 20036 19412 74924

85 274 89 795 61 147 41676 106 009

Dieses Ergebnis zeigt für die Sozialdemokratie einen

Rückgang von etwa 6000 Stimmen gegen die am
5. Dezember stattgefundenen Hauptwahlcn , während Volks -

? artet und namentlich - Zentrum ihre Stimmen stark
vermehrt haben . Diese Erscheinung ist jedoch keines -

Wegs überraschend . Es wurde allgemein damit gerechnet , daß
die Stimmabgabe überhaupt eine schwächere sein würde als bei den
�auptwahlen . Wenn trotzdem gerade die Bolkspartet an Stimmen -

zahl zunahm , so hat sie das , worüber sie sich selbst wohl am meisten
klar sein wird , zu allerletzt der Anziehungskraft ihrer politischen
Grundsätze zu verdanken . In erster Reihe ist ihr Wachstum darauf
zurückzuführen , daß sie einen Verbandssekretär der StaatSunter -
beamtenvereine auf ihren Wahlvorschlag genominen hatte , der
den ganzen ihm zur Verfügung stehenden Apparat der
Staatsbeamten - und - Arbeiterverbände für sich klappern ließ ,
sowie einen Lehrer , der ihr fast alle Lehrerstimmen des
Landes zuführte . In gleicher Weise hatte sie schon am 5. Dezember
bei der Proporzwahl in Stuttgart - Stadt mit der Kandidatur eines
Postunterbeamten Stimmenfang getrieben . Wie dieses Manöver jetzt
bei der Landesproporzwahl auf rmsere Stimmenzahl einwirkte , indem
es uns die Eisenbahnerstimmen entzog , die am 5. Dezember für un »

abgegeben wurden , läßt sich an einzelnen Wahlbezirken , wie z. B.
dem Oberamt Aalen , mit nahezu mathematischer Genauigkeit fest -
stellen . Dieser Schwindel gelingt aber nur einmal . Und daß es
ein Schwindel ist , dem die Staatsbeamten und - arbeitet zum Opfer
gefallen sind , ist nicht zu bestreiten . Denn wie die Wissenden

chon im voraus prophezeit hatten , sind natürlich sowohl der Post -
unterbeamte wie der Eisenbahnverbandssekretär , wie auch der
Sekretär der evangelischen Arbeitervereine , den die Volkspartei
gleichfalls auf dem Stimmzettel hatte , glatt durchgefallen . Ihre
Kandidaturen erschienen der Volkspartet nur als geeignete Lock -

mittel , um mit ihnen die Stimmen der hinter ihnen stehenden
Wähler zu ködern .



Das starke Anschwellen der Z e n t r u m S st i m m e n ist durch
die ganz ungeheilren Anstrenginigen des Zentrums in den letzten
Tagen zustande gebracht worden . Das Zentrum witterte die Gefahr ,
die ihm durch die Listeuverbindung der übrige » Parteien drohte und
ließ alle Mittel seiner kirchlichen Organisationen in Bewegung setzen ,
um auch den letzten katholischen Wähler an die Urne zu bringen . Wie
dieser Kontrollapparat arbeitete , wird am besten durch die Wiedergabe
eines kurzen Wahlrapports illustriert , den das hiesige Zentrumsblatt
heute aus einer seiner Gemeinden bringt . Der Bericht heißt :

„ G r o ß e n g st i n g e n. Proporzwahlresultat . Wahlberechtigt
nach der Liste 196 , davon 1 gestorben , 2 krank . Abgestimmt haben
164 , darunter 2 Protestanten . (!) 1S6 unabgeänderte Zentrums -
stimmzettel ! "

Wer diese kleine Notiz genau liest , bekommt ein Bild davon , wie
pronrpt die Organe der katholischen Kirche im Dienste der politischen
Zentrumsorganisation zu arbeiten verstehen , wenn es ihnen darauf
ankommt . So gelang es auch dem Zentrum , in seinen sicheren
Wahlkreisen ganz hervorragende Wahlbeteiligungsziffern zu erzielen .
Während die durchschnittliche Wahlbeteiligung im Schwarzwald - und
Donaukreis , wo die Hanptdonränen des Zentrums liegen , etwa
80 Proz . und im Neckar - und Jagstkreise nur 73 Proz . war , betrug
sie im eizelnen in den katholischen Aemtern Ellwangen 88,9 Proz . ,
Riedlingen 91,3 Proz . , Tettnang 83,97 Proz . , Waldsee 39 Proz . usw . ,
ein Beweis , wie schwer die Position des Zentrums zu erschüttern ist ,
so lange es in der Lage ist , die staatlich anerkannte kirchliche Or -

ganisation in den Dienst seiner Parteiinteressen zu stellen .
Da die Proportionalwahl eine neue Erscheinung ist , deren

technische Einzelheiten noch nicht allgemein bekannt sind , so sei zum
Schluß noch wiedergegeben , in welcher Weise die Mandatsverteilung
an die einzelnen Parteien von statten geht :

Neckar - und Jagstkreis - - - - 9 Mandate .

Sozialdem . Volksp . Kons . Natlib . Zentrum
503 413 434 991 379 996 299 379 279 683

579 383
570 385
285 I92Vo
190 128 ' / ,
142 596 ' / «

270 685
133 342' /a

99 228 ' / ,
67 671' / «

962 394
1. 962 504
2. 481 252
8. 320 8342/z
4. 240 626
5. 192 SOO' /s

Die bei solcher fortgesetzten Teilung der Stimmenzahl durch
i , 2, 3 usw . erlangten 9 Höchstziffern , die wir durch Fettdruck
ausgezeichnet haben , erhalten die zu vergebenden 9 Mandate . In
gleicher Weise regelt sich dann die Unterausteilung der Mandate an
die Parteien , deren Listen miteinander verbunden waren und deren
Stimmen mithin zusammengezählt wurden ,

Schwarzwald - und Don an kreis — 8 Mandate .

Sozialdem . Volksp . Kons . Natlib . Zentrum
239 273 314 731 169 294 155 298 599 397

1.
2.
3.
4.

345 996
545 006
272 503
161 6683/ ,
136 231 ' /z

315 592
315 592
157 796
195 197' / ,

78 898

599 397
299 698 ' /2
199 799
149 849 ' / «

Auch hier haben toir die 8Höchstziffern durch Fettdruck
vis diejenigen bezeichnet , auf welche die Mandate entfielen .

* • •

Veutkkes Reich .

Eine periodische Erscheinung .
Die Regierung bekundet seit ' einigen Wochen , genauer seit etwa

Ii Tagen , eine überraschende Bcsorgtheit um das Wohl der Staats -

beamten : eine Erscheinung , -die bekanntlich nur zeitweilig eintritt ,

nämlich jedesmal vor Reichs - und Landtagswahlen , und die sich
gewöhnlich nach den Stichwahlen schnell wieder verflüchtigt . Auch
diesmal verheißt nach altem Schema die Negierung oder vielmehr
ihr Organ , die „ Nordd . Allgem . Ztg . " , den Reichsbeamten allerlei

Gehaltsaufbesserungen und Vergünstigungen , und zwar , damit
niemand im Zweifel bleibt , welchem Zwecke die schönen Ver -

sprechungen dienen sollen , unter der Ueberschrift „ Zum Wahl -
kämpf " . Das offiziöse Blatt schreibt :

„ Durch die Auflösung des Reichstages ist es der Reichs -
Verwaltung noch auf längere Wochen hinaus unmöglich geworden ,
sich zu diesen , natürlich auch die gesamte Reichsbeamtenschaft
lebhaft interessierenden Fragen , wie es beabsichtigt war ,
bei der Einführung des Reichshaushalts - Etats im Reichstage zu
äußern . Aus diesem Grunde gehen uns von wohlunterrichteter
Seite nachstehende Mitteilungen zu : Was zunächst die Gehalts -
aufbesserungen und den einmaligen Unterstützungsfonds an -
belangt , so sieht der unter dem 19. Dezember dem damals ver -
sammelten Reichstage vorgelegte Entwurf des Reichshaushalts -
Etats für 1997 ebenfalls eine Reihe von Einkommensvcrbesse -
rungen , sei es durch tatsächliche Gehaltserhöhungen , sei es durch
Abkürzung der Aufrückungsfristen vor . Rur sind sie nicht
so weitgehend wie die preußischen , umfassen nicht
sämtliche preußischerscits berücksichtigte Beamtengruppcn , auch
ist ein Fonds zu einmaligen Unter st ützungen für
Unterbeamte nicht ausgebracht

. . . . .

Was sodann die Aenderung der Pensionsvorschriften
der Zivilbeamten in Verbindung mit einer Verbesserung
der Hinterbliebenenbezüge anbetrifft , so befinden derartige Gesetz -
entwürfe sich gleichfalls innerhalb der Reichsverwaltung in der
Ausarbeitung . Ihre Ziele decken sich im wesentlichen mit den
Verbesserungen , welche für die preußischen Vorlagen von dem
Herrn Finanzminister in seiner Etatsrede angekündigt sind .

Ebenso besteht endlich bei der Reichsverwaltung die Absicht ,
für die Klassen der mindestbesoldetcn Beamten von 899 be -
ziehungsweise 999 bis 1299 M. für das Rechnungsjahr 1993
Einkommensverbesserungen vorzusehe n. "

Die guten „ A b s i ch t e n " sind also nach eigener Versicherung
bei der Regierung vorhanden . Eine Garantie für ihre Aus -

führung übernimmt sie allerdings nicht . Vorbedingung ist selbst -
verständlich , dgtz die Unterbeamten bei der bevorstehenden Wahl
konservativ oder nationalliberal wählen ; aber auch dann ist durch -
aus noch keine Gewähr für „ Einkommensverbesse -
rungen " gegeben , denn zunächst haben selbstverständlich Heer
und Marine den ersten Anspruch auf die vorhandenen Mittel . —

Vom Reichsschnorrverband .

Die „ Trierische Landeszeitun g" , ein Zentrumsblatt ,
teilt mit , daß derselbe Reichsverband zur Bekämpfung der Sozial -
demokratie , unter dessen Führung jetzt der Kampf gegen das

„ schwarzrote Kartell " vor sich geht , erst seit kurzem seine Zentrums -
seindschaft entdeckt haben muß . Es sei nämlich noch gar nicht lange
her , erst einige Wochen , daß dieser nämliche Rcichsverleumdungs -
oder auch ReichSschnorrverband sich an Zeutrumstreise gewendet
habe , um sie zum Beitritt zum Reichsverband und zur materiellen

Unterstützung desselben aufzufordern .
Das ultramontane Organ schreibt :

„ Nun ist es interessant , mit dieser Haltung des „ Reichs -
Verbandes " die Tatsache zu vergleichen , daß derselbe noch ganz
kurz vor der Reichstagsauflösung Geldmittel aus

katholischen Kreisen , ja aus Zentrum skreiscn , für seine
Zwecke zu erlangen suchte . Noch am 6. Dezember 1996 wurden
von Berlin aus Drucksachen , allerdings in geschlossenem
Kuvert , auch in Zentrumskreise gesandt , um Mitglieder für den

„ Reichsverband " zu gewinnen . In dem Kuvert waren enthalten :

1. Ein Agitationsschreiben , unterzeichnet von den Herren
Generalleutnant Liebert und Dr . Bovenschen .

'

2. Ein Tätigkeitsbericht nebst dem sogenannten „ sozialdemo -
kratischen Gcheimerlaß zu den Reichstagswahlen 1998 " .

3. Eine Beitrittserklärung .
4. Eine Karte zum Einsenden geeigneter Adressen .
5. Eine Postanweisung , adressiert an den A. Schaaffhausen -

scheu Bankverein in Berlin .
Eine solche Zusendung , welche die Aufforderung zum Bei

tritt und zur Einsendung des Mitgliedsbeitrages enthielt , empfing
am 8. Dezember 1996 auch die Trierer Paulinus -
Druckerei . Dieselbe wurde von dem Direktor der Paulinus�
Druckerei natürlich mit großem Vergnügen zur Kenntnis ge -
nommen und mit demselben Vergnügen sd acta gelegt .

Nun wird man vielleicht sagen , es sei den Herren in Berlin
nicht bekannt , welcher Parteifarbe die Paulinus - Druckerei an -
gehöre . Der Einwurf könnte berechtigt sein , wenn nicht die
Adresse des Briefes wäre . Die Herren in Berlin wissen nämlich
nicht , daß die „ Paulinus - Druckerei " nicht mehr Eigentum des
Abgeordneten Dasbach ist . Sie halten den Abgeordneten Dasbach
noch immer für den Besitzer dieser von ihm ins Leben gerufenen
Druckerei , und darum haben sie ihr um Mitgliedschaft und Geld
werbendes Schreiben nach Trier gesandt mit der Adresse :

An die Paulinus - Druckerei , F. Dasbach .
Nun weiß aber doch jeder der Berliner Herren , daß der Ab -

geordnete Dasbach ein ausgesprochener Zentrums -
mann ist .

Am 6. Dezember schreibt man an diesen Zentrumsmann , um
seine Mitgliedschaft und seine Beiträge zu gewinnen .

Und am 18. Dezember schreibt man an den Herrn Reichs
kanzler , um jenes gegen das Zentrum mit Unfreundlichkeiten ver -
sehene Schreiben zu provozieren . "

Dem ReichSschnorrverband ist es ganz einerlei , woher er sein
Geld nimmt . Er huldigt dem vornehmen Grundsatz , daß Geld ja
nicht stinkt . Er nimmt es von Juden und Christen , von Protestanten
und Katholiken , von den Kühncmännern und christlichen Arbeiter

organisationen . Er kämpft für jede Reaktion , für das
Ausbeutertum . in jeder Form . Deshalb sucht er auch
bei dem Zentrum zu schnorren , demselben Zentrum , gegen das er
nunmehr den Kampf führt .

Daß der Reichsvcrband diesmal gegen das Zentrum kämpfen
muß , wird er das nächste Mal gut zu machen versuchen . Er weiß
ja nicht , ob er in unseren bewegten Zeitläuften nicht schon übers

Jahr gemeinsam mit dem Zentrum den Kamps Aegen die Sozial¬
demokratie zu führen hat . Wir möchten diese Möglichkeit zu aller -

letzt bezweifeln !
_

Die Techniker und die Reichötagswahl .

In diesen Tagen des Wahlkampfes , wo nicht nur die politischen
Zeitungen , sondern selbst viele Kriegerverekns - , Mittelstands - , Ver -

gnügungs - und Fachblättchen in hoher Politik machen , hat auch die

„ Berkehrstechnische Woche " , redigiert von Herrn Re -

gierungsbaumeister a. D. Braun , nicht in Bezug auf „ Vater -
ländisches Gefühl " hinter dem großen Heerhaufcn des nationalen
Blocks zurückbleiben wollen . In einem „ Techniker und
Reichstagswahl " überschriebenen Artikel fühlt sich ' die Re -
daktion bemüßigt , ihrem Drange nach politischer Betätigung nach -
zugeben und einen Appell an die Techniker zu richten , mit Mannes -
mut für des Reiches Wohl und die südwestafrikanischen Sandwüsten
zu fechten . Lang und breit wird auseinandergesetzt daß keiner

besser als der Techniker dazu befähigt sei , der Sozialdemokratie
entgegenzutreten , weil er durch seinen Beruf ständig in engster'

ühlung mit den „verschiedensten Klassen von Arbeitern " stehe .
>ann heißt es unter Aufbietung des höchsten technischen

Pathos :
„Jetzt aber in diesen großen Tagen des ganzen Deutschen

Reiches ist der Augenblick gekommen , in dem die Techniker zeigen
können und müssen , was sie dem Vaterlande sind . Jetzt muß
alle Empfindichkeit darüber schwinden , daß die Mitarbeit der

Techniker an sozialpolitischen Aufgaben von maßgebenden Kreisen
oft zurückgewiesen wird . Jetzt ist es Ehrenpflicht eines jeden
deutschen Technikers , seine wissenschaftlichen Kenntnisse und seine
vielseitigen praktischen Erfahrungen auf dem Gebiete der Ar -

beitcrfragen in den Dienst der nationalen Sache zu stellen und
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie nutzbar zu machen , ein -
gedenk jener ernsten Ermahnung , die Se . Majestät der Kaiser bei
der Hundertjahrfeier der Technischen Hochschule zu Berlin an die
Lehrer der technischen Jugend richtete und die darin gipfelte :
„ Ich rechne auf die Techniker . "

Die Kronsbeinsche „ P o st " bringt diese Auslassung freundlichst
zum Abdruck . Dieses spezielle Wohlwollen der� Sumpfdotterblume
unter den deutschen Blättern für die Leistung der „ Verkehrs -
technischen Woche " ist eine genügende Bestrafung des albernen

Fürwitzes dieser Fachzeitung . —

Dernburg der Große .

Die Verherrlichung Dernburgs durch die freisinnige Presse
nimmt nachgerade höchst bedenkliche Formen an . Die albernen

Leistungen Dernburgs vor den Berliner Professoren und den Mit -

gliedern des deutschen Handelstages , die nicht nur die Kolonial -

Exzellenz als komischen Phantasten charakterisieren , sondern auch
den politischen und volkswirtschaftlichen Kenntnissen der beteiligten

Professoren ein nicht gerade ehrenvolles Zeugnis ausstellen , werden
B. in der gestrigen Wochenübersicht des „ Berk . Tagebl . " folgender -

maßen gewürdigt :
„ Der einzige , der den Kampf um die Kolonien noch ernst

nimmt , scheint der stellvertretende Kolonialdircktor Dernburg zu
sein . Er tänzelt nicht über die Schwierigkeiten hinweg , sondern
er ringt mit ihnen , er sucht sie zu packen und zu
überwältigen . Seine beiden Vorträge , die er in der letzten
Woche gehalten hat , um für unsere Kolonien Stimmung zu
machen , geben Zeugnis von dem Ernst , mit dem Dcrn -
bürg an seine Aufgabe herangegangen ist , und mit dem er an ihr
festhält . Dernburg möchte alle Welt zu Mitarbeitern für sein
koloniales Ideal gewinnen . Jeder Stand , jeder Beruf , jede
Klasse soll das ihre tun , damit das Deutsche Reich sich in die
Reihe der europäischen Kolonialmächte einreiht . Zu diesem
Zwecke ruft er alle Wissenschaften und Künste zu Hülfe , ohne
doch zu vergessen , daß in allererster Linie diejenigen Kreise
interessiert werden müssen , die über die nötigen Mittel zux Er -
schließung unserer Kolonien verfügen . "

Das „ Berl . Tagebl . " muß sehr bescheiden sein , wenn ihr das

Ringen " Dernburgs und dessen „ E r n st " so gewaltig imponiert ;

für anderd Leute hat die gespreizte Gravität , mit der Herr Dern -

bürg alte abgestandene Ansichten volkswirtschaftlicher Kinderfibeln
und ArbeiterkatechiSmen als neue eigene Produkte seiner genialen
Denktätigkeit in die Welt schleudert , etwaö ungemein Komisches . —

Ausgleichende Gerechtigkeit !

Die Rheinprovinz zählt 35 Wahlkreise ; in 32 davon hat
das Zentrum Kandidaten aufgestellt . Unter diesen Kandidaten ist ein

Prinz , ein Graf und ein Freiherr , ferner zählen wir

vierzehn Juri st en . darunter ein Oberlandesgerichtspräsident
und vier Oberlandesgerichtsräte ; Geistliche gicbt es drei . Als

Vertreter der Arbeiter sind drei Kandidaten , die Arbeiter -

fekretäre GiesbertS , GronowSki und Röchling , vorhanden .
Nun sind 51 Prozent der Bevölkerung der Rheinprovinz in der

Industrie tätig ; von den 6' /z Millionen Einwohnern kommen minde -

stenS 3 Millionen auf die Jndustriearbeiterschaft . Für die Ver -

tretung der Hälfte der rheinischen Bevölkerung bewilligt das

Zentrum drei Kandidaten unter 32 — ebenso viele , wie Vertreter

dcS Adels , der bestenfalls einige hundert Familien zählt .

Und wo hat man diese Arbeiterkandidaten aufgestellt ? Röchling
kandidiert in Solingen , für das Zentrum völlig aussichtslos ;
Gronowski in Duisburg , einem Wahlkreise , den das Zentrum nie

besessen hat und nie besitzen wird ; Gicsberts in Essen , das nur
mit Mühe in der letzten Wahl gegen die Sozialdemokratie behauptet
wurde und voraussichtlich diesmal schon endgültig der roten Fraktion
einverleibt wird .

Mit anderen Worten : den Prinzen , Grafen lind Oberlandes «

gerichtSröten gibt das Zentrum die sicheren , den Arbeiterkandidatcn

die aussichtslosen und unsicheren Wahlkreise . So bewährt sich das

Zentrum auch hier wieder als die glorreiche „ Volkspartei " I —

Vom Ausweisungs - Unfug . Der Gastwirt Richter in Halle .
ein mit Gefängnis und Zuchthaus vorbestrafter Mann , erhielt eines

Tages vom Regierungspräsidenten die Ausweisungsorder , wonach
er Halle und eine ganze Reihe Nachbarorte verlassen sollte . Der
Mann stammt aus Rochlitz in Sachsen , betreibt gegenwärtig in

Halle mit seiner Frau ein sehr gut gehendes Restaurationsgeschäft
und steht unter Polizeiaufsicht . Da er das „ Banngebiet " nicht ver -

ließ , stellte man ihn vor das Schöffengericht , wo der Amtsanwalt

gegen ihn 3 Wochen Haft beantragte . Der Angeklagte erklärte mit

Recht : „ Wo soll ich denn eigentlich hin ; in meiner Heimat habe ich
mein Heimatsrecht verloren , und hier , wo ich mich jetzt redlich er -

nähre , soll ich von meiner Frau getrennt werden , die meine Eifer -
sucht „ im höchsten Maße rege macht ? " Das Gericht sprach den An -

geklagten frei und brachte in der Urteilsbegründung zum Ausdruck ,

daß es kein Gesetz gebe , nach dem ein unter Polizeiaufsicht Stehen -
der bestraft werden könne , wenn er dem Ausweisungsbefehle nicht
nachkomme .

Dem Druckfehlerteufel hat es gefallen , in dem Schlußabsatz
unseres Entrefilets über Revolution und Wahlkampf im letzten
Sonntagsblatt die Mahnung an den Freisinn , er möge reuig an

seine eigene Brust klopfen , in die Aufforderung zu verwandeln .

ruhig an seine eigene Schulter zu klopfen . Dem Druck -

fehlertenfel ging es offenbar wider den Strich , daß
man beim Freisinn noch so viel Einsicht und Anstands -
gefühl erwarte , die ihn veranlassen könnten , reuig seine
Sünden zn beweinen . Dagegen hielt es dieser Kobold offen -
bar für geboten , dem Freisinn ob dieser Sünden tüchtig die

Schultern zu verklapsen . Das wird denn auch das deutsche
Proletariat mit seinen Stimmzetteln am 23. Januar besorgen —

ausgiebig aber ruhig , denn über den Freisinn regt sich niemand

mehr auf .
So liegt denn

Druckfehlerkobolds . »
ein tiefer Sinn in dem kindischen Spiel des

Husland .

Frankreich .
Ter „ Fetzen " .

Paris , 14. Januar . ( W. T. B. ) Aus Douai wird gemeldet .
daß , als den Rekruten des 15. Artillerieregiments in feierlicher
Weise die Fahne vorgeführt wurde , ein Unteroffizier sich mit lauter
Stimme in geringschätziger Weise über die vielen Geschichten
äußerte , die man wegen eines solchen „ Fetze n s"� mache . Der

Umeroffizier ist mit Degradation und acht Tagen Gefängnis bestraft
worden . —

Spanien .
„ Toleranz . "

Barcelona , 12. Januar . Der Bischof hat die Diözesanen seines
Sprengels benachrichtigt , daß alle kirchlichen Zeremonien denjenigen
Verstorbenen verweigert würden , deren Tod von den Angehörigen
in liberalen Zeitungen mitgeteilt würde !

Höher kann sich geistliche Borniertheit im 29 . Jahrhundert nach
Christi Geburt wohl kaum noch versteigen . —

Ein bürgerliches Blatt übrigens macht den guten Witz : Der
Bischof fnngiere als Annoncen - Acquifiteur für k a t h o li s ch e Zei -
tungen . Mag was Wahres dran sein . —

England .

Heeres - Reorganisation .

Am Sonnabend ist ein Armeebefehl veröffentlicht worden , der
den neuen Armeereorganisationsplan enthält . Der Befehl sagt
über die Kriegsorganisation der Feldarmee für den Dienst im

Auslande , daß diese aus einer Kavalleriedivision zu vier Bri -

gaben , sechs Divisionen , aus „ Armeetruppen " und aus den für die

Verbindungslinie erforderlichen Truppen bestehen soll . Die ent -

sprechende Organisation für die reguläre Feldarmee in

Friedenszeiten soll aus vier Kavalleriebrigaden , sechs
Divisionen und Armeetruppen bestehen . Der Ausdruck „ Armee -

truppen " bedeutet nach dem Armeebefehl Truppen aus solchen Ein -

heilen , die einen Teil einer Expeditionskolonne bilden , aber nicht
in der Organisation einer Kavalleriedivision , einer Division oder
der Verbindungslinientruppen inbegriffen sind .

Eine den Armeebefehl erläuternde Denkschrift besagt , die

Divisionen , die die für den Dienst im Auslande bestimmte Feld -
armee bilden , würden jede annähernd die Stärke eines halben
Armeekorps haben und in der Hauptsache aus der Feldtruppe bei

der Fahne und aus Reservisten bestehen ; dazu würden für den

militärischen HülfSdienst Hülfsmannschaften treten , deren Auf -
gaben im Kriege nicht eine ständige militärische Ausbildung be -

dingen , wie sie für die eigentliche Kampftruppe nötig ist . Die

Kavalleriebrigaden , die bisher den einzelnen Heeresabteilungen
und Armeekorps zugeteilt waren , sollen von nun an behufS wirk -

samerer Erfüllung der Aufgaben der Kavallerie eine Kavallerie »

Division unter dem direkten Kommando des Hecresbefchlshabers
bilden . Die Heereseinheiten für den Telegraphen - und den

Brückenbau sollen beträchtlich vermehrt werden .

Perfien .
Der dritte Sohn des verstorbenen Schahs , Abu ! Fath Mirza

Salar cd Dauleh , soll zum Thronfolger ausgerufen sein von einer
Streitmacht , die er aufgeboten hat , in der Hoffnung , die Thronfolge
seines Bruders anfechten zu können . —

Letzte JVachnchten und Dcpcfchcn .
Preisvcrteuerung .

Esse » 9. d. Ruhr , 14. Januar . ( SB. T. B. ) Der Brikettverkaufs -
verein erhöhte ab 1. April die Preise für Salonbriketts um 7 Marl
und für Jndustriebriketts um 5 Mark pro Doppclwaggon .

Ei » empfehlenswerter Minister .

Budapest , 14. Januar . ( B. H. ) Der Redakteur und Schrift -
steller Dr . Polyp erstattete gegen den Justizminister Polonyi Anzeige
wegen versuchter Erpressung , die sich Polonyi während seiner Tätig -
keit als Advokat an der gräflichen Familie Nalo schuldig gemacht
haben soll . _

In Rußland ist jeder verdächtig .

Petersburg , 14. Januar . ( ®. H. ) Der italienische Journalist
Josef Cassi wird seit längerer Zeit vermißt . Man befürchtet , daß er
als politisch verdächtig von den russischen Behörden verhaftet wurde .
Die hiesige italienische Botschaft nnternahm nunmehr Schritte bei der
russischen Regierung zur Aufklärung der Angelegenheit .
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Die russische Revolutiou .

Nach dem Attentat .

Petersburg , II . Januar . ( Eig . Ber . )
Das Attentat auf den Generalprokurator Pawlow bildet das

Wichtigste politische Thema für die Blätter aller Richtungen . Sieben
Monate rasen die Blutgcrichte , und nun ist der Vater dieser
Schreckenskammern gefallen ! . . Rjctsch " analysiert diese Tatsache
mit äußerster Ruhe und Objektivität folgendermaßen : Für wirk -
lich denkende Männer unter den Vertretern der Repressalien -
Politik könne nur e i n logischer Schluß aus der ganzen Reihe der
Tatsachen der letzten Zeit zwingend sein : Die blutige Gewalt -
Politik der sieben Monate hat zu nichts geführt . Nach jedem An -
schlag greife man in erster Linie zu dein alten Projekt einer all -
gemeinen Diktatur , doch immer wieder lasse man diesen Ge -
danken fallen , weil man sich immer mehr überzeuge , daß die alten
Mittel untauglich sind . Als ob Rußland nicht bereits ein diktatorisch
regierter Staat wäre ! — Man gehe hinunter in die Straßen , man
sehe sich die Patrouillen an , die Tag und Nacht herumstreifen ,
man lefe die Verordnung der Generalgouverncurc in den ver -
schiedcnen Gouvernements . Kann eine Diktatur mehr sein als
dieses Regime , unter dem heute ganz Rußland lebt ! ?

Von Stolypin haben die Hofkreise eine Beruhigung des Landes
erwartet ; er sollte die Revolution in den Boden treten und auf den
Trümmern einer seichten , mürben „ Opposition " die herrschende
Partei mit Gutschkow an der Spitze bilden . Das hat er auch ver -
sprochcn , und nun ist man soweit , wie man war ! Jetzt eine
Diktatur ? Wer sollte der Diktator sein ? Es ist bezeichnend , daß
man nur Männer wie Rennenkamp , Skalon , Dubassow hat , an die
man vorgestern und gestern in Zarskojc Sfelo gedacht haben soll ,
wie die heutigen Blätter mitzuteilen wissen . Diese erprobten
Anarchisten in den goldenen Uniformen können aber keine neuen
Mittel ersinnen ; sie können wohl ganz Rußland niederstampfen ,
doch nicht eine Regeneration durchführen . Die Politik dieser
Männer könnte nur eine Fortsetzung der bisherigen sein , und deren
Resultate liegen zu klar auf der Hand . Eben diese Tatsache ,
die durch das Attentat auf Pawlow eine grelle Beleuchtung er -
fahren hat , macht die Hofkreise schwankend . So ist es denn er -
klärlich , daß in jenen Kreisen , die sich die „ Regierung " nennt , große
Verwirrung herrscht . Heute finden wir dies in allen Blättern bc -
stätigt . „Rjetsch " , „ Strana " , „ Russj " bringen kennzeichnende Einzel -
heiten , die von einer wirren Stimmung in der Bureautratie
sprechen .

„ Russj " kennzeichnet diese Stimmung besonders scharf und bc -
stimmt : In der Kamarilla herrschen gegenwärtig drei Strömungen .
Die erstere , die rcformfrcundlichere , will nachgeben und verweist
auf die Notwendigkeit einer rascken Schwenkung nach links , die
mittlere Strömung , die weniger stark ist , will ' s mit halben
Mitteln versuchen , und die dritte predigt rücksichtsloseste Fortsetzung
der bisherigen Blutpolitik ! Wie die „ Russj " erfährt , hat
Podjedonoszew der Kamarilla ein in diesem Sinne verfaßtes
Memorandum gesandt ! Die reaktionäre Gruppe hat angeblich
im gegenwärtigen Augenblick am wenigsten Hoffnung auf Erfolg .
Das besagen auch die Informationen der „ Strana " und der
«Rjetsch " .

Die „ liberale " Presse gibt sich schon der trügerischen Gaukelei
hin : daß jetzt plötzlich ein Bruch mit der bisherigen Politik un -
ausbleiblich sei ? ! — Iii Wirklichkeit kann es gar keinem Zweifel
unterliegen , daß die Kamarilla den Versuch machen wird , fort -
zuwursteln . Daß aber Stolypin nicht michr lange die Führung
der inneren Politik inne haben wird , das dürfte allerdings so gut
wie sicher sein . Das konstatieren heute sämtliche Blätter . Ver -
schieden ? Nachfolger werden sogar bereits genannt , darunter Witte ,
aber auch die Rennenkamp , Skalon und Dubassow ! !

Der Beschluß über die nunmehr zu befolgende Politik soll in
einer der nächsten Versammlungen der Kamarilla gefaßt werden .
Vielleicht , daß die Feld - Kricgsgerichte abgeschafft werden . Das
wäre natürlich nichts weiter als eins jener kleinen Mittel , die
gegenwärtig auch nicht um Haaresbreite die allgemeine
politische Lage ändern können . —

* *

„Russ . Kur . " schreibt :
Auf Anordnung StolypinS haben alle russischen General «

gouvereure unverzüglich das ganze Material , betreffend die feld -
kriegsgerichtlichen Entscheidungen , zusaininenzustclleu und nach
Petersburg abzuschicken ; auch die Angelegenheiten der „politischen
Verbrecher " werden jetzt gesichtet . —

Die Verbleudung .
Gestern , am russischen NeujahrStage , erging ein kaiserliches

Handschreiben an Stolypin . — Der Zar bescheinigt seinem Minister -

Präsidenten , den er zum Zeichen seiner Huld zum Mitglied des

Reichsrats ernennt : er habe es verstanden , „ im Laufe von 5' / , Mo -

naten durch energisches Auftreten riuc deutliche Besserung hinsichtlich
der öffentlichen Ordnung herbeizuführen , trotz tollkühnen Auftretens
der Revolutionäre und wiederholter Uebeliaten , die begangen wurden

zu dem Zwecke , die regierenden Kreise in Verwirrung zu setzen . "
Nikolaus erwähnt sodann die Gesetzentwürfe , die das Ministerium

für die Dumatagung vorbereitet , und die Matznahmen , die von ihm
— als unumgänglich nötig — noch vor dem Zusammentreten der

Duma verwirklicht worden sind . Er spricht sodann Stolypin und

dem gesamten Ministerium seinen Dan ! nuö und gibt der Zuversicht
Ausdruck , datz nach dem bevorstehenden Anfang der Tagung der

neuen Duma und des Reichsrats das von Stolypin geleitete Ministerium

dieselben Dienste zur Ausführung der kaiserlichen Pläne leisten werde
wie bisher ; denn nur im Zusammenwirken der neuen gesetzgebenden
Organe mit der vom Kaiser ernannten Regierung sehe er ein Pfand

für gesetzliche Ordnung und Stärkung der Kräfte des Staates

gemätz den Bedürfnissen deS zu neuem Leben berufenen Rutzland . —

Auch an den Fiuanzminister Kokoffzeff hat der Zar einen

Silvesterbrief — nach Bülowschem Rezept — gerichtet . In diesem

Dankschreiben wird hervorgehoben , datz die russischen Werte im AuS -

lande gegenwärtig wieder viel mehr begehrt werden und die Spar -

lassen wieder grotzen Zuflutz aus den Ersparnissen deS Volkes

erhalten . (?) Beides zeuge von der Erstarkung des Vertrauens zu
den Finanzvrrhältuissen des Reiches .

Nur ein Wahnwitziger —r sollte man meinen — kann in Rutz¬
land „ eine deutliche Besserung hinsichtlich der öffentlichen Ordnung "

entdecken , nur ein rettungslos Verblendeter eine „ Erstarkung des

Vertrauens zu den Finanzverhältnissen deS Reiches " konstatieren .
Der Zar wird von seinen „ Beratern " s o informiert , datz man ihm

Weitz schwarz und Schwarz weitz malt . Stolypin ist , Stolypin
bleibt einstweilen Herr der Situation . Er hält ' s mit dem Wahl -

spruch : Nach uuS die Sintflut ! —

UcbrigenS wird soeben das Projekt des russischen Staatsbudgets
für IVO ? bekannt . Die Ziffern dieses Budgets reden trotz aller

Schönfärberei und Experimcntierkunst eine ganz andere Sprache als

das Handschreiben des Zaren an Kokoffzeff . Da hören wir von

Mißernte , von Notstandsgebieten , für deren Bevölkerung Unterftützungs -
summen von mehr als 130 Millionen Mark in den Etat ein -

gestellt werden mutzten I Wir hören von zwei Defizits , die in

Summa fast l ' /z Milliarden Mark betragen , ja — wir hören sogar ,

datz eine „ßreditoperutioii " ( auf deutsch : Anleihe ) beabsichtigt ist ,

„ deren Umfang von den Eingängen des JahreS 1907 abhängigen

" Vird " . Der Finanzminister Kokoffzeff hat allerdings bereits erklärt , .

die Anleihe müsse , tvenn Nutzland sich halten solle , spätestens April
IVO ? perfekt werden ! !

Nun steht es aber mit den Chancen einer russischen Anleihe durch -
aus nicht gut . Scheint doch sogar der von einem Bankkonsortimn unter

der Führung des französischen Cxministers Rouvier geplante Ab -

schlutz einer „ ni a s Ii e r t e n Anleihe
"

gescheitert zu sein !

Wenigstens wird aus Paris mitgeteilt , datz die „Gesellschaft " ,

welche diese Anleihe durchführen sollte , beinahe endgültig gegründet
war , als von der französischen Regiern >ig den Gründern bekannt gemacht
wurde , datz im Falle der Finanzierung der Anleihe das Ministerium
ein Gesetz gegen verkappte Anleihen einbringen würde ! Die über

Interna in den „ höheren Sphären " ausgezeichnet informiert :
„ Strana " erfährt , vor wenigen Tagen habe die Regierung vom
Auslände her die Mittcilimg erhalten , datz die Ailsiiahme der An¬

leihe in keinem Falle gelingen kann , falls die zweite Duma auf¬
gelöst wird !

Zwar hängt ja der Ausgang der Revolution nicht von Nikolaus ,

Stolypin oder 5Iokosfzcff noch von irgend welchen liberali -

s i e r e n d e n russischen Höflingen ab . indessen sind die angeführten

Tatsachen deshalb wichtig , weil sie klar zeigen , in ivie hohem
Matze der Erfolg oder Mitzerfolg der Regierung in der

Anleihefrage für Rußlands innere Politik ausschlaggebend ist .

Attentate .

Pctrowsk ( Daghestan ) , 12. Januar . ( W. T. 23. ) Heute ist hier
der Polizeimeister BrSheSniowSki ermordet worden . Der Mörder ist
entkommen .

Sewastopol , 13. Januar . Letzte Nacht wurde hier gegen den
Polizeiofsizicr SlawinSki eine 23ombe geworfen . SlawinSkr war vor -
übergehend betäubt , ist aber unverletzt geblieben ; seine Frau , ein
Polizeisoldat und ein Wachmann erlitten Verletzungen . Bei der Ver -

folgung der Urheber des Anschlages warfen diese eine zlveite
Bombe ; viele Revolverschnsse wurden abgegeben . Infolge der Duiikck -
heit gelang es den Attentätern , zu entkommen .

Huö der Partei .
Bom Fortschritt der Arbeiterpresse . Seit dem Beginn der Wahl -

betoegung hat die „ Magdeburger V o l k s st i in m e" rund
1500 Abonnenten gelvonnen , so datz die Abonnentenzahl auf über
21 000 gestiegen ist .

Genosse Hauth ist am 2. Januar von der Festung R a st a t t
nach Köln überführt worden , da in Rastatt für Einzelhaft nicht die

genügenden Einrichtungen vorhanden sind .

Personalien . Genosse Zenker , langjähriger Redakteur der
Bielefelder „ V o l k s w a ch t " ist Parteisekretär für Bielefeld -
Wiedenbrück geworden und an seine Stelle der Genosse W. F l o e r k e -
Lübeck getreten . _

Aus der italienischen Partei .

Rom , 10. Januar . ( Eig . Ber . )
Der italienische Parteivorstand hat durch eine Abstimmung unter

seinen Mitgliedern die beiden Propagandisten bezeichnet , die die

tcntralkasse
den Slbtcilungcii zur Verfügung stellt . Für die politische

ropaganda wurde unter vier Bewerbern Diovan ni Lerda
mit 21 von 30 Stimmen gewählt , für die gewerkschaftliche unter
fünf Bewerbern Senofonte Entrata mit 24 Stimmen .

Außerdem wird nach der Abhaltung des demnächst in Neapel
ziisammentretenden süditalicnischen Parteitags ein weiterer

Propagandist für Süditalien bestellt werden , so datz mit dem schon
unter dem vorigen Partctvorstand gewählten Abgeordnete » A v o l d i
der Parteileitnug dann vier Propagandisten zur Verfügung stehen ,
die wenigstens den tvichtigsten Anforderungen der Sektionen gerecht
werden dürften . _

Die japanische » Sozialisten haben an die Genossen in den Ver -

einigten Staaten ein Schreiben gerichtet , in dem sie Stellung nehmen
zu der Bewegung gegen die Japaner in den Staaten am Pacific -
ozean . Sie erklären sich diese Bewegung zum Teil aus Raffe -
Vorurteilen und bitten um die Ansicht oer amerikanischen Genossen .
Ferner erwarten sie, datz die Partei in den Bereinigten Staaten

Fühlung mit den Gewerkschaften nehmen werde , um eine befriedigende
Lösung dieses Problems vorzuschlagen .

polireillebes » Omcvtliches ulw .

Die beleidigten BreSlauer RatSdiener . Zu 300 Mark Geld -
strafe wurde Genosse Friedrich M e h r l e i n am Freitag vom
BreSlauer Schöffengericht verurteilt , weil er nach den Auf -
zeichnuugen eines Polizeikommiffars die BreSlauer RatSdiener in
einer Versammlung von Straßenbahnern beleidigt
haben soll .

Die Verurteilung gründet sich aus die Aufzeichnungen eines

Polizeikommiffars , deren Richtigkeit der Angeklagte und sein Ent -

lastungSzcuge . der Vorsitzende der Versammlung , entschieden bestritten .
Trotzdem hielt der Gerichtshof die Beleidigung für erwiesen , obgleich
schon so oft die U n z u v e r l S s s i g k e i t polizeilicher Ver -

sammlungSberichte erwiesen wurde .

( 3e werk fchaftUchee .
Berlin und Umgegend .

Der Kampf in der Holzindustrie .
Mit der Aussperrung der Holzarbeiter haben die Unternehmer

einen Kampf begonnen , der in seiner Art eine Neuheit auf dem

Gebiete der wirtschaftlichen Kämpfe ist . Mit Aussperrungen sind ja
die Untemehmer meist schnell bei der Hand . Daran sind wir seit

Jahren gewöhnt . Aber datz eine Aussperrung so grundlos vom

Zaune gebrochen wurde wie in diesem Falle , das ist unseres Wissens

doch noch nicht dagewesen . Sonst war es doch immer ein Streik

oder sonst eine Differenz mit einem Teil der Arbeiter , was die

Unternehmer veranlatzte , eine allgemeine Aussperrung ins Werk zu

setzen . Der Aussperrung der Holzarbeiter aber ist nichts Derartiges

vorausgegangen . In keiner einzigen Tischlerei Berlins

haben die Arbeiter Forderungen gestellt , keinem

einzigen Unternehmer ist ein Streik in Aussicht gestellt
worden , in keinem Betriebe ist irgend eine Diffe «

renz zutage getreten . Und doch werden Tausenbe von

Tischlern , Bildhauern , Drechslern , Maschinrnarbritern usw . ausgesperrt !
Was die Unternehmer in der Holzindustrie veranlaht hat , den

Arbeitern den Krieg zu erklären und mit einem Angriff gegen den

Holzarbeiterverband vorzugehen , das ist — wie . wir aus der neuesten
Nummer der „Fachzeitung " der Tischlermeister usw . sehen — die

Besorgnis , es könnte (!) in der Zukunft „hier und da und dort "

zu einem Streik kommen , bei dem Forderungen erhoben werden .

welche den Berbefferungsanträgen entsprechen , die der Holzarbeiter -
verband in einem neu abzuschlietzenden Vertrage aufgenommen

zu sehen wünschte . Also nach dem Willen der Untemehmer

sollen 10 bis 20 000 Arbeiter ausgesperrt werden , weil

ein Teil der Arbeiter vielleicht später einmal streiken „ könnte " . —

Waö würde man wohl sagen , wenn 10 —20 000 Arbeiter einen Streik

ins Werk setzten , einzig und allein deshalb , um den Unternehmern

die Verpflichtung abzunötigen , datz sie in den nächsten zwei bis drei

Jahren die Lohn - und Arbeitsbedingungen nicht verschlechtern .

Jedermann würde ein solches Vorgehen für eine Torheit erklären

und den Arbeitern sagen : Wartet doch erst ab . ob Verschlechterungen
eintreten , dann könnt ihr sie immer noch abwehren . — Die Taktik

aber , die man bei den Arbeitern für töricht und unberechtigt halten
würde , befolgen die Tischlermeister mit der gegenwärtigen Aus -

sperrung . Durch diese Aussperrung soll der Holzarbeiter -
verband gezwungen werden . einen Vertrag mit den Unter -

nehmern abzuschlietzeit , durch den der Verband sich ver «

pflichtet , Während der nächsten Jahre auf jede Verbesserung der

augenblicklichen Löhne und Arbeitsbedingungen zu verzichten . DaZ

verlangen dieseibeu Unternehmer , die sich ganz gcwitz dagegen ver -

wahren würden , wenn ihre Kundschaft sie zwingen wollte , einen

Vertrag einzugehen , durch den sich die Tischlermeister verpflichten .
die hentigen Preise ihrer Produkte für einige Jahre unverändert bei «

zubehalten . — Kein Untemehmer wird sich das Recht nehmen lassen ,
die geschäftlichen Vorteile , tvelche ihm die Konjunktur bietet , nach

Möglichkeit anszunntzcn . Wenn aber der Arbeiter hinsichtlich der

Verwertung seiner Arbeitskraft das gleiche Recht in Anspruch nimmt ,

welches der llntcruehmer in seinem Geschäft als etivas Selbst -

verständliches ausübt , dann soll das nicht gelten , dann soll der

Arbeiter durch Aussperrungen gezwungen werden , auf sein Recht zu

verzichten .
Wir wissen nicht , ob die Furcht der „ Fachzeitung " vor künstige »

Streiks durch Tatsachen begründet werden kann . Was der Holz -
arbeiter - Verband in der Zukunft vielleicht unternehmen konnte , das

ist u » s nicht bekannt . Wir würden es aber einer Arbeiterorgaui -
sation sehr verargen , wenn sie nicht alle ? daran setzte , um die

Lohn - und Arbeitsverhältnisse ihrer Mitglieder nach Möglichkeit zu
verbessern . Wenn die Tischlermeister glauben , datz sie in einer

VertragSlvscn Zeit mit Streiks zu rechnen haben , und tvenn ihnen
die Streiks unangenehm sind , so haben es ja die Unternehmer in

der Hand , durch Abschluß eine ? Vertrages sich vor Streiks zu sichern .
DaS wolle » die llnternehmcr in der Holzindustrie auch und deshalb

sperren sie ja die Arbeiter auS , um sie zum Slbschlutz eines Ver -

träges zu zwingen . Nicht etwa , datz es die Arbeiter sind , die . um

in Zukunft „hier und da und dort " streiken zu können , den Slbschlutz
eines Vertrages nicht wollen . Der Holznrbeiterverband ist ebenfalls
damit einverstanden , datz zwischen ihm und der Arbeitgeber -

organisation wieder ein Vertrag zustande kommt . Darin aber gehen ,
die Absichten der beiden Parteien auseinander , datz der Holzarbeiter »
verband den Vertrag nur uikter der Voraussetzung gleichzeitiger

Verbcsserungen erneuern will , während die Unternehmer den

Arbeitern einen Vertrag ohne jede Verbesserung aufzwingen wollen .

Ein Verlangen , wie es in diesem Falle die llnternehmer stellen ,

widerspricht dem Wesen des Vertragsverhältnisses . Kann man da

überhaupt noch von einem Vertrage , von einer Vereinbarung

zwischen gleichberechtigten Kontrahenten sprechen , wenn die eine

Partei bestimmt , was in den Vertrag hinein soll und die Wünsche
der Gegenpartei gar keine Berücksichtigung finden ?

Wenn sich die llnternehmer vor etwaigen künftigen Streiks der

Holzarbeiter so sehr fürchten , datz sie jetzt schon den Kampf gegen
Streiks führen , die in der Zuknifft vielleicht kommen könnten ,

so lätzt das darauf schließen , datz der Holzarbeiterverband — auch

»ach der Annahme der Unternehmer — die Möglichkeit und auch die

Kraft hat , künftige günstige Situationen zur Verbesserung derAideitS -

bedingungen mit Erfolg auszunutzen . Wenn nun der Holzarbeiter -
verband mit den Unternehmern - einen Vertrag auf mehrere Jahre

abschließt , so begibt er sich dadurch der Möglichkeit , günstige Kon -

jnnkturen während der Vertragszeit im Jntcrcffe seiner Mit -

glicder auszunutzen . Soll aber eine starke und leistungs -

fähige Arbeiterorganisation , wie es der Holzarbeitervcrband ist , für

längere Zeit auf die gelegentliche Ausnutzung der Konjunktur ber -

zichten , dann mutz ihm die andere Vertragspartei eine Gegen -

lcistnng bieten in Gestalt einer entsprechenden Aufbesserung der Lohn -
und Arbeitsverhältnisse . Das ist das Wesen deS Bertragsverhältniffes .
Die Unternehmer sind sicher vor Streiks und dafür wird den Arbeitern

eine angemessene ' Verbesserung ihrer Lage geboten . In allen Gc -

werben , wo Verträge zwischen Arbeiten « und Unternehmern bestehen ,

haben wir gesehen , datz innner , wenn der Vertrag abgelaufen war

und der Slbschlutz eines neuen Vertrages gewünscht wurde , den

Arbeitern günstigere Bedingungen , als sie unter dem alten Vertrage

hatten , zugestanden worden sind . Mit dieser Tatsache hat

bisher jede Vertragspartei gerechnet .
Nun komnien die Unternehmer in der Holzindustrie her und ver -

langen vom Holzarbeiterverbande , datz er mit ihnen einen Vertrag
abschließt , wie sie , die Unternehmer , ihn wollen . Der Angriffskampf ,
der unter dieser Parole gegen den Holzarbeiterverband geführt wird ,
kann von keinem rechtlich denkenden Menschen , auch wenn er nicht
der Arbeiterklasse angehört , gutgcheitzen werden . Was die Führer
der Tischlenneister wollen , das ist nichts anderes als eine Vertrags -
mäßige Besiegelung des veralteten Herrenstandpunktes , wonach der

Unternehmer die Arbeitsbedingungen festsetzt und der Arbeiter sich

zu fügen hat . Auf einen solchen „ Vertrag " könnte eine Arbeiter -

organisation höchstens dann eingehen , wenn sie besiegt am Boden

liegt . Datz aber die Unternehmer einen derartigen Sieg über den

Holzarbeilerverband erringen könnten , ist völlig anSgeschloffen , auch
wcun die Aussperrung ganz allgemein durchgeführt werden sollte .

Am Sonntag früh teilte die „ Berliner Volkszeitung " ihren
Lesern mit , was schon längst bekannt war , nämlich . datz am
Sonnabendabend die Aussperrung begonnen habe . Die Zahl der

Ausgesperrten konnte die „ Volkszeitung " zwar nicht angeben , jedoch
schrieb sie — jedenfalls auf Informationen aus den Kreisen der

Unternehmer gestützt — es sei sicher , datz durch den AuSsperrungS -
beschlutz der Unternehmerverbände 10 000 , möglicherweise sogar
20000 Arbeiter ihr Brot auf längere Zeit verlieren würden .

Inzwischen sind am Montag die Zahlen der am Sonnabend

Ausgesperrten durch die Kontrolle deS Holzarbeiterverbandes geuau
festgestellt worden . Es sind ausgesperrt :

in Berlin 2812 Arbeiter in 394 Werkstätten ,
. Weitzensee . 165 . „ - 16

. Rixdorf _ _ _200 „ „ 49
• zusammen 3177 Arbeiter in 450 Werkstätte ».

Die Wirklichkeit bleibt also hinter den als sicher bezeichneten
Annahmen der „ BolkSzeitung " noch sehr bedeutend zurück , jedoch ist
auch die Zahl der Ausgesperrten bis jetzt noch lange nicht als a b -

geschlossen anzusehen . Viele Arbeitgeber , darunter solche mit
lehr grotzen Betrieben , haben den Beginn der Aussperrung auf
Montagabend ( gestern ) verschoben . Jedenfalls deshalb , um nicht
den Vorwurf und die möglichen materiellen Nachteile des Ver -

tragSbrucheS auf sich zu laden . Die Zahl der Ausgesperrten
wird sich also heute noch wahrscheinlich erheblich vermehren . Es ist
auch anzunehmen , datz mancher Untemehmer die im Gange befind -
lichen Arbeiten erst fertigstellen lätzt und erst dann „ aussperrt " ,
wenn er keine oder doch keine unaufschiebbaren Aufträge mehr zu
erledigen hat . lieber de » tatsächlichen llmfaug der Aussperrung
lvird man also erst in den nächsten Tage » einen Ueberblick ge -
Winnen können .



Der Hirsch - Dunckersche Gewerkverein der Tischler hat sich in
diesem Kampfe sofort als Streikbrecher - Organisation
etabliert . Die Gewerkvereinsleitung hat nämlich mit den Unter -
nehmern einen besonderen Vertrag vereinbart , dessen einzelne Be -
dingungen man der Oeffentlichkeit nicht übergibt . Vermutlich
schweben die diesbezüglichen Verhandlungen schon lange Zeit
und haben dazu beigetragen , den Unternehmern den Nacken
zu steifen . Wenn aber die Herren R a h a r d t und Konsorten ihre
Hoffnung auf die Hirsch - Dunckersche Streikbrecher - Gesellschaft gesetzt
haben , mögen sie schleunigst einen Strich durch ihre Rechnung
inachen . Unter der Masse der Berliner Holzarbeiter spieleil die
paar Hirsch - Dunckerianer trotz aller verzweifelten Anstrengungen leine
Rolle .

Achtung , Gastwirtsgehiilfen !

Nachstehend verzeichnete Gastwirte haben sich nachträglich ver -
pflichtet , ihre Arbeitskräfte ausschließlich vom kostenlosen Arbeits -
nachwcis des Verbandes deutscher Gastwirtsgehülfen
zu entnehmen :

2. Wahlkreis : Hochbahn - Nestaurant , Tempelhofer Ufer 30.
3. Wahlkreis : Feuersteins Festsäle ( Jnh . W. Kube ) , Alte Jalob -

straffe 75 .
4. Wahlkreis 0. : C. Krüger , Gesellschaftshaus , Gubenerstr . 43 .
6. Wahlkreis : Moabit : Viktoria - Snlon , Perlebergerstr . 14.
6. „ Rosenthaler Vorstadt und Gesundbrunnen : C. Daase ,

Brunnenstr . 154 ; O. Gramotte , Bergftr . 12 ; Schirms Fest -
säle lWäbekind ) , Badstr . 19.

S. Wahlkreis ; Schönhauser Vorstadt : Wirtshaus zum Straus ,
Pappel - Allee 23 .
Verband deutscher GastwirtSgehülfeii . I . A. : R. Zeiske ,

Dircksenstr . 39 I .

Bei der gestrigen Wahl zum Kuratorium deS Arbeitsnachweises
der zum Brrei » der Brauereien Berlins und Unigeaend gehörenden
Brauereien wurden bei der Kategorie der Brauer für die Liste des
Zentralverbandes deutscher Brauereiarbeiter Berlin I 662 Stimmen
abgegeben . Auf die Liste der Bundesgesellen ( blaue Hirsches fielen
215 Stimmen . Die seitens der Sektion II (Hülfsarbeiters aufgestellte
Liste wurde mit 1412 Stimmen gewählt ; eine Gegenliste war nicht
aufgestellt . Das Kuratorium des Arbeitsnachweises erhält dadurch
eine ganz besondere Bedeutung , daff seine Mitglieder zugleich das
Einigungsamt bilden

Achtung , Zink - , Zinn - und Bleigießer ! Tie Firma Eduard
L a ch m a n n ( Meister Kammer ) ist wegen Differenzen gesperrt .

Der Vorstand des Vereins der Zink - , Zinn - und Bleigieffer .

Deutsches Reich .

Die Warnung eines Arbeitswillige » durch einen Streikenden als
Warnung anerkannt hat das Potsdamer Landgericht , und das Kammer -
gericht muffte wohl oder übel als Revisionsinstanz die Freisprechung
ocS Angeklagten wegen der . tatsächlichen Feststellung " passieren
lassen . Der Arbeiter Zolldom . der zu den Streikenden
einer Motorenfabrik gehörte , hatte einem Arbeitswilligen zu -
geredet , sich doch der Bewegung anzuschliehen , und hatte schliefflich
bemerkt , es könnte ihm sonst leicht passieren , daff er ans der
Fabrik verschwinden müsse , wenn die Streikenden die Arbeit wieder
aufnähmen . Z. wurde wegen Verrufserklärung auf Grund dds

jj 153 der Gewerbeordnung in erster Instanz zu einen : Tage Ge -
fängnis verurteilt , vom Landgericht Potsdam als Berufungsinstanz
dann aber freigesprochen : Eine Drohung im Sinne des § 153
sei in den Worten des Angeklagten nicht zu sehen . Eine Drohung niüffe
die Androhung eines UebelS umfassen . Es sei hier jedoch dem An -
geklagten nicht zu widerlegen , daff er den Arbeitswilligen nur habe
warnen wollen . Der Zeuge ( der Arbeitswilliges sage selbst , An -

?cUagter
sei ihm nicht feindlich gesinnt . Zudem lehre auch die Er -

ahrung , daff oftmals die Arbeitswilligen entlassen würden , wenn
die Ausständigen die Arbeit wieder ausnähmen . — Das Kammer »
gericht verwarf die Revision der Staatsanwaltschaft . Sie scheitere
an den tatsächlichen Feststellungen des Landgerichts .

Eine allgemeine Lohnbewegung beabsichtigen die Schneider in

Nürnberg - Fürth im kommenden Frühjahr durchzuführen ,
wozu schon jetzt umfassende Vorbereitungen getroffen werden . An
die Unternehmer wird die Forderung gestellt , daff die Tarife , die
schon seit 1900/01 in Kraft sind und mit den veränderten Vor -
Hältnissen nicht mehr im Einklang stehen , entsprechend verbessert
werden , außerdem sollen die Geschäfte für Matz - und Lager -
konfektion , sowie die AbzahlungSgefchäfte , die Tarife überhaupt
noch nicht haben , gezwungen werden , solche anzuerkennen .

Huslanck .

Streik holläudischer Hafenarbeiter .
300 Hafenarbeiter Amsterdams sind in der vorigen Woche in den

Streik getreten . Sie waren bei der Schiffahrtsgesellschaft „ Ozean "
tätig und legten die Arbeit nieder , weil drei Arbeiter fest angestellt
wurden , die nach den für die Arbeitsverteilung geltenden Regeln
kein Recht dazu hatten . Die Gesellschaft sucht durch solche Matz -
nahmen offenbar einen festen Stamm stets arbeitstvilliger Leute zu
gewinnen . Den Streikenden werden die Arbeitsbücher vorenthalten ,
wodurch sie von jeder anderen Arbeit im Hafen ausgeschlossen werden
sollen . ES scheint jedoch, daff es binnen kurzem zu einer Einigung
zwischen den Parteien kommen wird .

Der Streik der 300 Kohlenträger im Hafen von
Rotterdam , über den kürzlich eine Depesche berichtete , ist mit
Erfolg beendet worden . Es handelte sich hierbei um höhere Be -
zahlung für Wartezeit und das ist den Streikenden denn auch zu -
gestanden worden . Ein Uebereinkommen wurde abgeschlossen , das
den Arbeitern auch noch andere kleine Vorteile sichert .

Christlichsozialer Streikbrechervcrein in Ungarn .

Im vorigen Jahre gründeten klassenbewußte Bergarbeiter sich
ein Fachorgan in Fünfkirchen , welches den Unternehmern bald
durch scharfe Kritik der dort herrschenden grauenhaften Mißstände
auf den Gruben unliebsam bemerkbar machte . Die Absicht der
dortigen Bergarbeiter , einen Verband zu gründen , wurde ver -
eitelt , indem einfach die ungarische Regierung zur großen Freude
der Unternehmer das Statut nicht billigte . Zu ihrem Leidwesen
kann man aber das Fachorgan nicht ebenso unterdrücken . ES war
nun guter Rat teuer , wie man die wachsende Bewegung der Berg -
arbeiter unterdrücken uckd ihren gerechten Forderungen ausweichen
könne . Zum guten Glück erinnerten sie sich an ein altes
ungarisches Sprichwort , das lautet : „Willst du ungestraft etwas
Schlechtes tun , �o verbinde dich mit dem Teufel oder einem

Pfaffxn . " Ein Bergingenieur spielte den Mephistophelcs ; er
etablierte sich als christlich nationaler Agitator , und V a g a s , so
ist der Name dieses Mannes , fand bald den richtigen Bundes -
genossen . Der Pfarrer K r i st ä f von Pecs - Banpatelep stellte sich
ihm mit Freuden zur Verfügung , Gegenminen zu ( Egen, die auf -
strebende Arbeiterbewegung niederzuhalten . Am 30. Dezember
vorigen Jahres gingen sie an die Ausführung ihres sauberen
Planes . Im Pfarrhause wurde eine Konferenz einberufen , zu
welcher einige als Werkskreaturcn bekannte Arbeiter kommandiert
wurden und hielt der Pfarrer folgende Ansprache : „ Liebe christliche
Gläubige ! Wir haben Euch zu dem Zwecke hieher gerufen , damit
wir einen Verein , und zwar einen christlichsozialcn Berein
gründen , damit wir uns Leute Heranziehen , die dazu berufe : :
sind , bei einen : etwaige » Streite den Betrieb aufrecht zu erhalten
und sind zu diesem Zwecke nicht mehr als hundert Mann nötig

"

Unter den Eingeladenen befand sich aber auch ein Mann , der m: t
seinen unterdrückten Kameraden fühlte und die Gründung des
neuen Streikbrechervereins meldete . Der „ Bergarbeiter " , das
Fachorgan der ungarländischen Bergarbeiter , berichtet nun in
feiner Nummer vom 6. Januar d. I . Vorstehendes und verwundert
sich darüber , wie ein Pfarrer sich zu solchen Judasstreichen her -
geben kann . Doch wenn unsere Genossen in Ungarn die deutsche
wie französische Gewerkschaftsbewegung studieren , werden sie her -
ausfinden , daß in diesen Ländern es auch Pfarrer und Kapläne
tsmZi t >££ Arbeiterzersplitterung Vorschub leisteten . . Ailr

daß diese Klerikalen geriebener waren und wohl christlichsoziale
Vereine gründeten , aber dabei sorgfältig verschwiegen , daß sie
gern eine Streikbrechervereinigung haben möchten .
Wenn in Ungarn erst eine M. - Gladbachsche Filiale errichtet ist ,
wird Herr K r i st o f auch vorsichtiger zu Werke gehen . Möge
man den Christlichsozialen bei den Wahlen die Arbciterfreund -
lichkeit ihrer Parteigenossen rn Ungarn gehörig unter die Nase
reiben .

_

Ter Streik in FougcreS .

Paris , 12. Januar . ( Gig . Ber . )
Der Versuch der Unternehmer , den Betrieb wieder aufzn -

nehmen , ist gänzlich fehlgeschlagen . Auch die Schwachherzigen , die

Mittwoch früh in die Fabriken gekommen waren , sind wieder aus -
geblieben . Es wurden in sämtlichen 30 Werkstätten nur 8 2 Ar -
b e i t e n d e gezählt , ein Ergebnis , das bei einer 8000 Arbeiter
umfassenden Arbeitslosigkeit , die nun schon in den vierten
Monat geht und bei den Uintrieben der Unternehmer und der
von ihnen bezahlten „ Gelben " wahrhaft glänzend ist .

Die Regierung zeigt eine löbliche Unparteilichkeit . Da der

Bürgermeister , der sich gänzlich den Ausbeufern verschrieben hatte ,
bei seinen provokatorischen Matzregeln ihrem Einspruch begegnete ,
ist er mit den : ganzen Gemeinderai zurückgetreten . Die
erste Tat des Präfekten , dem nun die provisorische Verwaltung der
Stadt zufiel , war die Freigebung er Stadthallc für
die Streikversammlungen . Sie machte allen lärmenden
Szenen und Konflikten auf der Straße sofort ein Ende . Aber
die Untcrnehmerprcsse klagt die Regierung an , daß sie vor den
„ Feinden der Ordnung " kapituliert habe .

Mit dem Streik von Fougeres steht wohl auch im Zusammen -
hang , daß der Ministerrat den Justizminister beauftragt hat , einen

Entwurf über die Aufhebung der Art . 415 und 418 des

Strafgesetzbuchs auszuarbeiten , die die „ B e e i n t r ä ch -

tigung der Arbeitsfreihei t ", d. h. den privilegierte »
Schutz des Streikbruchs zum Gegenstand haben . Ob das

Bourgcoisparlament so ganz auf dieses Bollwerk des Profitmacher -
tums wird verzichten wollen , bleibt allerdings fraglich .

Ei » Streik der Straßcnbahnangestellten ist in Nizza aus -
gebrochen . Der Betrieb ruht vollständig .

Gnade ! Von den 49 Polizeibeamten in Touss , welche im

Zusannnenhang mit dem letzten Ausstand ihrer Aemter enthoben
worden waren , ha ; der Präfekt 33 wieder eingestellt .

Soziales .
WaS ist die Ursache der Landflucht ?

Tarauf gibt ein ländlicher Leser im schwarzen „ Rcgensburger
Anzeiger " folgen ! « Antwort : Die Stadt mädchen lassen sich von
den gnädigen Franc : : in der Stadt nicht mehr tyrannisieren , man
»cht deshalb Mädchen vom Land , die noch etwas dümmer sind .

Bald aber wird das Mädchen vom Land auch Heller und es läuft
davor : . Auf diese Weise werden immer neue Mädchen vom Land

geholt , die dann schließlich zur Fabrilavbeit übergehen . Entrüstet
ährt dann der Einsender fort : „ Wenn die Herrschaften in der Stadt

so viel und so schwere Arbeit haben , dann müssen sie sich halt mehr
Personal nehmen und nicht alles oft nur einer Person aufbürden .
WervielArbeithatun > d selb st Nichtstun will , der

oll dann ganz einfach bessser in seinen Säckel
greif en . "

Das ist sehr richtig . Das bürgerliche Blatt macht aber ein

Fragezeichen hinter ddn Ausführungen seines Lesers . Warum ?

Hirn Xnduftrlc und T > andeL
Kapitalstvnzentratio » und Kapitalsvcrtcilung . Die Kapitals -

konzentration in immer wenigere Hände ist eine Tatsache , die oft

genug statistisch nachgewiesen worden ist . Meist investiert der

Kapitalist sein Geld in einer großen Anzahl von Unternehmungen ,
un : so gegen alle Zufälle gesichert zu sein . WaS das »ine gewagte
Unternehmen vielleicht auffrißt , bringen die anderen nebenher
wieder mit herein . In welchen : Maße jedoch diese Be -

tciligung der einzelnen Kapitalisten an den bestehenden
Unternehmungen stattfindet , daftir fehlt jeder Nachweis . Es

ist auch schwer , solche Nachweise aufzustellen , weil einige
Formen der Kapitalsassoziationen derart find , daff die eigent -
lichen Besitzer zum großen Teile gar nicht bekannt sind . Bei
den Aktiengesellschaften ist zum Beispiel die große Masse der lleinen
Aktionäre gänzlich unbelannt , da die Aktien jeden Tag an der Börse

gehandelt werden und alle Tage von Hand zu Hand gehen . Nur ge -
legentlich der Generalversammlungen und der Dividendenverteilung
wäre es möglich , jeweils die Zahl der Besitzer ungefähr fest -
zustellen. Wieweit aber diese Besitzer auch noch an anderen Unter¬

nehmungen beteiligt sind , ist schon eine fast unlösbare Ausgabe .
Das Bureau of StatisticS of Labor des Staates Massachusetts

hat es unternommen , mit Hülfe der Direktionen der Unternehmungen
eine Uebersicht aufzustellen , aus der für die Stadt Boston und ihre
nähere Umgebung ersichtlich ist , an wie vielen Unternehmen jeder der
Aktionäre beteiligt ist .

An den vorhandenen Gesellsihaften waren 4862 Personen be -

teiligt als Direktoren , Bevollmächtigte , Kuratoren , Aussichtsräte usw. ,
die natürlich stets Besitzer sind ; und zwar waren von ihnen beteiligt
3l42 an nur einer Gesellschaft . 740 an je zwei . 353 an je drei
Gesellschaften usw . Die 10 535 Anteile , in die das Kapital der
Gesellschaften geteilt ist , besitzen nur 4862 Personen , so daff durch -
schnittlich jeder der Aktienbesitzer an etwas über zwei Gesellschaften
interessiert ist .

Die Statistik der Geschäftsbetriebe hat übrigens nach „ Labor
Bulletin of the Commonwealth of Massachusetts " , Dezember 1906 ,
in Massachusetts eine von Jahr zu Jahr zunehmende Verminderung
der privaten Firmen und eine steigende Zahl der Gesellschaften fest -
gestellt .

Berliner Grundstücks - und Hypothckenmarkt . Der Berein Berliner

Grundstücks - und Hypothekcnmakler gibt in seinem Jahresbericht
eine Zusammenstellung , nach welcher sich der Gesamtumsatz an be -
bauten und unbebauten Grundstücken im verflossenen Jahre auf
1 174 435 000 M, stellt , gegen 1 175 267 000 M. im Vorjahre . Für
daS letzte Jahr ist die Ausstellung aber noch nicht vollständig . Aus
vier Orten , die im vorigen Jahre einen Umsatz von 21 750 000 M.
aufwiesen , fehle : : die diesjährigen Ziffern noch vollständig . Im
Bericht wird dazu bemerkt :

„ ES ist bedauerlich , daff wir obige Tabelle nicht vervollständigen
können , und daß uns besonders für die Vororte Tegel , Schnmraen «
dorf und Pankow die Angaben fehlen . Schätzen wir die Umsätze
dieser Vororte auf zirka 25 Millionen Marl , so würde sich der dies -

malige Gesamtimmobiliarumsatz von Groff - Berlin auf d: e riesenhafte
Summe von zirka 1 Milliarde 200 Millionen Mark stellen . Diese
Ziffern hätten sich zweifellos noch erheblich erhöht , wenn das

Hypothekengeschäft mit - dem Jmmobiliarverkehr gleichen Schritt
gehalten hätte . Zu Beginn deS Jahres ließ sich das Geschäft
ganz zufriedenstellend an . doch mit der AlgeciraS - Konferenz und
deren schwankenden politischen Phasen stockte allmählich der Pfandbrief¬
abfatz der Banken , durch den damals gleichzeitig beginnenden ver -
steifte : : Geldstand , welcher auch bis zum Jahresende ohne Unter -

brechung anhielt . Die Unterbringung von Hypothekcnpfandbriefen
war um so schwieriger , alS die Placierung aller festverzinslichen
Werte unter der Ausgabe neuer industrieller Aktien , welche be -
deutend mehr Kapital als im vorigen Jahre beanspruchte , zu leiden

hatte . " _

Hud der Frauenbewegung .
Versammlungen — Veranstaltungen .

Britz . Donnerstag . 17. Januar , Vortrag des Genossen Händel :
„ JesuS und Christenwm . 1

Pankow . Die Versammlung bei Groffkurt für diesen Monat fällt
aus . Die Frauen werden ersucht , dafür recht zahlreich in den

Versammlungen der Männer am Dienstag , im Gesellschafts -
Hause, Kreuzstr . 3/4 und im Paradiesgarten , Kaiser Friedrich¬
straffe 12, zu erscheinen .

Zum Wahlfonds
gingen in unserer Expedition Lindenstr . 69 folgende Beiträge ein :

Kranlenunterstützungsverein sämtlicher Berufe , Berlin Bez . II 20, —.
Sparvereii : „ Glückauf " durch Pietsch 20 , — . Sechserkasse der Kutscher
der Holzbearb . - Fabrik Südost , Köpenickerstraffe 5, —. Berliner

Schneiderei - Genossenschaft „ Hoffnung " , 1. Rate 23, —. Vom Bau

Rudolf Hertzog , Brüderstraffe , durch W. 20 . — . Bon Mitgliedern des
Arbeiter - Turnvereins Adlershof 15, —. Berliner Arbeiter - Radfahrer -
verein , Bund „ Solidarität " , 2. Rate 60, — . Rabitzer von Krauff -
Bau , Jägerstratze 8,30 . Maler der Firma Hauser , Rixdorf
6,80 . Dreherei von Schäfer u. Hauschner durch Ziegler .
2. Rate 5,35 . Verbandsmitglieder der Bnchdruckerei Hempel 31,65 .
Gesammelt v. Mitgl . d. A. - R. - V. „Freiheit " , Berlin u. 3 Mitgl . der
8. Abt . des Turnvereins „Fichte " 5,20 . Ueberschuff d. Vertrauens -
männerkasse d. Kolleg , der Fa. Kassel , Alexandrinenstr . 105/6 10,33 .
Sechserkasse d. Bautischlere : Bartsch , Kopernikusstraffe 10, —. Bier -

Prozente d. Tischlerei Heinrichs 30, — . Beka - Rekord 33,85 . Ge¬

samtpersonal der Buchdruckerei Sitteufeld , 2. Rate 115,25 . Silvester -
feier Erkner , durch A. H. , Saal Degebrodt 8, —. DeSgl . , Saal

Dernnfing 3,20 . Vom letzten Mitläufer , B. III . 8 h. 9 m. 6, —.

Strafgelder und Bierprozente vom Personal der Schiffs -
werft Kahnt , Stralau 18,70 . Zentralorganisierte Töpfer der

Schönhauser Vorstadt 25 , — . Zentralverband der Maurer

Zahlstelle Köpenick 100, —. Patienten der Heilstätte Beelitz B. I 2,50 .
M. K . . . y, Friedenau 10, —. Zehupfennigkasie der Drahtweber
Lerm und Ludwig , Tempelhof 3, —. Klempner von Dietrich ,
Mariannenstr . 20 8, —. Arbeiter - Schwimmklub „ Neptun " , Weißen -
see 10, —. Zentralisierte Lederarbeiter Berlin I, Weiffgerber und

Färber 100, —. Ruchiftlb „ Germania " , Fidicinstraffe , M. d. A. - R. - B.

4,03 . Schreyer , Paris 1,12 . Zwei italienische Parteigenossen 10 . —.
Summa 732,32 M. Bereits quittiert 12 307,67 M. Summa

13039,99 M.
Weitere Beiträge werden in unserer Expedition entgegen -

genommen .

Gerichts - Zeitung .
Ungültige Vorschrift einer Berfrommungsordnung .

Die Oberpräsidialverordnung für die Provinz Hannover vom
22 . August 1900 , betreffend die äußere Heilighalurng der Sonn -
und Feiertage bestimmt in ihrem s 3: „ Während der Stunden des

Hauptgottcsdicnstcs an den Vormittagen der Sonn - und Feiertage
kann die Verabreichung geistiger Getränke in den Gast - und Schaut -
wirtschaften , mit Ausnahme der an Reisende , von den Ortspolizei -
behörden untersagt oder beschränkt iverden . " Auf Grund
dieser Bestimmung hatte es die Polizeiverwaltung von Papenburg
den Gast - und Schankwirten verboten , während der genannten
sonn- und festtäglichen Vormittagsstunden geistige Getränke ( aus -
genommen an Reisende ) zu verabreichen . Der Gastwirt
Bunte richtete sich nicht danach und wurde deshalb
angeklagt . Das Lanipgericht Osnabrück ver .
urteilte ihn auch zu einer Geldstrafe . Das
Kammergericht gab dieser Tage der Revision statt und sprach
ihn frei , indem es den § 8 der zitierten Verordnmm für an »
gültig erklärte . Begründend wurde ausgeführt : Es handele sich
hier um eine Verordnung zum Schutze der äußeren Heilige
baltnng der Tonn - und Feiertage . Es frage sich deshalb , od sich die
Vorschrift des § 8 im Rahmen eines solchen Schutzes halte . DaS sei
nicht der Fall . Allerdings habe das Kammergericht schon Bor -
schuften für gültig erklärt , die ein solches Verbot für die sogen .
Branntweinschenken aussprcche , d. h. für Schenken , in
denen ausschließlich oder doch vorzugsweise Branntwein verabreicht
werde . Das sei aber etwas anderes . Da handele es sich um schnell
berauschende Getränke , und die Erfahrung Ichre . daß aus derartigen
Lokalen mit überwiegendem Branntwernausschank
die Leute oft betrunken und skandalierend auf die Straße hinaus -
träten , daß es damit zu Aufläufen komme usw . Hier sei bei einem

Ausschank während der Stunden des Hauptgottcsdienstcs die Gefahr
der Störung der ä u ß e r e n Heilighaltung der Sonn - und Feiertage
erheblich vorhanden . Das treffe aber nicht zu auf Lokale , wo

vorzugsweise Bier oder Wein ausgeschänkt werde . Deshalb sei
8 der angezogenen Verordnung , der auSnah ms »

os alle Gast - und S chan kwi rt s cha f te n treffe ,
ungültig . _

Schiffskatastrophe in der Glbmündung .
Durch den furchtbaren Sturm am Sonntag ist bei der Insel

Scharhörn in den ersten Morgenstunden das englische Vollschiff

„ P e n g w e r n " gestrandet , wodurch 24 Mann den Tod in den

Wellen fanden . AuS Cuxhaven wird darüber folgendes gemeldet :
Von dem Elbfeuerschisf I wird gemeldet , daß ein Vollschiff , dessen
Name noch unbekannt ist , auf Scharhörn gestrandet ist . Ein Fisch »

dampfer und ein Schlepper sind an der Unfallstelle . Nach einer

weiteren Meldung ist von dem gestrandeten Bollschiff nur »och ein

Stumpf vom Kreuzmast sichtbar . Die Besatzung ist anscheinend
ertrunken . Der Schlepper „ Vulkan " ist mit einem Rettungsboot
vom zweiten Feuerschiff unterwegs .

Cuxhaven , 13. Januar . Das bei Scharhörn gestrandete

große Vollschiff heißt „ Pengwern " und ist in Liverpool beheimatet ,
Es kam mit einer Ladung Salpeter von Talta ( Chiles . Die Be »

satzung ist ertrunken .
Ein späteres Telegramm meldet : Der Schlepper „ Vulkan " .

der dem auf Scharhörn gestrandeten englischen Vollschiff „ Pengwern "

zu Hülfe eilte , berichtet : „ Vulkan " fuhr an dem „ Pengwern " ganz -
dicht vorüber , wobei die Besatzung des „ Pengwern " einen lebenden

Hund sowie einen Anzug auf das Deck des „ Vulkan " warfen , der

ganz trocken daselbst ankam . In dem Anzug befand sich ein Taschen ,
tuch mit dem Namen G. N. Tavics . Der Aufforderung , ins

Wasser zu springen , um ihre Rettung zu ermöglichen , leistete die

Besatzung des „ Pengwern " keine Folge . Der Vulkan fuhr dann

nochmals dicht an dem „ Pengwern " vorüber , wobei er mitteilte ,

daß er daS Rettungsboot
'

von dem zweiten Elbfeuerschiff herbei -

holen werde . AlS der „ Vulkan " den Rückweg vom Elbfeuerschiff

zur Hälfte zurückgelegt hatte , ging eine schwere See über den

„ Pengwern " hinweg , der dann verschwand , wobei die auf dem

Hinterteil des Schiffes befindliche , 24 Mann starke Besatzung ihren
Tod in den Wellen fand . Es heißt , daß sich auch ein englischer Lotse
in Bord des „ Pengwern " befand .

Roch ein Schiffsunglück . Die Woermann - Linie teilt mit :
Laut Telegramm aus Lome ist am 9. d. Mts . der von Duala nach
Hamburg abgegangene Dampfer „ Lucie Woermann " unweit Lome
im Nebel gestrandet . Die Post und die Passagiere sind in Lome

gelandet . Das Schiff ist dicht , aber der Rudeerstcvcn und das
Ruder sind gebrochen . Der Dampfer „ Hans Woermann " versucht
den gestrandeten Dampfer abzuschleppen . Die Dampfer „ Alexandra
Woermann " und « Henriette Woermann " sind außerdem zur Hülfe »
leistung bcordnert , letzterer ist inzwischen von Lagos gestern nach
Lome abgegangen .

KZnflcrstniid an : 13. Januar . Elbe bei Anjfii : — VUltt , bei
DreSdc » — 1,03 Meier , bei Magdeburg 4- 2,36 Keler , eisfrei . — U n K v u t
bei Straubfurt — Meter . — O d e r bei Ratibor + 1,80 Meter . — Neiße »
mündung + 2,80 Meter . — Oder bei Bricg 4- 2,80 Meter . — Oder
bei Breslau Unterpegel — 0,06 Meter .
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Lorniug .

Lessing .
TchiUer

DienStag , den IS. Januar .
Zlnsang Uhr .

Sgl . Opernhaus . Die Adresse .
Barbier von Bagdad .

Sgl . TchansPielhauS . WallensteinS
Lager . Die Piccolomini .

Deutsches . Das Wintermärchen .
Westen . Cousin Bobby .

Der Freischütz .
Rnsatlg 8 Uhr .

Wenn wir Toten erwachen .
<». tWalluer - Thealer . )

Doppelselbstmord .
Schiller X. ( Friedrich Wilbelnv

städtisches Theater ) . Der Familien
tag .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Mathias Gollinger .

Neues Schauspielhaus . DerSelfer .
Kleines . Eine triviale Komödie .
Berliner . S herlock Holmes .
Komische Oper . Figoros Hochzeit .
Neues , ha. fille Elisa Poil de

Carotte .
Residenz . Floretie und Patapon .
tinstspielhaus . Husarenfieber .
Zentral . Künstlcrblut .
Deutsch - Amerikanisches . Der

Sorgenbrecher .
Thalia . Eine lustige Doppelehe .
Luisen . Aus dem Buch der Liebe .
Bernhard Rose . Die Schule des

Lebens .
Trianon . Wo ist der Bapa ? Bor -

her : Die Schlofikellerei .
Metropol . Der Tcusel lacht dazu .
Gebr . Herrufeld . Familientag im

Hause Prellstein .
Wintergarten . Saharet . Spezia¬

litäten .
Apollo . Die schöne Vestalin . Spe¬

zialitäten .
Kasino . Ledige Leute . Spezialität .
Folies Capriee . Das Modell . Se -

renisfimuS August XXVl . Joses
Fleischmann .

Prater - Theater . Die Haubenlerche .
Passage . . Berlin patz ' aus l Spe -

zialiläten .
Figaro . Der Kavalier . Die Klaue .

Chicagoer Landwirt . Unterm Bett .
Walhalla . Spezialitäten .
Karl Haverlaud . Spezialitäten .
Reichshallen . Stcttincr Sänger .
llrauin . Taiidrnstrohe 4HHU .

Wends 8 Uhr : Die Feuergewalten
der Erde .

Hörsaal 6 Uhr : Dr . B. Donath :
Mechanik und Wellcnlehre .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . Thcsing : Fort -
Planzung durch Keimzellen .

Sternwarte , tziivalidenUr . 57/63 .
A' crdinanel JSuuns

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Sbertoch Dölmes

Schiller - Theatep .
Schiller - Thealer 0. ( Wallner - Theatcr ) .
Dienstag , abends 8 Uhr :

I ><» ppel « eld » tin » i - « I .
Bauernposse in 6 Bildern von Ludwig

Anzen gruber .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
ninna von Barnhelrn .

D o » u er S t a g, a b en d S 8Uhr :
Slinna v . Barnhclin .

Zirkus Schumann
Heute Dienstag , den 15. Januar ct . ,

abends präzise T' /a Uhr :
Extra - Gala - Vorstellnng .
Ganz exquisites Programm und die
gröfite Novität ! Noch nie gesehen .

Ca Motor im Globus.
MiS Irene und Mr. Wizard Stove .

3 Freres Wille ,
die phänomenalen Equilibristen .

ISSS Cardinale .
Ferner die bestdressiertcn Schul - ,

Freihcits - und Springpserde sowie
die neu engagierten Spezialitäten .

Zum Schluß zum 26. Male :
Die größte Pracht - AusstattungS «

Pantomime der Gegenwart :

81. Hubertus .
$(| iii (ii | =€i)cattr.

Direktion Richard Alexander .
Heute und solgende Tage

Ansang 8 Uhr .

Florette und Patapon .
Schwank in 3 Akten v. M. Hennequi »

und Pierre Bebcr .
Soimtag nachmittag 3 Uhr : Der

Tchlafwagen - Kontrolleur .

Luisen -Theater
Reicheubergerstr . 34 .

Abends 8 Uhr :

Aus dm Küche der liebe .
Komödie in 4 Auszügen und einem

Vorspiel von Seoaria fCriola .

Schiller - Theater , Cliarloltenburg ,
Bismarckstraße , Ecke der Grolmanstr .

Dienstag , abends 8 Uhr :
natlilas Gollinger .

Lustspiel in 4 Auszügen von Oskar
Blumenthal und Max Bernstein .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
vle rot « Kol, « .

Donnerstag abends 8Uhr :
. lugend . _

Zirkus Busch .
Heute abend 7' / , Uhr .

Ter Todes - Globus

Die bcrühmteZReitcrfamilie

Lecusson .
Miß Gianda , dressierte Affen , >

Hunde und Kakadus .
Frl . Margueritd , Schulreiterin , j

Um ' / . lO Uhr :

ig : Rom . �
Gr . C vi gin . - AuSst . - Pantomime |
des Zirkus Busch in 7 Bildern . 1

Große Franksurterstr . l32 .

lliö Schule lies Lehens .
Ans. 8 Uhr . Billetlvorverk . 10 - 1 Uhr .

Morgen : Letzte Aufführung von
Ausgewiesen .

W. Noacks Theater .
Direktion : Rod. Dill. Bruuneustr . 16.

Zum letzten Male :

Her Uattentänger von Hameln .
Schauspiel mit Gesang in 5 Akten .

Hunold Singus : Dir . Robert Dill .�
Ansang 8 Uhr Entree SO Pf .

Ehren - und Vorzngslarten gültig .

Metropol - Theater

Theater des Westens
Station Zoolog . Garten , Kantstr . 12.

Durchschlagender Ersolg I
SV Allabendlich 7- / , Uhr :

Gastspiel Fritz Werner

Oousin Sobby .

Heues Sebaussilelbaus
DienStag , den 15. Januar 1307 :

Oer klelter .
Mittwoch :

Herthas Hochzeit .
Anfang 8 Mr

XvUSS
Gastspiel 8n ? ! ann « Il « « z » rdt

aus Paris .
La Pille Elisa .

Poil de Carotte .
Anfang 8 Uhr .

Mittwoch : Donise .
Donnerstag : Maison do Poup6e .

Kleines Theater .
Abends 8 Uhr :

Eine triviale Komödie für
seriöse. Leute. ( Bunbury . )

Mittwoch : Eine triviale Komödie
für seriöse Leute . ( Bunbury . ) _

Lustspielhaus .
Täglich abends 8 Uhr :

Husarenfieber .
Schiller - Thealer H.

Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater .
Täglich abends 8 Uyr :

Der ff" amilientag .

Zeutral - Theater .
( Operette . ) 8 Uhr :

Künstlerblut .

Komische Oper.
Ansang 8 Uhr .

Figaros Hochzeit .
Mittwoch : Hoffmanns Erzählungen .
Donnerstag : Pariser Leben .
Freitag : Lakmä .
Sonnabend : Pariser Leben . _

LortzingTheater ;
Bellealliancestr . 7/8 .

Dienstag , den 15. Januar , Vj , Uhr :

Der Freischütz «
Abonnements gültig .

Mittwoch - Der TSildschütz .

Grollo Jahresrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . IMasik von
Viktor HoIIaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schnitz .

Massary. Wold . Bender .

Giampiefro. Josephi .
Anf . 8 Uhr . Raachen überall gest .

Sonnabend den 19. Januar 1907 :

II.

8 Uhr : Di » Spezialitäten - Attraktionen .
91/ , Uhr :

Die schöne Vestalin .
Operette . Musik von Viktor Holländer .

Sonntag , den 20. Januar , uachm .
<t Uhr : Doppelvorstellung . Halbe
Preise ! 1. Abt . Voridte . 2. Abt .
Venus auf Vrdeu .

Gebr. Herrnfeld-
»' ' ft Theater «$»

Komma , idantenstr . 57 .
Nur noch wenige Tage :

Familieutag
im Hause Prellstein
Komödie in 3 Akten mit den
Autoren Anton und Honst
Herrnfeld in den Hauptrollen .
Vorverkauf 1t —2 Uhr und bei

Wert heim .
Preise der Plätze :

Rangloge für 2 Pers . a 4,60 .
Orchesterloge 4,10 . Profzen . «
Loge 4,10 . Rangloge 3. 30.
Balkonloge 3,10 . Orchester -
sauteuil 3,10 . Parlettsauteuil
2,30 . Parkett 1 . - 6 . Reihe 1. 75.
Parkett 7 . - 11 . Reihe 1,10.
Rangballon 1,60. 1. Rang 1,10.

In Vorbereitung :
Ein verrücktes Hotel
mit dem Vorspiel „Hayfisch
geht zur Jagd " . Komödie in
3 Akten v. A. u. D. Herrnseld .

»»Illsl . Ehester .

Senlseher Holzarkiter - VerbaniL
Zahlstelle ÄerUn .

für

Mittwoch , den 16 . Januar , abends 8V2 Uhr :

Vertrauensmänner - Versammlung
xr samtBiche Brauchen und Bezirke

in der Brauerei Friedrichshain .

Tagesordnung : 1. Bericht über de » Stand der Aussperrung . 2. Perbandsangelegenheite ».
Blitglicdsbach aud Vertraucnsmännerkarte legitimieren .

77/15 * Die Ortsverwaltung .

Urania
Wissenschaftliches Theater .

Heute im Theater 8 Uhr :

Die Feueriewalten der Erde.
Hörsaal 6 Uhr : Dr . B. Donath :

Mechanik und Wellenlehre .
8 Uhr : Dr . Thesing : Fort -

pflanzung durch Keimzellen .

Berliner Prater-Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Abends 8 Uhr :

Diefiaubenlcrcbc
Schauspiel in vier Akten von

E. v. Wildenbruch .
Morgen : Wilhelm Tell .

Prübels Ällerlei - Thealer
Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Mmi Tiieater , Spezialitäten.
Stets erstklassige Riescuspielsolge .

Nach der Vorstellung : Gr . Tzsn� .
Tanzleitung : B. Sachse .

Ans. Sonntag 5, Donnerstag 8 Uhr .

SAHARET .

Otto fteutter
Kaufmann - Truppe , weibl . Radfahrer .
Ein Ballabend i. Paris , Ballett , ausgef .

von der Tiller - Truppe , London .
Johnson und Dean , Mulatten - Gigerln .
Die 3 Schwestern Klocss , Gym¬

nastische Produktionen .
Howard und Harris , Amerikanische

Excentrics .
Ancilolli und gedankenlesender

Hund Pilu .
Paul Cinguevalll , Jongleur .
Floretta ' s Luftballett .
Oer Biograph .

Ende 11 Uhr

r"Passage-fheater.
Ansang 8 Uhr .

Berlin

jpaß ' auf !
Burleske in 2 Akten v. Leop . Ely .

Musik von Rudols Nelson .
In den Hauptrollen : Josetlne
Dora , Paulette van Roy, Albert

KDhne , Martin Bendix .
Außerdem :

Die glänzenden neuen

� Spezialitäten für Januar

Deutsch - Amerikaiilsclies
TIIEATER , Köpnlckerstr . 67/68 .

Heute und jeden Abend 8 Uhr :
Gastsp . Ad. Philipp .

Her grolle Eacherfolg :

pH ÄMIltMlhtt .
Sonntagnachm . 3 Uhr halbe Preise :
„ Eeber ' n grollen Tclch . "

wwwwwww�

Folies Gaprice
Linienstr . 132

Ecke PriedrlchstraBe .
Dir . Felix Berg .

Das Modell .
Serenissimus August XXVl.

Josef Fleisohmann .
Anfang 8 Uhr. Vorverk . 10 —2 '

I a. d. Theaterk . u. b. Wertheim . (

Kasino - Theater
Lothringerslr . 37. Täglich 8 Uhr .

Ledige Leute .
Komödie in 3 Akten v. Felix Dörmann .
Vorher das bunte Januarprogramm .
Bella , Schwank in 1 Akt v. M. Krämer .
Sonntag 4 Uhr : Die beiden Champignol .

fientseher Knrsehnetmband .

Reicbsliallen - Tbeater .

Stettiner Sänger .
Zum Schluß : Neu I

Christmarkt .

Ansang
Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Wo ist der Papa ?
Vorher : Die Schlohkellerei .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Der Haus -

freund .

e olosseum
Drcsdencrstr . 07 .

121Ä erstklassige Schlager

Konzerlsaal :

Wiener Schrammeln .

Sanssouci SÄ
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute
DienStag : Theater - Abend :
Marianne , ein Weib

aus dem Volke .
Volksschauspiel in 5 Ausz.

von d' Ennery .
Sonnt . , Montg . ,DonnerSt . :

Bonmatins Nortitl. Sänger.
Sonnt . Bg. 5, Wocheut . 8 U.

uggeiiliagen
Moritzplatz .

ovk -
7rudei. I

Tfornm
ier -

Täglich :

Ifariefe - Theafer
Wenibergsweg 19/20 , Roienth . Tor .

Heute abend 8 Uhr :
Die erste Sensation von lg07 !

Vncit » der Mann
( VUald , mit dem

drehbaren Kopf .
W gänzlich neue II

Karneval - Spezialitäten "

PopMvlllert
der _

IM " Oberbayern - IM
und

Dachauer Bauernkapelle .

Burgsir . 24, 2 Min. v. Bahnhof BSrse

Heute 8 Uhr . Entree 50 Hs.

Letztes Auftreten
des

Januar - Spielplans !

Ab 10 . Januar :

Mnchener Kockbm- Fkße !
Im März :

Wiederbeginn
der _ _

_ _

VarieUvorsf ellungen . 1 SÄÄrÄ ' SS

General -Versamnilung

fr

Zahlstelle Berlin .

Donnerstag , den 17 . Januar , abends 8' / - Uhr :

MUglieder - UersantUllnug
Prenzlauerstr . 11 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Ortsverwaltung . 2. Bericht deS Kassierers und der

Revisoren . 3. Neuwahl der Ortsverwaltung sowie der Delegierten zur
Gewerkschastskommission . 4. Verschiedenes . 102/2

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht . " WE
Die Ortsverwaltung .

r in
Telephon 4, 3578 , ZablötclU öerlm . Telephon 4, 3578 .

Sranehe der MaseMnenarbeiter .
Donnerstag , de » 17 . Januar , abends S' /s Uhr , Andreas - Festsäle ,

Andreasstr . 21 ( Jnh . Fritz Walter ) :

ü ? Branchen - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Kommission . 2. Branchenangelegenbeiten .
DW - Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

= = = = = Adressen der Obleute : = =

Süden und Südwesten : Fritz UUbner , Branchenleiter , Rixdors , Elbe «
slraße 34, vorn parterre .

Südost : Wilhelm Enger , Cuvrhstr . 37, vorn III .
Horden und Moabit : Ott « Hteninann , Korsörorstr . 21.
Osten und Herdesten : Paul Schade , Lniigeflt . - 37.

_ 77/18

VereitTSerUtter Kansdiener
: Gegründet 1883 . -

Telephon I , 2632 , Alte Leipzigerstraße 1, EingangArbeitsnachweis :
Raules Hos . Geöffnet von 8 —6 Uhr . - onntags geschlossen .

Dienstag , den IS . Jannur , abends S ' h Uhr ,
liagcn , itloritzplatz :

bei Bnggen -

Iußrlmdclitlllhr ©tiitml - Vnfmuliiiiti .
Tages - Ordnung :

Erledigung des Protestes In Sachen IJrabstlnunnng .

DM - Zu dieser Versammlung haben nur diejenigen Mitglieder Zutritt ,
welche im Besitze eines braunen Buches sind und die Beiträge bis zur 45. Woche
entrichtet haben . Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen , ohne dieses kein Zutritt !

Um vollzähliges Erscheinen ersucht _ Der Vorstand .

Achwnc ; ! �OttefOltUlCr Achtung !

n üb

£edergalanterie-jlrbeiter «jlrbeiterinnen
Deutschlands . — Zahlstelle Berlin .

Sftitfwoch , den 16 . Januar 1907 , abends 8 Uhr :

Ordentliche General-Versammlung
bei Graumann , Naunynstr . 27 .

TageS - Ordnung :
t . Bericht der Ortsverwastung , des Kassierers und der Agitation ?-

kommission . 2. Wahl der Ortsverwaltung , der Stgstatioilslommission und
der Revisoren . 3. Beratung der Anträge zum Verdandstag . 4. Verbands -
Angelegenheiten und Verschiedenes . 103/1

Der reichhaltigen Tagesordnung wegen wird die Versammlung Punlt
8 Uhr eröffnet .

M - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " MW
Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsvcrwaltnng .

Sonnabend , den 9. Februar , in SanSsonri , Kottbuserstr . 4a :

6 . Stiftungs - Fest .
Billetts a 30 Ps. sind im Bureau Enget - User 15. Zimmer 24, sowie bei

allen Vertrauensleuten zu haben .
dir

" -
" UV -Kl-

Die BillettS t
den.

_

H . &
Fabril ;

s s Spezialii

BillettS vom 24. 11. 06 müssen in eser Versamminng abgerechnet
D. Q.

& P . Uder , enga- a�1?: »
Fabrik - Lager sämtlicher gangbarer Kautabake . D

Mordhäuser
stets frisch zu billigsten Engros - I

z Spezialii;
stets fri

wwwww Amt 4, 3014 .

barer Kautabake . P

r Kautabak »

igros - Preisen . 3464L * F

Reichel ' » echt unaarischer

Schönhauser Allee 148.

vsslsplel SerMkij Koze-Niealei' .

Die Tochter
des Gefangenen .

Schauspiel in 5 Alten von Herrnian ».
Kasscneröfinung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Billettvorverkauf !

. SS
am Mittwoch . d. S3 . Januar 1SV7 ,
abends 8 Uhr . im Kassenlokal ,

Linienstratze Nr . 19 .

Tagesordnung :
1. Nechenschastsbericht der Revisoren .
2. Wahl eines Vorstehers .
3. Wahl eines Revisors .
4. Besprechung über K 34 der Satzung .

B&S grüne Buch legitimiert .
8855 Der Vorstand .

I Wacteolder - Estrak ! „ nedtco "
ein rein nalllrlich -s u. 1,-iIlrSslia -«. lelt Jahrhundericu ! , ! «n, - nv bewäkir .
icS Hausmmet . mit wundervarci » Grsvtgr wirtenv . ipczicll gegen
Rbeuuialismus . wicht , vämorivoide » . wlagenschwäche . Beschwer -

>den der Wcchieljabre . Frnueuleiden . Afttzma . ist ichletmwsciid aus
Brust u. Lunge und reinigt das Blut i » der vollkommensten Wette .
Acrmdae seiner ableitende », die HaulauSdllnstung söidernden . varn -
treibenden u. Unreiniglciien ausscheidenden Elgenschasten leistet er bei
Blasen - u. Stiere » leiden bctanntiich unschägbare Dienste und wirst , die
Natur unierstllyend . auf all « Teile deS OrganiSmuS in wohttänger
Weise ein. Niemals tote , garantiert rem u. unversälscht nur
i » ffiaschen mit Marke „ Medtco " 4 78 Ps. , M. 1. 80 . u. vS. 50 zu
belieben durch „
ttKA « . BerUn 80 . 43, I . - Anschlüsse
UttOrSeiCnei | Eisenbalmatr . 4 . IV . 4751 , 4752 , 4753 .

j Wo in den Drogerien u. Apotheken nicht erhättt . , Zusdg . hier srei Haus .
Man verlange anS - >l »d nehme keinesfalls

drücklich Marke andere Jüllungen .

Ünut; - mib�iiiiitrtiliiiiöri ' ri
von Hobeii Meyer , .

nur Mmnneu- Zirlche 2.

eßeMMMM
Neuest . IvQtaloF

Lmptedl . viel . Dorste u. ?rot . xrat .
L. yne « . vnmmivarentabrüK

X vsriio Wa FasMdwt » » - . , ? ' /V



1. Wahlkreis . | Charlottenburg .
Heute Dienstag , den 15 . Januar , abends 8 Uhr : Dienstag , 15 . Jannar , abends 8� Uhr :

2 Wählerversammlungen ß UMxlie YolkS*ersamlliDjen
Beyer , Fischerstr . 25 , und

„ Arminhallen66 , Kommandantenstraße 20 .

xag - s ° rd . mng - 1 Die ] Scu wählen zum deutfeben Reichstag .
Rcicrcntcn : Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn und Gewerkschaftsbeamter Kuntze .

2. Diskussion . 236/4

In beiden Versammlungen hält unser Kandidat Ar . Leo Arons Ansprachest .
Znhkrcichcn Besuch erwarten _ Die Elnbernfer .

2 . Wahlkreis .
Zlm Tienstag , de « 15 . Jannar 1907 , abends S' /a Nhr :

4 Wähler - Versammlungen
in solgcnden Lokalen :

„Hofjiiger -NlllM", hastiihtide 5353 , Referent - Rechtsanwalt Wolfgang Heine ,
Goßmanns Festsäle, Kreuibtrgkr . 48, Ztadtverord . . eter Paul Dnpout .

Am Mittwoch , de » IV . Januar 1997 , abends 8' /3 Nhr :

„Ksü- Srauerti " �fllipflljpffr Lktg, Referent - Parteisekretär Fritz Gbert .

ZÜhlKkS FtWle , AkMltlvihstrllße 13, Referent - Redakteur H. Ktröbel .
Tages - Ordnung :

i . Die bevorstehenden Reichstagswahlen . 2. Diskussion .
Francu haben Zntrltt . — Zahleeichcn Bcsnch erwartet

238/5 * Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Z . Wahlkreis !
Dienstag , den 15 . Januar , abends 8 Uhr :

2 Wählerversammlnngcn
in folgenden Lokalen :

Geuikrkschllftshllus , Engel-Ufer 15. Referent : Genosse Karl Kiebkneclit .

Frankts Ftlstiilt , Sebastiplistr . 39. Referent : Genosse Fritz Ebert .

TageS - Ordnung : 240/5 *

1. Der bevorstehende Wahlkampf . 2. Freie Aussprache .
_ Zahlreiches Erscheinen erwartet

_ _
Ter Vorstand .

5 . Wahlkreis .
Am Dienstag , den 15 . Jannar 1907 ' , abends 8 Uhr :

Zwei große öffesitSleSie

Wähler- Versaramtaien
tn den

MtlSlker - Sälcn9 Kaiser Wilheliiistr . 18m .

Lipps9 Brauerei , im Friednclisliain .

Tages - Ordnung :

1. Der Kampf gegen den Regierungs -
abfolutlsmus und deffen Delfersheifer .

2. Diskussion .

Referenten : yvorg Lsüedour , Ueinr . 8trödel , btto Weis .

245/4 *

Alle Wähler des S. Kreises find zum Besuch der Bersammtiiilaen hiermit eingeladen .
Ida » Wnlilkomitce .

6 . Wahlkreis .

im Restaur . H . Harnisch , Windscheidstr . 24/25 .

„ „ G . Lahmann , Tauroggenerstr . 10 .

„ „ Georg Jelsinann , Reuchlinstr . 6.

„ „ Wilh . Hischan , Kaiserin Augusta -
Allee 25 .

.. Wilh . Wuthstrack . Beusselstr . 90 .

Tages - Ordnung : 250/3 *

Wem geben wir unsere Stimme am 25 . Januar ? 2. Diskussion .

Referenten : Dr . Borchardt , Casper , Kurt Eisner . A . Gebert . A . Mohs .
Stadtv . E . Obst , Dr . Rosenfeld , I . Rosenthal , M . Strasser , Uko .

Zu diesen Bersammlungen sind hiermit die Bcrtrctcr jeder Parteirichtung geladen und wird den -
sewen volle Redefreiheit zugesichert . Dan » » , Männer und Frauen Charlotlcndurgs , erscheint alle zur Ver -

sammlung� Da alle vier Äersammluiigen am 8, Lanuar polizeilich abgesperrt waren . so ersuchen wir um
zeitiges Erscheinen . Da » » ozialdemokratlsche Walilkomitee .

Eine in den

Prachtsälen des Westens , Spichcrnstr . 4.

Drei im „ Volkshanse " » Rosinenstr . 3.

Zwei in Schulz ' Fcstsälen , Kaiser Friedrich
stratze 24 .

Ferner je eine in den

Leibniz - Jestsälen , Leibnizstr . 33 .

l .

Schöneberg !
Tienstag , den 15 . Januar , abends 8 Uhr :

3 Volks - Versammlnngen
in den Lokalen :

E . ObstS Festsäle , Meiningerstr . 8 WilhellDShof , ederssir - oe 80 .

Klubhaus , Hauptstraße S — 6.

Referenten sind die Genossen : �IlW BOlTltönist JUÜUS KOllü , DP. SÜberStem .
15/3 Tas sozialdemokrattsche Wahlkomitec .

kurnmelshurx .
2 üLfsntl . �äklsrvsrssmmlungsn

am Dienstag , den 15 . Januar , abends 8 Uhr ,
im Oale IZSllSvnS ,

am Donnerstag , den 17 . Jannar , abends 8 Uhr ,
in den Praehtsälen des Ostens , Frankfurter Allee 151/152 .

Tages - Ordnung :

Der Reichstags - Wahlkampf .
Referenten : Die Arbeitersekretäre Bauer und Müller .

Freie Tiskussion . _ _ _
■
_

Da » Wahlhomltee .

Achtung !Achtung !

Heute Dienstag , den 15 . Jan . , abends 8 Nhr :
Ballsehmieder , Badstr . 16 . - Baabes Salon , " Äa - V.
Swincmüiider Oesellschaftshans , Swinemünderstr . 42

Ar Ins - Hof . p8TraBc «6. r - Kronenbranerel , A147-O4ao!it
Tages - Ordnung : Der Wahlkamps .
Referenten sind die Genossen : Ussner , NsL , Hugo Heimann ,

Albert Kohn , Rehbein . 240/10

_ Zu zahlreichem Besuch ladet ein
_ Das Wahlkomitee .

Genossinnen ! 5 . Wahlkreis . Anessen !
Dienstag , den 15 . Januar , abends 8 Uhr , bei Wüte , Brunnenstraste 188 :

DM " Vo ! ks = Versamm ! un § : . " Wx
Tages - Ordnung :

i . . Das Frauenstlmmrccht . SRcfamiin : Genossin Ottilie Baader .
Zahlreichen Besuch erivartct 1/3

2. Diskussion .

Die Verlrancnspcrson .

■ Zweigverein Berlin . 11

Am Mittwoch , den 19 . d . M. , abends 8 Nhr , finden im gesamten Zweigvercln die

Dklcgittttiininhlcn ? mn 9. Uerbnndshize

Versammlung der Maurer «z-hißriie 5»««)
findet bei Freyer ( ft - ülicr Keller ) , Koppenstr . 89 , statt .

Tages - Ordnung :
1. Delegiertenwahl zum BerbandStage . 2. Bericht der Schiedskommission und Neuwahl derselben .

3. Verschiedenes . _

Sektion der Putzer !
Di - Bezirks - Bersammlungen � Monat Januar

finden wegen der am Mittwoch tagenden Mitglieder - Versammlungen in sämtlichen Berliner Bezirken und den
Vororten am Donnerstag , den 17 . Januar , abends 8 Nhr , in den bekannten Lokalen stall .

Die Tages - Ordnung in diesen Versammlungen ist die bevorstehende Neuwahl der örtlichen Verwaltung .
Um zahlreiches Erscheinen ersuchen _ _

Die Obmttnner .

Die Sektion der Putzer «- - " Mittwoch , de » i « . Ja�
von 7 Uhr ab in den ArminhaUen , Komnialidantenstr . 80 , und ist zunächst Vortrag des Kollegen
E » ? - Stmanowskl über das Thema : „ Welche Vorteile bietet eine Zentralisation der Kranken -
tasten für die Versicherten ? '

BtT " Im Anschluß daran finden die Wahlen der Verbandstagsdclegierten statt .

Die derV ersammlnng1
Sektion der Gips - und Zeinentbranche

tagt im Gcwerksehaftshanse , Gngel - Ufcr 15 ( großer Saal ) .
TageS - Ordnung :

l . Wahl der Delegierten zum 9. Berbandstage . 2. Gewerkschaftliches und Verschiedene ».

MW » » Berbandsbuch resp . Legitimationskarte legitimiert ! �M >

t Wir erwarten vollzähliges und pünktliches Erscheinen — Agitiert für guten Besuch der ver »
. nrmcijC " . sammlungen ! — VW - Kein Kollege darf fehlen ! - MA
l36/o� Der Zwel�vercinsvorsfancK ?l. : Emil Thons .

TKl bei Tahrik Bcrolina ,

eingetragene Geuosienschaft mit de»
schränkter Haftpflicht .

Mittwoch , den 80 . Januar 1907 ,
abends S Uhr ,

im GeschäftSlokal , Boxhagenerftr . IS a :

General • Vernainmlang .
TageS - Ordnung :

1. Bericht über die Revision . 2. Bilanz .
3. Wahl des Borflandcs » » d des
RnssichtSratcS . 4. Geschäjtlichcs .
105/2 Ter Vorstand .

Lochen erschien

eine billige VolliLZULgabe cles vvrSüßl . k�omsns

Der Sumpf üpton Sinclair .

Roman aus Chicagos Schlachthäusern .
Der Preis beträgt nur 1 . 80 M.

Expedition des „ Vorwärls " , Berlin SW . 68,
Lindenstraße 69 Xaden ) . _

PkvMtSoxtljcher Redakteur : $ on » Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th. Gl » « » . Berlin . Druck u. Verlag : VorlvSrS Buchdrucker « u. BerlogSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



| lr . 12. 24 . laijtgaug . 2. ßtilngc i>cs Joraärts " Kerlim Bolliolilntl. DitMag . 15. Januar 1907 .

Der Wahlkampf in Grotz - Berlin .
Zn der bcvorstehcnden RcichstagSwahl

o>n 23 . Januar erhalten die Wähler keine besondere Ein -
l a d u n g wir etwa bei den Landtagslvahlen . Es muh sich deshalb
ein jeder , der sein Wahlrecht ausüben will , mit entsprechender
Legitimation oersehen , um in zweifelhaften Fällen sich über
seine Person ausweisen zu können . Personen , die sich nicht legiti -
mieren können , kann der Wahlvorstand zurückweisen .

•

Nicht „ unzeitgemäß " , aber „ unzweckmäßig " ! Die Verhandlungen ,
die in Verlin zwischen Freisinnigen und Konservativen
über die Aufstellung gemeinschaftlicherWahlkandidaten
stattgefunden haben , werden in den Wählersammlungen de ? Frei -
sinnS mit vorsichtigem Stillschweigen übergangen . Desto offener
wird hierüber in den Wählerversammlungen der Konservativen ge -
sprochen , und mit dem Ausdruck lebhaftesten Bedauerns wird fest -
gestelli , daß diese Verhandlungen gescheitert seien an der Kurzsichtig -
keit des Berliner Freisinns , der fiir einige Wahlkreise Berlins
von einer Aufstellung möglichst vieler Kandidaten noch am
ehesten die . Verhinderung der Wiederwahl eines Sozial -
dcmokratcn " erwarte . In unserem Bericht über eine Versammlung
im zweiten Kreis , die von den Konservativen veranstaltet
worden war , haben wir am Sonntag mitgeteilt , daß auch hier der
Plan einer freisinnig - konservativen Gemeinschaftskandidatur fallen
gelassen worden sei , nachdem die Freisinnsführer sich die Sache
lange hin und her überlegt hatten . Dabei hat der Druckfehlerteufel
uns sagen lassen , die Freisinnigen hätten diesen Plan ftir unzeitgemäß
erklärt . Wir berichtigen hiermit , daß statt „ unzeitgemäß " zu setzen
ist „ unzweckmäßig " . Nur als unzweckmäßig haben die
Freisinnsführer den Vorschlag der Konservativen bezeichnet .
Unzeitgemäß wäre eine solche Gemeinschaftskandidatur keines
Wegs gewesen : fie wäre heute sogar sehr zeitgemäß ,
da der Freisinn ja den Nachweis seiner Befähigung
Schutztruppe der Regierung zu sein , inzwischen in ,0
cinwandsfteier Form geliefert hat , daß die Konservativen in
diesem Punkt mir ihm zufrieden sein könnten . Mit einem Nein hat
der Freisinn nur die Frage beantwortet , ob Gemeinschastskandidaturen
für Berlin Erfolg versprechen . Aber diese Frage brauchte unseres
Erachtens gar nicht gestellt zu werden . Ob die bürgerlichen Parteien
getrennt marschieren oder vereint , das ist sehr gleichgültig — wenn
sie , wie wir hoffen , allesamt von uns geschlagen werden .
Mögen im zweiten Kreis unsere Genossen alles aufbieten , um am
23 . Januar auch hier der Sozialdemokratie wieder den glänzenden
Sieg über konservative und freisinnige Feinde
der Arbeiterklasse zu erkämpfen , der ihr gebührt !

Im dritten Berliner ReichStagSwahlkreise ist
Rechtsanwalt Bredereck von den Konservativen und der
Mittelstandsvereinigung als nationaler Kandidat aufgestellt worden .

In dem ReichStagswahltableau ,
daS wir dieser Tage veröffentlichten , befinden sich verschiedene Irr
tümer . So gehören die Häuser Hochstr . 37 —46 zum 736 . Wahl
bezirke . Die Wähler wählen in der Turnhalle der 73 . /147 . Gemeinde -
schule , Wiesenstr . 66 . Dann werden wir daraus aufmerksam gemacht ,
daß das Wahllokal fiir den Wahlbezirk 733 nicht Soldincrstr . 26 sein
kann , sondern wohl Nr . 76 gemeint ist ; auch die Nummer des Wahl
lokals für den 320 . Bezirk stimmt nicht . Hostmanns Lokal ist
Kastanien - Allee 23 und nicht 82 . Hoffentlich berichtigt der Magistrat
diese Irrtümer noch .

Wählerversammlungen .
Erster Wahlkreis .

Heute abend 8 Uhr finden zwei Wählerversammlungen in den

Arminhallen , Kommandantenstr . 20 , und bei Beyer . Friedrichstr . 23 ,
statt . In beiden Versammlungen hält unser Kandidat Genoffe
Dr . SronS Ansprachen .

Zweiter Wahlkreis .

Heute , Dienstag , 13. Januar , abends 8>/z Uhr , finden zwei
Wählerversammlungen in folgenden Lokalen statt : Hofjäger - Palast ,
Hasenheide 32/33 . Referent : Rechtsauwalt Wolfgang Heine .
Goßmanns Festsaal , Kreuzbergstr . 48 . Referent : Paul Dupont .

Am M i t t w o ch , den 16. Januar , abends 8' / , Uhr , Bock
Brauerei . Tempelhofer Berg . Referent : Parteisekretär Fritz
E bert . Zühlkes Festsaal , Dennewitzstr . 13. Referent : Redakteur

H. S t r ö b e l.

Zahlreichen Besuch erwartet
DaS sozialdemokratische Wahlkomitee .

Dritter Wahlkreis .

Heute abend 8 Uhr finden im GewerkschaftShause , Engel - Ufer 18,
und in Frankes Festsälen , Sebastianstt . 39 , zwei Wählerversammlungen
statt . Die Genossen Dr . Karl Liebknecht und Parteisekretär

Fritz Ebert sprechen über den bevorstehenden Wahlkampf .

Vierter Wahlkreis .

Achtung ! Bezirke , welche zu Niederbnrnim wähle » .

Dienstag , den 13. Januar , abends 8V3 Uhr : Volksversammlung
in den Prachtsälen des Ostens , Frankfurter Allee 131/132 . Tages -
ordnung : 1. Die bevorstehende Reichstagswahl . Referent : Redakteur

Genosse Mermuth . 2. Diskussion .

Fünfter Wahlkreis .
Heute DienStag , abends 8 Uhr : Zwei Wählerversammlungen :

1. in Lipps Brauerei , am Friedrichshain ; 2. in den

Musiker - Sälen . Kaiser Wilhelm st r. 18m . Referenten :

Ledebour , Sttöbel und Wels . Zahlreiches Erscheinen aller Genossen

erloartet Der Vorstand .
Sechster Wahlkreis .

Fünf öffentliche Wählerversammlungen Dienstag , also heute den

15 . Januar , adendS 8 Uhr , in folgenden Lokalen : Ballschmieder ,

Badstr . 16 ; RaabeS Salon , Kolbergerstr . 23 ; Swinemünder Gesell -

schaflshauS , Swinemünderstr . 42 ; Artus - Hof , Perlebergerstr . 26 ;
Kronenbrauerei , Alt Moabit 47/49 . Tagesordnung : Die Reichs -

tagswahl . -
Wahlversammlungen .

Sechster Wahlkreis .

Die Versammlung , welche unsere Genossen am Sonntag nach
�em „ Germania - Saal " in der Chauffeestraße einberufen hatten , bot
dasselbe Bild lebhafter Anteilnahme am Wahlfampf . welche schon
in einer großen Zahl von Versammlungen in die Erscheinung ge -
treten ist . Eine mehr als rausendköpfige Menge füllte den Saal
bis in den äußersten Winkel und bei weitem nicht alle , die
Einlaß suchten , fanden Platz . Frisch - ftöhliche Kampfstimmung
beseelte die Masse der hier versammelten sozialdemokrattschen
Wähler nicht minder wie die zahlreich anwesenden proletarischen
Frauen . Frisch - ftöhliche KampfeSstimmung durchwehte auch den
Vortrag des Genossen Ledebour . der unter brausendem Beifall
der Zuhörer die Politik der Regierung scharf und treffend beleuchtete
und aufforderte zum Ka,npfe für die Ziele der Sozialdenwkratie .
der einzigen Partei , welche für die Rechte des Volkes kämpft , der

einzigen Partei , die entschlossen und bereit ist . die Volks -

feindlichen Pläne der Reaktion zu schänden zu machen . — Nach
dem Referenten sprach - me Genossin . In beredten Worten

forderte ffe die proletarischen Frauen auf , wenn sie auch selber das

I Wahlrecht nicht ausüben dürfen , doch ihre Kräfte in den Dienst der
« Sozialdemokratie zu stellen und ihr zum Siege zu verhelfen . Die

Ausführungen der Nednerin fanden beifällige Aufnahme bei den
Zuhörern . — Nun folgte ein Redner , der die Versammelten zwar
als Genossen ansprach , sich dann aber als ein Gegner entpuppte ,
der an der Sozialdemokratie mit allerlei unklaren Redensarten
herumnörgelte , ohne daß mau von ihm erfahren konnte , welche
Partei er eigentlich vertrete . — Nachdem Genosse Ledebour
diesen Konfusionsrat mit einigen Worten abgefertigt hatte ,
trat ein Anarchist auf die Bühne , der in längerer
Rede gegen den Parlamentarismus und gegen die Wahl -
beteiligung sprach , wobei er es an feigen Verdächtigungen sozialdeino -
kratischer Führer , die er jedoch nicht nennen konnte , nicht fehlen
ließ . — Auch dieser Herr erhielt durch den Genossen Ledebour
die gebührende Zurechtweisung . Ferner führte Ledebour unter all -
gemeinein Beifall aus , daß die Anarchisten mit ihren Redensarten

gegen die Wahlbeteiligung und den Parlamentarismus sich mit den
ärgsten Reaktionären begegnen und wenn auch unbeabsichtigt , die
Geschäfte der Reaktion besorgen . — Hieraus nahm die Versammlung
einen Schlußantrag an und endete dann mit brausenden Hochrufen
auf die Sozialdemokratie .

Kreis Teltow .

Britz . Eine vorzüglich besuchte Volksversammlung nahm am
Sonntag ein Referat deS Genossen Wollermann über : „ Der
Reichstagwahlkampf " entgegen . Nach eingehender Behandlung der
im Vordertreffen des Wahl' kampfes stehenden Kolonialpolitik und der
von den Gegnern im Kreise betriebenen Wahlschwindeleien , schloß
Redner , daß am 25. Januar kein anderer als Genosse Fritz Zubeil
gewählt werden könne . Der stürmische Beifall bewies , daß die
Versammlung sich mit den Ausführungen einverstanden erklärte .
An der Diskussion beteiligten sich die Genossen Liederitz und Prenzlow
im Sinne des Referats . Eingeleitet wurde die Versammlung durch
ein stimmungsvolles Lied des Britzer Arbeitergesangvereins .

Lankwitz . Die am Sonntag , den 13. d. M. , stattgcfundene
öffentliche gutbesuchte Versammlung nahm mit Begeisterung die

Ausführungen des Genossen Obst entgegen , welcher an Stelle des
erkrankten Genoffen Hirsch erschienen war . Von den Gegnern hört
und sieht man am Orte bis jetzt gar nichts .

In Schmöckwitz tagte am Sonntag , den 13. Januar , eine gut
besuchte Versammlung in der „ Palme " . Das Referat hatte an
Stelle des erkrankten Genossen Dr . Bruno Borchardt der Stadt -
verordnete Genosse G r 0 g e r - Rixdorf übernommen , der für seine
trefflichen Ausführungen stürmischen Beifall erntete . Heiterkeitssalven
entfesselten verschiedene Stellen der kritisierten und arg zerzausten
Reichsverbandsflugblätter , stürmische Zustimmung aber die Auf -
forderung , den altbewährten Vertreter Zubeil wiederzuwählen .
Gegner meldeten sich trotz wiederholter Aufforderung nicht zum
Wort . Für den Wahlverein waren einige Neuaufnahmen zu ver -
zeichnen .

Vor zirka 700 VcrsammlungSbesuchcri » sprach am Sonnabend
Genosse Zubeil in Königs - Wustcrhnusen . Mit den letzten Vor
gängen im Reichstage beginnend , entwarf Redner ein anschauliches
Bild von dem volksfeindlichen Treiben der Regierung und der
reakionären Parteien im Reichstage . Mehr Rechte dem persönlichen
Regiment , mehr Rechte der militärischen Kommandogewalt , Niedep
Haltung der arbeitenden Bevölkerung , das sei das Ziel der Reaktion .
Mit ätzendem Spotte führte der Referent den Anwesenden die Ver
brüderung der Regierung mit dem Fälscherverbande vor Augen , die in
dem Silvesterbriefe BülowS ihren Ausdruck findet . In bezug auf
die Kandidaten deS Freisinns und der Konservativen meinte Zubeil ,
die Sozialdemokratie kämpfe nicht gegen Personen , deshalb gehe er
auch auf die schmutzigen persönlichen Beleidigungen , die die
gegnerische Presse über ihn verbreitet , nicht ein . Der Freisinn fordere
jetzt im preußischen Dreiklassenparlament das gleiche , geheime Wahl
recht , da . wo er vollständig ohnmächtig ist ; in den Kommunen denke
er gar nicht daran , diese Forderung zu verwirklichen . Nur um die
Wählermassen irre zu führen , bringe er solche Anträge ein . Nachdem
Redner die innere Politik der Regierung zerzaust und ihre Volks -
feindlichkeit dargelegt hatte , schloß er unter lebhaftem Beifall mit
dem Rufe : „ Auf zum Kampf und zum Siegel " Der Aufforderung
des Vorsitzenden Genossen Dietze an die anwesenden Gegner , sich
zum Worte zu melden , kam niemand nach .

In Senzig fand am Sonntag eine von über 150 Personen
besuchte öffentliche Wählerversammlung statt , in welcher Genosse
Emil L ü d k e über die bevorstehende ReichStagSwahl referierte . —

In seiner einhalbstündigen Rede beleuchtete er das Sündenregister
der Regierung und bürgerlichen Parteien , besonders der Konfer -
vativen . Den Kolonialsuinpf und den in der Silvesterstimmung ab

gefaßten Brief des Reichskanzlers v. Bülow und das in Deutschland
sich immer mehr breit machende persönliche Regiment glossierte er
treffend unter dem Beifall der Versaminlung . Zum Schluß forderte
der Vorsitzende die Versammlung zu reger Mitarbeit für die Sozial -
demokratie auf .

Nicdcr - Barnim .

In Wilhelmsruh nahmen unsere Genossen in einer von den
Bürgerlichen einberufenen Wählerversammlung Veranlassung , die
Tiraden des antisemitischen Döring zn widerlegen . Unsere Genossen
waren in großer Anzahl erschienen . Da bisher in wichtigen kom -
munalen Angelegenheiten ( RalhauS - und Schulstreit ) Sozialdemo¬
kraten und Bürgerliche zusammengingen , so konnten die „ Nationalen "
nicht die Blamage auf sich nehmen , den Genossen das Wort nicht
zu geben . Es wurde auf Anfrage zunächst absolute Redefreiheit zu -
gestanden , dann aber nach dem Referat des Herrn Döring dies
Zugeständnis dahin beschränkt , daß der erste Redner der Genossen ,
den dieselben selbst bestimmen sollten , unbeschränkte Redezeit er -
halten , alle anderen aber nur zehn Minuten sprechen sollten .
Der „ nationale " Mijchmaschkandidat Ziethen ergriff zuerst
das Wort ; man hörte seiner Rede , die nirgends anecken
wollte , deutlich an , daß es ihm schwer wurde , ein bestimmtes
Programm zu entwickeln , was er auch offen aussprach . Die nationale
Phrase bildete den Kitt , der alles zusammenhalten sollte . Wichtig
war nur seine unter dem Zwange der Verhältnisse gegebene �Zusage ,
daß er für das bestehende ReichStagsw ahlrecht
s e i. Der eigentliche Referent war der antisemitische Klopffechter
Döring , welcher ein Gemisch von MittclstandSpolitik und nationaler
Phrase , gewürzt mit Verdrehungen unseres Programms und
grauenhaften Bildern aus dem Zukunstsstaat darbot . Es

fehlte natürlich auch nicht an den bekannten persönlichen Ver -

unglimpfungen unseres Genossen Stadthagen . Ironische Zwischenrufe
und Gelächter der anwesenden Sozialdemokraten waren die Quittung .
Unser Genosse Keinnitz unternahm eS in ' / «stündiger Erwiderung , die

Ausführungen zu widerlegen . Den kolonialen Tiraden hielt er ent -

gegen die wahren Ursachen deS Hereroaufftandes , der verlästerten
Jnternationalität des Sozialismus die Jnternationalität des Kapitals ,
und der durch nichts bewiesenen Anarchie der Zukunftsgesellschast
stände doch entgegen die Anarchie des heutigen Polizeistaates , die

Anarchie der KapitalSwirtschaft . Die Idee des Znkunftsstaatcs
existiere nur in den Köpfen derer , die unsere Literatur nur aus dem

Titel und nichtssagenden Zitaten kennern ; denn der moderne Sozialist
erkennt nur die natürliche Entwickelung an , die von selbst der Ex -

propriation zutreibe . Eben deswegen sei auch die gepriesene
Mitlelstandspolitik ein Phantom , mit dem man daS doch
unrettbar dem Untergange entgegengehende Handwerkertum
ködern wolle . Gegenüber der Versicherung Ziethens , er sei für da «

Reichstagswahlrecht . Ivies er darauf hin , daß bisher nach der

Wahl stets eine Revision der Anschauungen bei den Konservativen

vorgenoinmen worden sei , und forderte die anwesenden kleinen

Beamten . Lehrer und Kleinbürger auf , solchen Zusicherungen nicht
zu trauen ; nur die Sozialdemoftatie sei die einzige Hüterin der

1 Vollsrechte . Nachdem noch Genosse KieSling im gleichen Sinne ge * '

sprachen hatte , öffnete dann natürlich in seinem Schlußwort Herr
Döring alle Kloaken , um die Sozialdemokratie mit Jauche zu über -
schütten . Die Genossen blieben bis kurz vor dem üblichen Kaiser -
hoch , beim Verlassen des Saales etwa ganze 60 nationale Wähler
zurücklassend , unter denen gewiß noch mancher Unterbeamte war , der
mit stillem Grimm infolge seiner Stellung bleiben mußte .

In Reinickendorf tagt heute wieder eine Versammlung der
Liberalen , diesmal aber ausdrücklich eine Mitgliederversammlung .
Nur von Mitgliedern eingeführte Gäste haben Zutritt . Die Herren

scheuen den Besuch von Sozialdemokraten und deren Kritik , weshalb
sie hinter verschlossenen Türen tagen . Die letzte Versammlung
scheint ihnen den Mut , ihr Programm öffentlich zn enthüllen , voll -
ständig genommen zu haben . Armer Freisinn , wie tief bist du

gesunken !

Mahlsdorf . In gut besuchter Volksversammlung referierte am
Sonntagnachmittag Genosse Konrad über die Neichstagswahl . Seine
an den heutigen Zuständen geübte Kritik fand den lebhaften Beifall
der Versamnielten . Der Schluß seines Referats klang aus in die

Aufforderung , init aller Energie für einen glänzenden Sieg des Ge -
nassen Stadthagen Sorge rragen zu helfen . In der Diskussion
sprachen noch die Genossen Schumacher , Küter und Weihrauch im
Sinne des Referates . Die anwesenden Gegner schienen wenig
Neigung zu haben , sich in einen öffentlichen Disput einzulassen ; es
schimpft sich auch besser hinter verschlossenen Türen .

Reichstagsauflösung und bürgerliche Parteien lautete das Thema ,
über das Genosse Sonnenburg in einer gut besuchten Wähler -
Versammlung in Erkner iin Degebrodtschen . Lokal referierte . In
rt/ . zstündigen Ausführungen nagelte Redner die Abenteurerpolitik der
Regierung und bürgerlichen Parteien fest . An dem Verhalten deS
Freisinns übte er eine scharfe Kritik . Diesen Parteien müßte ain
25. Januar vollständig der GarauS gemacht werden . Den Aus -
führungen wurde während und am Schluß lebhafter Beifall zu teil .
Gegner meldeten sich trotz wiederholter Ausforderung nicht zum
Wort .

Eine gut besuchte Wählcrvcrsammlung fand am Sonntag in
Bruchmühle bei Alt - Landsberg statt . Der Referent Genosse Jul .
Hesse glossierte in seinen Ausführungen die Unsinnigkeit der
Regierungspolitik , die schließlich nur dahin führen kann , daß jeder
denkende Wähler am Tage der Wahl seine Stinnne für die Sozial -
demokratie abgeben muß . In der Diskussion nahm ein Anarchist
das Wort , welcher den Nurgewerkschaftlcrstandpunkt vertrat . Die
nachfolgenden Redner sowie der Referent in seinem Schlußwort ver -
traten den Standpunkt der Partei . Zum Schluß wurde noch einmal

aufgefordert , sich rege an der Wahl zu beteiligen .
' . '

Druckfehler - Berichtigung . In der ersten Tabelle in
dem Wahltableau für den Kreis Nieder - Barnim ist für das Jahr
1890 und 1893 in der Angabe des Stichwahlresultates die Ziffer für
die Sozialdemokratie unter : Freisinn geraten . Der Freisinn fiel bei
der Stichwahl aus , wie ja schon aus den Ziffern der Hauptwahl
hervorgeht .

'

_

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Die Lokalliste für Berlin und die Provinz Brandenburg

ist neu herausgegeben . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage ist es die

dringende Pflicht der organisierten Arbeiterschaft , die Lokal «

liste streng zu beachten . Den Saalabtrcibsreien und Ver -

Weigerungen gegenüber , die in Berlin teilweise versleckt , in Orten
der Provinz dagegen offen und in der schroffsten Form betrieben

werden , bleibt uns kein anderes Mittel übrig , als die Lokal -

sperre . Diese überall dort , wo es nötig ist , durchzuführen , muß
daS Bestreben aller Parteigenossen sein .

Wir richten deshalb wieder an alle Parteigenossen , GeWerk «
schaften , Gesang - und sonstigen Vereine , deren Mitglieder aus
organisierten Arbeitern bestehen , das dringende Ersuchen ,
bei allen Vergnügungen und sonstigen Arrangements sich ausschrieb -
lich nach der neuen Lokalliste zu richten . DeS weiteren empfehlen
wir , daß in den Verträgen eine Klausel aufgenommen wird , wonach
für den Fall , daß daS betreffende Lokal für Arbeiterversammlungen
später verweigert werden sollte , der Vertrag seine Gültigkeit ver -
liert . Vorkommnisse der letzten Zeit lassen eine derartige Be -

dingung dringend ratsam erscheinen . ES ist außerdem
notwendig , daß sich die Vereine uslv . bei Arrangierung irgend welcher
Ausflüge , Partien usw . mit ihren Anfragen recht frühzeitig
an die Kommission wenden , daniit ihnen unliebsame Vorkommnisse
bei ihren Vergnügungen nach Möglichkeit erspart bleiben .

Ganz besonders weisen wir darauf hin » daß alle nicht in der

Liste als frei bezeichneten Lokale gesperrt sind , eine SpezieS söge »
nannter neutraler Lokale kann eS nicht geben .

Desgleichen ist eS Pflicht der Vorstände und Komitees , dafür zu
sorgen , daß das zu ihren Vergnügungen und sonstigen Veranstaltungen
notwendige Bedienungspersonal vom kostenlosen Arbeitsnachweis des
Verbandes deutscher GastwirtSgehülfen <OrtS -
Verwaltung Berlin ) , Dircksenstr . 391 , Telephon Aint III , 1813 , be »

zogen wird .

Parteigenossen ! Der Kampf um Versa mmlungSsäle
ist auch ein Kampf um das Versammlungsrecht .
Tut ein jeder seine Pflicht , so wird auch der Erfolg nicht aus »
bleiben . Kein auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung
stehender Arbeiter darf ein gesperrtes Lokal besuchen . Beherzige ein
jeder die Mahnung :

Beachtet die Lokallistc !

Die Lokalkommission .

Erster Wahlkreis .
Den Parteigenossen des ersten Kreises und den HülfS -

kräfte » aus dem sechsten Kreise , soweit dieselben bei

Stcinhauff , Dorotheenstr . 3t , mitzuarbeiten
bestimmt sind , tverden ersucht , sich am Dienstag , abends
7 Uhr , zur Handzettelverbreitung im oben genannten Lokal

pünktlich einzufinden .
Zweiter Wahlkreis . Die Bezirksführer und Stellvertreter

des Kreises werden ersucht , am Donnerstag , den 17 . d. M. ,
abends S' /a Uhr , bei Habel , Bergmannstr , 5/7 , zu erscheinen .

Der Vorstand .
Eharlottcnburg . Die Parteigenossen werden ersucht , zur Recher »

chierung der HauSlisten sich in folgenden Lokalen einzufinden :
1. Bezirk Metzdorf , Potsdamerstraße 44, 2a, Bade , Nchringstraße 25 ,
2b ErHardt , Knobelsdorfstr . 60 , 2c Müller . Kantstr . 93 , 3a Müller .
Rosinenstr . 3, 3K Krull , Osnabrückcrstr . 30, 3o FelSmann , Reuchlin -
straße 6. 4a Dörre . Wallfft . 90, 4d Päpke , Kaiser Friedrichstraße 91 .
3. Bartsch . Sesenheimerstr . 11, 6. Mertens , Krummcstr . 43 . 7. Gra -
funder , Wielaudstr . 4. 8. Czampowski . Kleiststr . 15 .

Dicke Arbeit , verbunden mit der Handzettelverbrejtung . sollte
bereits am Sonntag früh 8 Uhr geschehen ; durch ein Versehen ist
die Notiz leider nicht in die Sonntagsnummer des . Vorwärts " ge -
kommen , weshalb eine Anzahl Genossen ihrer Pflicht nicht genügen
konnten . Am Donnerstagabend 71/2 Uhr findet Flugblattverbreitüng
statt .

Das Wahlbureau befindet sich bei Emil Müller .
Rosinenstraße 3 /Amt Charlottenburg Nr . 6366 ) . Die Genossen werden
aufgefordert , sich zahlreich zur Verfügung zu stellen .

m WÄllomfiee .



Echöneberg . Heute Dienstag finden drei Volksversammlungen
statt Frauen und Männer , laßt es Euch nicht nehmen , diesen Ver -
sammlungen beizuwohnen . Nur noch eine kurze Zeit trennt uns von
den Wahlen und diese muß nach Möglichkeit für die Agitation aus -
genutzt werden . iSiehe Annonce . ) Das Wahlkomitee .

Steglitz . Mittwoch abend 7 Uhr in sämtlichen Bezirken Flug -
blattverbreitung , Donnerstag , den 17. Januar S Uhr zwei Ver -
sammlungen im Virkenwäldchen und im Restaurant Schellhase . An
beiden Abenden erwarten wir rege Beteiligung der Genossen .

Treptow - Banmschulenwcg . Heute abend 8 Uhr finden zwei
öffentliche Versammlungen statt : für Treptow im Lokale des
Herrn W e r n i ck e ( Radrennbahn ) ; für Baumschulen weg im
Lokale des Herrn F. Z a b a n g ( Speers Festsäle ) .

Es ist unbedingt notwendig , daß die Parteigenossen mit ihren
Frauen recht zahlreich in diesen Versammlungen erscheinen .

Das Wahllomitee .

Lichtenberg . Auf die heute im Schwarzen Adler , Frankfurter
Chaussee S, um 8' /g Uhr stattfindende öffentliche Versammlung
machen wir nochmals aufmerksam . Wir erwarten guten Besuch .

Das Wahlkomitee .

Mariendorf - Marienfelde . Die Genossen werden ersucht , sich am
Donnerstagabend 8 Uhr zahlreich in den Bezirkslokalen einzufinden .

Weißensee . Mittwoch : Wählerversammlung im Vereinshause .
Genosse Kloth referiert über die bevorstehende Reichstagswahl . —
Ein Extrazahlabend für sämtliche Bezirke findet am
18 . Januar statt , die Borstandssitzung dagegen am 17. Januar .

Karow . Heute findet im Lokale von Breitkopf die erste Ver -
sammlung statt . Es werden daher die Genossen von Karow und
den umliegenden Ortschaften ersucht , zahlreich zu erscheinen .

Pankow . Heute . Dienstag abend 8 Uhr finden im „Gesellschafts -
hauS " , Kreuzstr . 3/4 , und im „ Paradiesgartcn " , Kaiser Friedrich -
straße 12, zwei öffentliche Wählerversammlungen statt . Die Genossen
H e tz s ch o l d und S t u s ch e referieren über : „ Das Volksgericht am
LS. Januar " . Diskussion . Zahlreichen Besuch , auch der Frauen , er -
wartet Das Wahllomitee .

Nieder - Schönhausen . Eine öffentliche Wählerver -
sammlung findet am 16. Januar , abends S' /a Uhr , im
« Schwarzen Adler " (Ulitz ) , Blankenburgerstraße, " statt . Der
sozialdemokratische Kandidat des Nieder - Barnimer Kreises , Genosse
Artur Stadthagen spricht über „ Die bevorstehende Reichstags -
Wahl " . Sämtliche Wähler Nieder - Schönhausens sind zu dieser Ver -
sammlung eingeladen . Parteigenossen ! Agitiert unermüdlich dafür ,
daß das Lokal bis auf den letzten Platz gefüllt ist !

Wilhelmsruh - Nordcnd . Achtung ! Extrazahlabende finden statt :
Für Wilhelmsruh am Dienstag , den 15. Januar , abends 8>/z uhr
bei Barth , Viktoriastratze 7. Für Nordend : Donnerstag / den
17. Januar , abends 8>/z Uhr bei Krieg , KastanienaLee . Vollzähliges
Erscheinen ist notwendig .

Bernau . Am Donnerstag , den 17. Januar cr. , findet abends
LVz Uhr in Bernau im Elyfium eine Volksversammlung statt , in der
Genosse Stadthagen das Referat übernommen hat . Zahlreichen Be -
such » wartet Das Wahllomitee .

Tegel . Heute Dienstag , abends 8>/z Uhr , findet die Mitglieder -
versammluntz de » Wahlvereins bei dem Genossen Götz , Schloß -
straße 7/8 statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Klloth
über : „ Die Reichstagswahl " , 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegen¬
heiten und Verschied lmes . Jim zahlreiches und pünktliches Erschemen
ersucht _

Der Vorstand .

ßevUncr JVacbricbtcn .
Unsere freisinnigen Byzantiner

sind wieder einmal aus dem Häuschen . Die Antwort des Kaisers

auf die Neujahrsadresse der „ Euer Kaiserlichen und Königlichen

Majestät treu gehorsamste Stadtverordnete zu Berlin " hat es ihnen

angetan . Der Ton der Antwort soll viel wärmer und herzlicher
als früher sein und die „Vossische Zeitung " findet sogar aus dieser
Antwort eine » Umschwung der Anschauungen des Kaisers über die

Stadt Berlin heraus . Wie lautet nun eigentlich die Antwort , die

unsere Freisinnigen so sehr in Verzückung geraten läßt ? Hier

ist sie :
„ Ich habe mich über die freundlichen Glückwünsche , mit denen

mich die Stadtverordneten meiner Haupt - und Residenzstadt zum
Jahreswechsel begrüßt haben , gefteut und spreche Ihnen für diese
Aufmerksamkeit meinen Dank aus . Zugleich benutze ich gern die

Gelegenheit , der Hauptstadt des Deutschen Reiches und ihrer treuen

Bürgerschaft ein reichgesegnetes neues Jahr zu wünschen und
meinem lebhaften Interesse an dem ferneren Wohlergehen Berlins
Ausdruck zu geben .

Berlin , den 3. Januar 1907 . Wilhelm E.

In ihrer Freude , daß den Unentwegten die kaiserliche Gnaden -

sonne vielleicht scheinen könnte , verbricht die „Vossische Zeitung " sogar
einen Leitartikel , in welchem sie sagt :

„ Die Antwort des Kaisers auf den Glückwunsch der Stadt -
verordneten zum Jahreswechsel ist in einem so warmen und

herzlichen Ton gehalten , wie ihn die Vertreter der Bürgerschaft
seit langen Jahren nicht gewöhnt waren . An diesen Ton war
die Gemeindeverwaltung und zumal die Stadtverordneten -

Versammlung nicht mehr gewöhnt . Sie hat sowohl vom Hof
wie vom Staat

'
gelegentlich eine Behandlung erfahren . die aus

nichts weniger als freundliche Gefühle für das „ Rote
Haus " und den Wasserkopf der Monarchie " schließen ließ . Die

städtischen Behörden hatten es sehr gut gemeint , als sie dem

Kaiser den Begas - Brunnen widmeten . Aber sie fanden einen

u « gnädig e n Empfang , und der Oberbürgermeister mußte
die Urkunde , die er dem Herrscher überreiche » wollte , auf einem

Sessel zurücklassen . Auch später kam es vor , daß der Kaiser einem

Oberhaupte der Stadt Berlin unwillig den Rücken kehrte . Ueber
die Gegensätze zwischen Hof und Stadt konnte eine ganze Anzahl
Flugschriften und Zeitungsartikel erscheinen, - über unbestätigte
Bürgermeister , Märchenbrunnen , Friedhofsportal , über das Hof -
meisterschreiben des Frhrn . v. Mirbach und dergleichen Dinge mehr .
Das ist allgemach anders geworden , rxnd das deutlichste
Zeichen dieses Wandels ist die neue st e Kund -

gebung des Kaisers . Daß sich ein solcher Wandel an -
ahnte , hat man freilich schon seit einiger Zeit bemerken können ,

insbesondere bei der Besichtigung des Virchow « Krankenhauses .
Mehr und Mehr hat der Kaiser vor den Leistungen der Selbst -
Verwaltung Respekt gewonnen . Er hat daraus auch kein Hehl ge -
macht . Als einst die Ausstellungsjury dem Stadtbaurat Ludwig
Hoffmann die große goldene Medaille zusprach , lehnte der Kaiser
diesen Vorschlag ab und gewährte ihm nur die kleine Medaille .

Neuerdings dagegen , als die staatliche Bureaukratie dem genialen
Architekten einen kleinen Orden verlieh , verbesserte ihr der Kaiser
das Konzept , indem er einen höberen Titel hinzufügte . Der

Herrscher kargte in persönlicher Unterhaltung mit Anerkennung uitd
Lob für die Gemeindeverwaltung nicht . Die ehedein von einfluß -
reichen Ratgebern künstlich erzeugte und genährte Stimmung gegen
die fortschrittlichen „ Republikaner " hatte allgemach nachgelassen ,
wich her Erkenntnis der Tüchtigkeit , die das freiheitliche Bürgertum
in der Wahrnehmung der städtischen Interessen an den Tag legte .
ES ist zu hoffen , daß dieser Wechsel der Anschauungen auch auf
die Haltung der Staatsverwaltung zu der Selbstverwaltung seine
Wirkung nicht verfehlt . "

Man muß schon freisinnig sein und bei jeder Gelegenheit mit

seinein „ Männerstolz vor Königsthronen " prunken , um bei einem

kaiserlichen Ausdruck sofort in Verzückung zu geraten . Wenn die

nächste Antwort etwas kühler ausfallen sollte , werden die Freisinns -
mannen wieder Klagelieder anstimmen . Und das nennt sich dann

» da « kraftvolle Bürgertum " l

Empfindliche Berkehrsbcschräukunge « macht die Auswechselung der
Gleisbrücken der Potsdamer F e r n st r e ck e am Schöneberger
Ufer ( Flottwellstraße ) und in der Königin Augustastraße erforderlich .
Auf der einen Seite bleibt für den Fahrverkehr nur der Raum der
beiden Straßenbahngleise übrig , während die Fußgänger sich durch
einen zwischen den Baugerüsten freigelassenen Spalt von kaum zwei
Metern hindurchzwängen müssen . Noch schlimmer ist es in der
Königin Augustastraße bestellt ; hier lassen die Gerüste nur eine drei
Meter breite Durchfahrt mitten auf dem Straßendamm offen , auf
welche auch der Fußgängerverkehr angewiesen ist . Wenige Schritte
davon , an der Köthenerstraße ( Hafenplatz ) öffnen sich die Abgründe
der Kanalisationsgruben , in denen drei fast zwei Meter hohe Kanäle
des Anschlusses harren . Die Arbeiten werden noch wochenlang
dauern , vorläufig ist eine Umleitung hergestellt , welche die Jnbetrieb -
nähme des Hauptkanals ( Linkstraße ) und somit die Außerbetrieb -
setzung des am Aschinger - Hotel liegenden alten Kanals ermöglichte ,
der jüngst die Baugrube der Unterpflasterbahn über -
schwemmte . Da die genannten Straßen von Lastwagen , die
nach dem Potsdamer bezw . Anhalter Güterbahnhof müssen , stark
benutzt werden , so wäre es wünschenswert , daß Fuhrwerke , die auf
diese Wege nicht direkt angewiesen sind , jene Straßen zurzeit meiden
würden .

Nur durch Erschließung neuer Steuerquellen sollen die Mehr -
ausgaben gedeckt werden können , die durch die Gehalts -
aufbesserungen für Lehrer sowie durch die beabsichtigte Lohn -
crhöhungen für Arbeiter , Handwerker usw . in die Etats ein -
gestellt worden sind bezw . noch werden ; auch die Feuerwehr soll
noch Gehaltszulagen erhalten . Es wird die Nachricht verbreitet ,
daß die Gesamthöhe der Mehrausgaben zwar noch nicht ganz fest -
stehe , man aber annehme , daß sie zwei Millionen über -
steige .

Wir wissen nicht , ob mit der Verbreitung dieser Nachricht
vor den Lohnerhöhungen und Gehaltszulagen bange gemacht
werden soll . Es handelt sich hier um eine Maßnahme , die schon
längst als dringend notwendig erachtet worden ist und soweit die
städtischen Arbeiter dabei in Frage kommen , ist man Verhältnis -
mäßig sogar sehr knauserig gewesen .

Sollte es sich wirklich notwendig erweisen , neue Einnahmen
zu schaffen , so werden sich auch Mittel und Wege finden . Dieser
Einwand kann aber kein Grund sein , wirklich notwendige Aus -
gaben einzuschränken .

Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Kirschner trat am
Montag die städtische Kommiffion zur Beratung der Tarife der
Automobil - Omnibusse im Rathause zusammen . Die Mitglieder
— Stadtbaurat Krause , Stadtrat Alberti , die Stadtverordneten
Geh . Baurat Kyllmann , Jacobi , sowie der Magistratsrat Dr .

Hamburger und Stadtelektriker Dr . Kallmann — hörten zunächst
die Vorträge des Syndikus Dr . Springer von der Firma S . Bleich -
rüder und der erschienenen drei Direktoren der Allgemeinen Ber -
liner Omnibus - Gcsellschaft über die Verkehrsverhältnisse in Berlin
unter besonderer Berücksichtigung der durch den Automobilverkehr
geschaffenen Lage . An die Vorträge schloß sich eine Besprechung
über die Notwendigkeit der Erhöhung der Tarife . Beschlüsse
wurden nicht gefaßt . Auf Veranlassung des königlichen Polizei -
Präsidiums sollen nun kommissarische Verhandlungen mit dem
Präsidiums über diese Frage stattfinden .

Von einem Zuge überfahren und getötet wurde die Drehorgel -
spielerin Burscheck aus der Wilhelnistraße in Britz . Frau B. , die
unter dem Namen „ Lottchen " weit und breit bekannt war , hatte beim

Passieren der Mariendorfer Chaussee infolge ihrer Schwerhörigkeit
das Herannahen eines Zuges der Nixdorf - Mittenwalder Bahn nicht
bemerkt und geriet mitsamt der Drehorgel unter die Lokomotive .
Die Aermste wurde entsetzlich zugerichtet und starb kurz darauf . Vor
etwa zwei Jahren fand der Ehemann der B. gleichfalls den Tod

durch Ueberfahren .

Große Aufregung rief in der vergangenen Nacht der Selbstmord
einer Lebensmüden an der Potsdamer Brücke hervor . Eine un -
bekannte , etwa 25 jährige Frauensperson hatte durch ihr sonderbares
Benehmen die allgemeine Aufmerksamkeit der Passanten auf sich
gelenkt . Plötzlich schwang sie sich über das Brückengeländer und

sprang mit einem Aufschrei in den Landwehrkanal hinab . Es wurde
sofort der Rettungskahn flott gemacht und es gelang auch , die Selbst -
Mörderin aus dem Wasser zu ziehen . Auf dem Transport nach dem

Elisabeth - Krankenhause starb sie jedoch . Die Unbekannte hat blondes

Haar und war mit weißpunktierter Bluse , schwarzem Rock , Tuch -
schuhen , grünem Umhang mit weißem Pelzbesatz und blauem Unter -
rock bekleidet . In der Tasche wurde eine Visitenkarte mit der
Adresse Marie Klinzmann , Friedenau . Schmargendorferstr . 17, ge -
unden .

Ein Automobil gestohlen . Ein dreistes DiebeSstück ist in der

Nacht zum Sonntag in der Königgrätzerstraße ausgeführt worden .
Vor dem Hause Königgrätzerstr . 23 hatte das dem Kaufmann Albert

Behnke , Kastanienallee 66 gehörige Automobil gehalten . Als sich
der Chauffeur für einen kurzen Augenblick von dem Kraftwagen ent -
fernt hatte , sprang plötzlich ein unbekannter Mensch auf den Lenksitz ,
setzte das Automobil in Bewegung und fuhr in rasendem Tempo
davon . In diesem Augenblick kehrte der Chauffeur zurück , doch blieb
eine Verfolgung des ' dahineilenden Automobils resultatlos . Der
Kraftwagen repräsentiert einen Wert von 6606 Mark . Er trägt daS

Erkennungszeichen A. 8364 , ist grau gestrichen und ohne Seitensitze .

Nach Unterschlagung von 4183,61 M. flüchtig geworden ist der
Kontorist Paul Hain , Wullenweberstraße 6. Der junge Mann war
im Bureau des Zirkus Busch angestellt und genoß dort großes Ver -
trauen .

Zwei Diebstähle von Fernsprechdraht find jetzt wieder entdeckt
worden . Der eine stammt schon aus der Nacht vom 28 . zum
29 . Dezember v. I . Es wurden damals zwischen den Stangen 32
und 33 in der Uckermarkstraße in Pankow die Drähte von vier Fern -
sprechverbindungs - und drei Anschlutzleiwngen durchschnitten und ge -
stöhlen sowie zwischen den Stangen 31 und 32 von vier Fernsprech -
verbindungs - und sechs Anschlußleiwngen durchschnitten . Das Gewicht
beträgt 16 Kilogramm , der Wert rund 33 M. Am 11. Januar
3Vz Uhr abends sind in der Kiefholzstraße zwischen den Stangen 14 und
15 "die Drähte von acht Fernsprechverbindungs - und 14 Anschluß -
leitungen sowie zwischen den Stangen 15 und 16 von acht Fern -
sprechverbindungs - und sieben Anschlutzleitungen durchschnitten , aber

nicht gestohlen ' worden, weil die herbeigeeilten Gendarmen die Diebe
verscheucht haben . Für die Ermittelung der Täter ist in beiden Fällen
eine Belohnung von 300 M. ausgesetzt .

Wer arbeiten will , findet immer Arbeit . Diese alte Redensart
des satten Spichbürgers wird wieder durch folgende trockene Lokal -

Meldungen trefflich charakterisiert : Durch Not und Elend ist der

51jährige Arbeiter Wilhelm Reinicke aus der Stolpischonstr . 35 in
den Tod gewieben worden . Er war in Arbeitslosigkeit geraten und

gezwungen lvorden , Schulden zu machen . Vergeblich bemühte er
sich, imeder in geordnete pekuniäre Verhältnisse zu kommen und
allmählich wurde er hierüber äußerst nervös . Gestern erhängte sich
der Unglückliche in der Wohnung seines verheirateten Sohnes an
seinem Halstuch . �

Ebenfalls ein Opfer der Arbeitslosigkeit wurde der 19jährige
Arbeiter Albert Laczeivski , Koloniestr . 129 . L. war in Stettin ge -
Wesen , um dort Beschäftigung zu suchen , aber alle seine Bemühungen
blieben fruchtlos . Bor acht Tagen kam er nach Berlin , um hier sein
Glück zu versuchen . Aber überall klopfte er vergeblich um Arbeit
an . In der Verzweiflung vergiftete sich der Bedauernswerte mit

Petroleum . Er trank das Bassin einer Pewoleumlampe aus und
wurde in bedenklichem Zustande in das Lazarus - Krankenhaus
gebracht .

Wie sagte doch der Kaiser am 6. Dezember 1902 zu der Arveiter -

deputation in Breslau : „ Durch die herrliche Botschaft des großen
Kaisers Wilhelm I . eingeleitet , ist von mir die soziale Gesetzgebung
weitergeführt , durch die für die Arbeiter eine gesicherte « ad gute
Existenzbedingung geschafft » worden bt » in « Alter hinein . " . . . . . .

Als Motiv beS Selbstmordes des siebzehnjährigen Schloffer -
lehrlings R. Delius , den wir in unserer Freitagsnummer meldeten ,
war Furcht vor Mißhandlungen durch die Stiefmutter angegeben .
Wie uns der Vater des Lehrlings mitteilt , habe hierzu keine Ver -

anlassung vorgelegen .
Exotische Gäste in Berlin . Oft genug stoßen exzentrisch ge -

kleidete exotische Reisende , auch wenn sie über noch so viel
Mammon verfügen , bei der Suche nach einem Logis auf Wider -
stand . So erging es gestern einem reichen angeblichen Griechen
namens Rahmond Tuncan , der von einer Reise nach Kalifornien
in Berlin eingetroffen war und hier mit Frau , Kind und Diener
ein Logis suchte . ' Der offenbar einer Sekte angehörige sonder -
bare Reisende trug sich nicht wie gewöhnliche Sterbliche , sondern
wie ein Naturbursche a la Nagel . Er hatte ein sogenanntes
Normalhemd an und trug als Ueberwurf einen regelrechten weihen
Bademantel und Sandalen ; ein ähnliches Kostüm hatten die Gattin
und der Diener angelegt . Das Kind trug weiter nichts als ein
wollenes Triko . Kopfbedeckung hatte niemand . In diesem Zustand
konnte das Quartett , trotzdem es schweres Geld anbot , lange kein
Hotel finden , das es wagte , die exotischen Herrschaften bei sich zu
beherbergen . Erst nach mehrstündigem Umherirren landete die
Gesellschaft in einem Hotel am Potsdamerplatz .

In der Volksversammlung , die am 19. Januar in den Berolina -
Sälen tagte , ist ein Pincenez gefunden worden . Dasselbe kann vom
Verlierer bei Frau Panzeram , Pappel - Allee 76, abgeholt werden .

Im Hörsaal der Urania in der Taubcnstraße beginnt Herr
Dr . Donalh am Dienstag um 6 Uhr eine Reihe zusammenhängender
Experimentalvorlesungen über das gesamte Gebiet der elementaren

Physik , und zwar soll das erste Quartal umfassen : Mechanik und

Wcllenlehre . Kenntnis der elcmentarey Mathematik ist erforderlich .
— Am Mittlvoch beginnt Herr Dr . v. Unruh einen Zyklus von acht
gemeinverständlichen Vorträgen über die Chemie der Metalle mit
dem Vortrage „ Die Alkalimetalle " . Abonnementskarten für diese
Vortragsreihen sind an der Kasse der Urania erhältlich .

Orgelkonzert . Mittwoch , den 16. Januar , 7 > /z —8' /z Uhr .
veranstaltet der kgl. Musikdirektor Bernh . Jrrgang in der Marien -

Kirche das nächste Orgelkonzert unter Mitwirkung von

Frl . Elsa Dankewitz ( Sopran ) , Herrn Alfted v. Fossard ( Tenor ) und

Frau Bianca Becker - SamolewSka ( Violine ) . Orgelkompositionen von

Bach , Bossi und Dayas . Der Eintritt ist frei !

Feuerwehrbericht . In der vorletzten Nacht um 2 Uhr brannte in
der Friedrichstr . 87 das Dach eines provisorischen Lokomobilschuppens .
ein Schornstein u. a. , und etwas früher kam in der Friedrichstr . 123
in einem Kiuematographen Feuer aus . Ein Film hatte sich ent -

zündet . Die Flammen konnten bald gelöscht werden . Das an -
wesenve Publikum blieb ruhig . Ferner hatte die Feuerwehr auf
der alte » Brandstelle Albrechtstr . 13. Ecke Schiffbauerdamm , zu tun .
Dort drohten Balken , die der Sturm gelockert hatte , herabzustürzen .
Die Feuerwehr beseitigte die Gefahr . Weihnachtsbäume u. a.
brannten gestern in der Reichenbergerstr . 63 und anderen Stellen .

Wohnungsbrände mußten in der Gitschinerstr . 82 , Brunnenstr . 99 ,
Zossenerstr . 31, Wörtherstr . 3 usw . gelöscht werden . Kellerbrände wurden
aus der Gitschinerstraße , Siemcnsstr . 11, Schönhauser Allee 4und anderen
Stellen gemeldet . Außerdem hatte die Wehr noch in der Görlitzer -
straße 65 I, Wassertorstr . 37 , Forsterstr . 38, Voigtstr . 11, Kolonie -
straße 143 , Greifswalderstr . 13 und verschiedenen anderen Stellen

zu löschen .
Die 1. Kompagnie der Feuerwehr wurde gestern mittag wegen

eines Kellerbrandes nach der Chorinerstratze 6 gerufen , wo bei Ab -

Wesenheit der Eltern in der Wohnung des Arbeiters Wandrer

Feuer ausgekommen war und drei Knaben im Alter von 6 Wochen
bis 7 Jahren in großer Lebensgefahr schwebten . Als die Wehr
dort ankam , hatte der Tischler Gustav Adolf aus der Stargarder -
straße 28 , ein noch junger Mann , mit großer Geistesgegenwart
die drei Kinder aus der vollständig verqualmten Wohnung in
Sicherheit gebracht . Das jüngste Kind , das eine Rauchvergiftung
erlitten hatte , mußte nach der Chaxite gebracht werden . Die
Flammen konnten , obgleich sie schon Möbel , Türen , Kleider , Schal -
decken usw . ergriffen hatten , bald gelöscht werden . Nachmittags
kam in Stralau auf dem Grundstück von Rengert ein großer Brand
aus . Teer brannte dort unter gewaltiger Oualmentwickelung .
Der von Berlin nach Stralau entsandte Löschzug Nr , 7. hafte
längere Zeit zu tun . um die Flammen zu lösche «.

Vorort - l�admcbten .
Tchöneberg .

Ein Zusammenstoß einer Automobildroschke mit einem Straßen «
bahnwagen ereignete sich gestern nachmittag gegen 2 Uhr an der
Ecke der Grunewald - und Eisenachcrstraße . Die Automobildroschke
Nr . 7618 versuchte dortselbst unmittelbar vor dem herannahenden
Straßenbahnwagen Nr . 15 der Linie L der Westlichen Berliner

Vorortbahn ( Richtung Linlstraße ) das Gleis zu kreuzen und stieß
dabei gegen die rechte Vorderperronecke des Bahnwagens . Durch
den Zusammenprall wurde an dem letzteren ein Trittbrett abgerissen
und der Sicherungskaften beschädigt , an dem Automobil wurden

zwei Scheiben zertrümmert . Durch den Anprall lvurde der Insasse
der Kraftdroschke , Herr Ravenstein , Halensce , Joachim Friedrichstr . 6

wohnhaft , mit dem Kopfe gegen die Coupswand geschleudert und
erlitt eine leichte Gehirnerschütterung . Der Verunglückte , der außer -
dem durch umherfliegende Glassplitter Verletzungen im Geficht da -

vongettagen hatte , wurde ' nach dem Elisabeth - Krankenhause über «

geführt .

Lichtenberg .
Die Nenwahlen zur Gemeindevertretung finden im März statt .

Es sei deshalb jedermann darauf aufmerksam gemacht , Einsicht in
die Wählerlisten zu nehmen . Dieselben liegen aus vom 15. bis

einschließlich 30. Januar wochentags von 8 —3 Uhr , an den Sonn »

tagen von 9 —12 Uhr im großen Sitzungssaale des Rathauses . Wer

nicht in der Liste steht , geht feines Wahlrechts verlustig .

Ober - Schöneweide .
I » der letzten Zeit sind mehreren Einwohnern , deren Angehörige

auf dem Gemeindefriedhofe beerdigt sind , von der Gemeindebehörde
Aufforderungen zugegangen , die in schlechtem Zustande befind -
lichen Gräber entweder selbst oder durch den Friedhofswärter in
einen bessere » Zustand zu bringen . An und für sich ist das Be -

streben , dem Friedhofe ein möglichst gutes Aussehen zu geben , ein

sehr löbliches . Andererseits steht aber fest , daß den meisten der Be -

teiligten für eine sachgemäße Grabpflege Geld und Zeit fehlt . Bei ;
den Teuerungsverhältnissen reicht der knappe Verdienst noch nicht
einmal zum notwendigen Lebensunterhalt . Wenn die Ge -

meindebehörde beabsichtigt , durch den Friedhofswärter auf
Kosten der Angehörigen die Herstellung bewirken zu lassen .
so ist sie nach der FriedhofSordnung hierzu nicht berechtigt .
Im Gegenteil kam in einer der letzten Sitzungen der Gemeinde -

verttetung der Gedanke zum Ausdruck , in die neue Friedhofs -
ordnung — welche noch eines Beschlusses bedarf — die Bestimmung
auszunehmen , daß in allen Fällen , wo die Angehörigen die Grab -

pflege nicht bewirken , die Grabstellen geebnet und mit Rasen besät
werden sollen , — auf Gemeindekosten . Bedeutet also die
etwas unklar in dieser Beziehung gehaltene Aufforderung eine dies -

bezügliche Anfrage , so wäre nichts einzuwenden . Wird aber damit
eine Kostenheranziehung bezweckt , ist dies abzulehnen .

Mariendorf .
Die Nichtbestätigung der Wahl unseres Genossen Reichardt als

Gemeindeverordneter wird wahrscheinlich eine Neuwahl notwendig

machen . ES seien deshalb die Genossen und Arbeiter darauf hin -
gewiesen , daß sie die Wählerlisten , die vom 15 . bis zum 30 . Januar
im Gemeindebureau auSliegen , einsehen müssen . Wer verhindert ist ,
die Liste einzusehen , melde sich bei den Genossen Herrn . Lehmann ,
Bergstr . 20 , und Herm . Reichardt , Chausseestr . IS , die die Liste » ein -

sehen .



Neue Mühle .
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich beim Mritz des historischen

Miihlengebäudes . Der Bruder des Unternehmers Krause aus
Köpenick , der den Abbruch leitete , stand auf einem Mauervorsprung
und wollte mehreren Arbeitern eine Anweisung geben , als er Plötz -
lich das Gleichgewicht verlor und in die Tiefe stürzte . Er erlitt
schwere innere Verletzungen und mutzte nach dem Kreiskrankenhause
übergeführt werden .

Velte » .

Eine schwere Brandkatastrophe ereignete sich in der Nacht zum
Sonnabend in der bekannten Baekerschen Ofenfabrik , woselbst Feuer
entstanden war . Die Flammen verbreiteten sich mit unheinilicher
Geschwindigkeit und hatlen in ganz kurzer Zeit die sämtlichen Fabrik -
räume ergriffen , die bis auf die Umfassungsmauern eingeäschert
wurden . Während die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehren
aus Velten und Umgegend noch mit den Ablösch ' ungsarbeiten be -
schäftigl waren , stürzte plötzlich der 20 Meter hohe Schornstein des
Hauptfabrikgebäudes ein . Die Katastrophe erfolgte so unerwartet ,
datz verschiedene Personen , die sich in der Nähe des Schornsteins be -
fanden , nicht mehr zu fluchten vermochten und unter den Steinmassen
begraben wurden . Der 58 Jahre alte Fabrikwächter Finzel wurde
als Leiche unter den Trümmern hervorgeholt , dem Unglücklichen war
der Kopf vollständig zerschmettert worden . Zwei Arbeiter der
Baekerschen Fabrik hatten zum Teil nicht unerhebliche Verletzungen
erlitten .

Tegel .
Ein Bauunfall ereignete sich gestern beim Neubau der Firma

Belter u. Schneevogel . Dortselbst waren Zimmerleute beim Ver -
schalen des Daches beschäftigt ; infolge deS nassen Wetters glitt einer
derselben aus und fiel aus einer Höhe von 10 Meter in die Tiefe ,
wobei er sich eine größere Kopfwunde und innere Verletzungen
zuzog . Der Schwerverletzte wurde in das Paul Gerhardtstift ein »
geliefert .

_

Berichts - Zeitung .
§ 130 des Strafgesetzbuches .

Am 21 . Januar v. I . , dem Tage , cm welchem die sozialdemo -
kratische Partei in den verschiedensten Orten Preußens Wahlrechts -
demonstratrons - Versammlungen veranstaltete , wurde auch ein von
dem Schriftsteller Erich Mühsam versatztes Flugblatt in B e r l i n
verbreitet . Das Flugblatt richtete sich gegen die parlamentarische
Tätigkeit der Sotzialdemokratie und legte besonderen Nach-
druck aus die Propaganda des wirtschaftlichen Kampfes , insbesondere
aus die direkte Aktion des Generalstreiks . Zum Schlüsse heitzt es :
Hoch der internationale revolutionäre Klassenkampf !

Das Gericht hat darin die Aufforderung an die Besitzlosen
erblickt , Gewalttätigkeiten gegen die Besitzenden zu begehen . Erich
Mühsam wurde , wie wir seinerzeit mitteilten , am 28. Mai v. I .
vom Landgericht I . in Berlin wegen Vergehens gegen Z 130 des
Strafgesetzbuches zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt , neben ihm
zu geringeren Geldstrafen zwei Verbreiter des Flugblattes . Alle
drei hatten R ev is i o n eingelegt .

Erich Mühsam suchte am Freitag dem Reichsgericht klarzu -
machen , datz die anarchistischen Bestrebungen einen friedlichen Cha -
rakter tragen . Tas > R eichsgeri cht verwarf aber die Revision
gegen das Urteil , dessen „tatsächliche Feststellungen " , insbesondere
die Annahme , es würden verschiedene Klassen der Bevölkerung zu
Gewalttätigkeiten angereizt , vor der Wirklichkeit schwer standhalten .
aber « ohne Rechtsirrtum erfolgt sind .

Die „elektrische Ohrenbrille " des vielgenannten „ Professors "
Keith - Harveh in London war das Korpusdelikti in einem

Strafprozeß , der gestern unter Vorsitz des Amtsgerichtsrats
Bennewitz vor dem Schöffengericht Berlin - Schöneberg zur Ver -
Handlung kam . Wegen Beihülfe zum Betrüge mutzte sich der Kauf -
mann Erich B r u e r vor dem Strafrichter verantworten . — Seit
längerer Zeit wird seitens der Berliner Aerzteschast ein heftiger
Kampf gegen allerlei Heilmittel geführt , welche nach Art des früher
vielgenannten Volta - Kreuzes , Eleitro - Suspensor usw . durch eine
Kombination von Zink - und Kupferplatten einen ganz schwachen
galvanischen Strom erzeugen , der angeblich bei allerlei Krank -
heiten Heilung bezw . Besserung bringen sollen . Zumeist werden

derartige Apparate von einer Person vertrieben , die sich den
Professortitel zulegt , es aber für zweckmäßig hält , sich im Auslande
aufzuhalten , um jeder strafrechtlichen Verfolgung aus dem Wege
zu gehen . Durch eine kolossale Reklame wird seit einiger Zeit von
einem Professor George Keith - Harvey in London , Holborn 117 , ein

Universalmittel für Schwerhörige angepriesen , welches „Elektrische
Ohrenbrille " benannt wird . Diese besteht aus einem Metallbügel
mit zwei Klappen , welcher nach Art der von den Telephonistinnen
benutzten Telephonhörer über den Kopf gezogen wird . In den beiden
Klappen , die vor dem Gebrauch angefeuchtet werden , befinden sich
mehrere Zink - und Kupferplatten , die einen schwachen galvanischen
Strom erzeugen . Dieser soll , wie der leidenden Menschheit in

bombastischen Phrasen verkündet wird , Heilung für jedes Ohren -
leiden bringen , welches selbst von den Aerzten als unheilbar erklärt
wird . Zahlreiche Ohrenleidende wendeten sich an jenen Professor
Keith - Harvey und erhielten nach einiger Zeit aus Berlin von dem

Angeklagten Bruer eine Ohrenbrille zum Preise von 30 M. zu -
gesandt . Vor Gericht führte Rechtsanwalt Dr . Davidsohn als Ver -
teidiger des Angeklagten an , datz der Apparat tatsächlich große Er -

folge gehabt habe . Als Sachverständige waren geladen der Gerichts -
arzt Dr . Strauch , der Sanitätsrat Dr . Ehrhardt und der Ober -
meister der Banddagisteninnung . Letzterer bekundete , datz der

Apparat etwa einen Wert von — 3 M. habe . Dr . Ehrhardt be -

zeichnete die Ohrenbrille als einen Schwindelapparat , der lediglich
dazu bestimmt sei , den Heilung suchenden Menschen das Geld aus
der Tasche zu locken . Irgend eine Heilwirkung könne diesem
Apparat nicht beigemessen werden . Der Gerichtsarzt Dr . Strauch
begutachtete , datz man jenen Apparat nicht ganz so skeptisch be -
urteilen müsse . Irgendwelche schädigenden Wirkungen habe er

nicht , vielleicht sogar eine günstige Wirkung , die sich jedoch nicht in
der Weise äußere , wie sie in den von Uebertreibungen strotzenden
Prospekten geschildert sei . Von einer elektro - therapeutischcn
Wirkung könne keine Rede sein , vielleicht aber von einer Hydro -
therapeutischen , da die Anfeuchtung der beiden Ohrenklappen wie
ein Umschlag wirke . Eine günstige Wirkung liege aber Haupt -
sächlich darin , datz der Leidende sich bei Anwendung dieses Apparates
mehr um sein Leiden kümmere und dieses nicht vernachlässige . —

Der Gerichtshof folgte den Ausführungen des Verteidigers , nach
welchen der Angeklagte , der lediglich die Spedition der Apparate
besorgt habe , als Laie sich gar nicht mit der Frage beschäftigt habe ,
ob der Apparat eine Heilwirkung habe oder nicht . Das Urteil
lautete deshalb auf Freisprechung .

Wir haben bekanntlich in unserem Blatt wiederholt vor dem

Schwindelprofessor gewarnt . Gleiche Warnungen sind auch vom

hiesigen Polizeipräsidenten erfolgt .

Lex Heinze .

Am Freitag verwarf das Reichsgericht zwei Revisionen , die

gegen Verurteilungen des Berliner Landgerichts aus § 184 Ziffer 1

des Strafgesetzbuches gerichtet waren . Am 25 . April war der

Schriftsteller Alexander Roda - Roda zu einer Geldstrafe von
50 M. verurteilt worden . Er hat in der „ Welt am Montag " eine

Erzählung veröffentlicht , in welcher von einem in den Ruhestand
getretenen Kantinenwirte die Rede ist .

Der Rddakteur der „ Tribüne " , Dr . phil . Rudolf Lauten -

Vach , ist am 16. Oktober verurteilt worden , weil er einen Artilel

«Holland in Kindeönöten " veröffentlicht hat .
Das Schicksal der Verwerfung der Revision teilten mit diesem

SÜBdtt der Uebersetzer Abraham v. Emden und der Verlags »

buchhändler S p o h r . Vom Landgericht Leipzig ist Emden zu 100 ,
Spohr zu 30 M. verurteilt . Eine Schrift „ Ehe und fteie Liebe "

hatte es in diesem Fall der Lex Heinze angetan . Nun ist die Sitt -

lichkeit wieder geretter . _

Hartes Urteil wegen einer unbedachten Aeußerung .

Am 7. d. M. hat die Strafkammer des königl . Landgerichts zu
Schneidemühl den Arbeiter Emil Prange aus Berlin auf Grund
einer angeblichen unflätigen Aeußerung wegen Gotteslästerung zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt und den Verurteilten sofort
in Hast genommen . Prange ist nur einmal und zwar wegen
eines auf ganz anderem Gebiete liegenden Vergehens vor 10 Jahren
vorbestraft . Er ist verheiratet , Vater von vier Kindern im
Alter von 1 —9 Jahren : die Geburt des fünften Kindes besteht un -
mittelbar bevor . Er selbst ist seit Jahren wegen Krankheit arbeits

unfähig und bezieht Invalidenrente . Zu dem Termin hatte er sich
von Berlin aus freiwillig gestellt .

Diese Strafe wegen Gotteslästerung , die in einer grobkörnigen
Redewendung erblickt ist , ist eine außerordentlich hohe . Entspricht
es der Auffassung über die Hoheit Gottes , datz er überhaupt gelästert
werden könne ?

Vernrilchtes .

Die Zahl der Opfer der Brandkatastrophe in Geispolsheim
beläuft sich nunmehr , nachdem das schwerverletzte Mädchen seinen
Wunden erlegen ist , auf 22. Die Aschenreste der übrigen 21 Opfer
sind , wie die „Franks . Ztg . " mitteilt , Montag vormittag feierlich
beigesetzt worden .

Ein furchtbarer Straßenbahnunfall ereignete sich in Saint -
E t i e n n e. Ein Wagen der elektrischen Straßenbahn mit dreißig
Fahrgästen entgleiste an einer Weiche und schlug um . Zwei Personen
wurden getötet , zwanzig verwundet .

Uebcr einen Raubanfall auf der Eisenbahn wird aus Cham -
b ö r y �Departement Savoie ) gemeldet : In dem von Turin gestern
nacht dort eingetroffenen Expretzzug wurde eine dreißigjährige
Engländerin namens Suzanna Lowe , die sich auf der Reiie nach
Paris befand , durch Hammerschläge verletzt und ihrer Habe beraubt
aufgefunden ; der Ueberfall war jenseits der Grenze vor der Ein -
fahrt in den Mont - Conis - Tunnel geschehen . Die Verwundete wurde
dort ins Krankenhaus gebracht .

Orkanartige Stürme haben am Sonntag auch im Auslande
geherrscht und teilweise großen Schaden angerichtet . Im Departe -
ment der unteren Pyrenäen herrschte ein orkanartiger Sturm .
Viele Bäume wurden entwurzelt , wobei mehrere Personen getötet
worden sind . Zwischen Cerrat und Prades mutzte der Verkehr
infolge Schneesturmes unterbrochen werden . Zwischen Poivendres
und Algier mußte der Schiffsverkehr infolge hohen Seeganges ein -
gestellt werden .

Eine große Feuersbrunst zerstörte nach einer Londoner Meldung
in Glasgow vorvergangene Nacht einen ganzen Häuserkomplex .
Fünf Feuerwehrbrigaden bekämpften das Feuer mit wenig Erfolg .
Der Materialschaden wird auf 2 Millionen Mark veranschlagt .

Eingestürzt ist die Kirche in Beggia Abbate bei Palermo
während des Gottesdienstes . 40 Andächtige wurden unter den
Trümmern begraben . Bisher wurden zwei Tote und 12 Schwer -
verwundete aus den Trümmern hervorgezogen .

Sozialdemokratischer Zentral - Wablverein für den Reichstags -
Wahlkreis Züllichau - Schwiebus - Crossen - Sommerfeld . ( Ortsverein
Berlm . ) Dienstag , den 15. Januar , abends 8' / , Uhr , bei Patt , Dragoner -
straße IL : Generalversammlung . Alle Mitglieder müssen pünktlich zu Stelle
sein . Alle Bauhandwerker aus dem Kreise , welche zurzeit in Berlin
arbeiten , werden als Gäste eingeladen . Es gilt , datz ein jedes sein Wahl -
recht am 25. Januar in seinem HeimatSort ausübt . Parteigenossen , tut
Euere Pflicht , dann mutz der Steg unser sein .

Slngegangene Dnickrdmftcn .

Von der „ Neuen Zeit « ( Stuttgart , Paul Singer ) ist soeben das
15. Hest des 25. Jahrganges erschienen . ES hat solgenden Inhalt :
Getrocknete Datteln . — Die Situaton des Reiches . Von K. Kautsky .
( Schlutz . ) — Das Zweiparteiensystem in den Vereinigten Staaten . Eine
Erwiderung von Robert Saltiel - Ehieago . — Die letzten ReichStagswahlen .
Von Adolf Braun . — Der Freisinn und die Stichwahlen im Jahre 1903.
Von K. Bl. — Der Militarismus im Deutschen Reiche . Von Rudolf Krasst .
— Literarische Rundschau : Prosessor Dr . Gustav Strakosch - Gratzmann ,
Das allgemeine Wahlrecht in Oesterreich seit 1898. Von G. Eckstein .
Dr . jur . E. Herr , Der Zusammenbruch der Wirtschastssreiheit und der Sieg
des Staatssozialismus in den Bereinigten Staaten von Amerika . Von r. Ii.

Die „ Neue Zeit " erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle Buch -
Handlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preise von 3,25 M. pro
Quartal zu beziehen : jedoch kann dieselbe bei der Post nur pro Quartal
abonniert werden . Das einzelne Hest kostet 25 Pf .

Probenummern stehen jederzeit zur Verfügung .

Berliner Marktpreise . An « dem amtlichen Bericht der städtischen
Markthallen - Direktion . ( Großhandel . ) Rindfleisch la 70 - 75 pr. 100 Pfd. ,
IIa 64 - 69 , lila 58 - 63 , IVa 50 - 56 . Kalbfleisch , Doppelländer 120 —135 ,
la 90 - 98 , IIa 78 - 88 , lila 62 - 75 , Holl. 56 - 62 . Hammelfleisch la 67 - 75 ,
IIa 52 —65 . Schweinefleisch 53 —62 . Rehwild la per Psd . 0,55 —0,65 .
Da 0,40 —0,50 . Rotwild la 0,38 - 0,45 , Ha 0,30 - 0,35 , do. Kälber 0,30 - 0,42 .
Damwild 0,30 - 0,45 , do. Kälber 0,40 - 0,55 . Wildschweine 0,20 - 0,50 .
Frischlinge 0,40 —0,60 . Hasen per Stück 2,50 —2. 65 , do. klein und IIa
2—2,40 . Kaninchen per Stück 0,50 —0,90 . Wildente » per Stück 1,20 .
Hühner , alte per stück 1,50 —2,30 , do. na 1,10 —1,40 , do. junge per
Stück 1,10 —1,40 . Tauben per Stück 0,50 —0,78 , junge kleine 0,00 ,
italienische 0,00 . Enten per stück 2,25 —2,60 . Hamburger junge per Stück
3,60 . Gänse' . Oderbrucher , per Psd . 0,55 —0,65 , da. la per Stück
0,00 , IIa 0,00 . Hechte per 100 Psd . 74 —81 , mittel 0,00 . Zander 108,
matt 0,00 . Schleie , groß 0,00 , unsort . 0,00 , mittel 0,00 . Bleie 22 —25 ,
Aale , groß 0,00 , Nüttel 0,0, ticin und mittel 0,00 , uniorttert 0,00 . Plötzen
36 - 50 . Karpsen . 10er 47 - 55 , do. 30 - 35cr 0,00 , do. unsortiert 0,00 ,
50 —60 er 0,00 , 80 —100er 0,00 . Barse , matt 0,00 . Karauschen 0,00 .
Bleifische 0,00 . Wels 0,00 . Bunte Fische 0,00 . Amerikanischer Lachs la
neuer per 100 Pfd. - 110 —130 , da. IIa neuer 90 —100 , do. nia neuer 75.

eelachs 20 —25 . Sprotten , Kieler , Wall 0,75 —1,25 , Danziger , Wall
0,80 . Flundern , pommersche la , per Schock 0,00 , do. Pommcrsche
na 0,00 , Kieler , Stiege la 4 —6 , do. mittel ver Kiste 2 —3 , Hamb .
Stiege 4 - 5 , halbe Kiste 1,50 - 2. Bücklinge , per Wall Kieler 3,50 - 5,00 ,
Stralsunder 0,00 , Aale , groß per Psd . 1,10 —1,30 , mittelarotz 0. 80 —1,00 ,
klein 0,50 —0,60 . Heringe per Schock 4 —5 . Schellstiche Kiste 3—4,50 , do.
' / , Kiste 2,00 . Kabliau . p. 100 Psd . 20 - 25 . Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902er
per Anker 93, 1904er 93, 1905cr 90, 1906er 73 —75 , Schottische Vollheringe
1905 0,00 , large 40 - 44 , füll . 36 - 38 , med . 35 - 42 , deutsche 37 —44 .
Heringe , neue Matjcs , per To. 60 —120 . Sardinen , russ. , Faß
1,50 —1,60 . Bratheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Neunaugen ,
Schocksatz 11, kleine 5 —6 , Riesen - 14. Hummern , kleine , per Psd . 0,00 .
Krebse , per Schock, große 0,00 , mittel 0,00 , kleine 0,00 , uniort . 4,50 .
Galizicr , grotz 0,00 , mittel 0,00 . Eier , Land - , per Schock 4,75 —5,25 . Butter
per 100 Psd . la 114 - 120 . IIa 110 - 115 , lila 108 - 112 . absallende 90 - 100 .
Saure Gurten schock 3,50 - 4,00 , Psessergurken 3,50 —4,00 . Kartoffeln
per 100 Psd . 0,00 , maguum bonum 2,10 —2,25 , Dabersche 2,10 — 2,25 ,
Rosen 0,00 , weiße 1,75 —2,00 , Salatkarloffeln 5,00 —6,00 . Spinat
per 100 Pfund 0 —10 . Karotten per 100 Pfund 10 —12 .
Sellerie , hiesige , per Schock 2,00 —5,00 , do. pommersche 5,00 —6,00 . Zwiebeln
große , per 100 Psd . 2,50 - 4,00 . do. kleine 2,00 - 2,50 . do. hiesige ( Perl . )
0,00 . Charlotten 0,00 . Petersilie , grün , Schockbund 2. 00. Kohlrabi
per Schock 0,00 . Rettig , bahr . , per Schock 2,40 —4,80 . Radieschen
per schockbund 0,00 . Salat , per Schock 0,00 . do. Escarole , per
Mandel 0,00 , da. Endtvicn 0,00 . Mohrrübeo per 100 Plund

2,50 - 3,00 . Teltolver Rüben per 100 Pjd . 8 —10 . Weiße Rüben , große
2- 2,50 , kleine 6 —8 . Rote Rüben 2 —3 . Blumenkohl Holl, per Kops 0,00 .
ital . per Kops 0,17 —0,30 . Wirsingkohl per Schock 3. 00 - 6. 00 . Rotkohl
p. Schock 3,00 - 8,00 . Weißkohl 100 Psd . 2,00 - 2,25 . Rosenkohl p. 100 Psd .
10 —15 . Grünkohl per 100 Psd . 1 —3 . Schnittlauch 12 Töpje 4- 4,50 . Kohl -
rüben . Schock 2,00 . Kürbis 0,00 . Birnen , per 100 Psd . hiesige 7 —16 ,

böhmische 8 —20 . Aepsel , per 100 Pfd . . hiesige 6 —22 , Graoenstemer
0,00 , Tiroler in Fässern 0,00 , Kiste 32 - 60 , Amerik . 12 - 30 . Zitronen ,
Mcsstna , 300 Stück 8,00 —10,00 . 360 Stück 8,00 —9. 00 , 200 Stück 9 —13 .

Apfelsinen , Jaffa , per Kiste 0 —00 , Murcia 200 er Kiste 6 — 10, do. 300 er

7 - 11 . Valencia 420er Kiste 11,50 - 20 , do. 714er 18 - 23 .

ßnefhaften der Redaktion .
Tic juristische Sprechstunde findet Fried richstr . 1«. Ausgang 4.

eine Treppe ( Hmidelsstättc Vcllcalliancc , Durchgang auch Lindenftr . 401 ) ,
luochentäglich von 7"/2 bis Oy- Uhr nücude statt . Geostnet » Uhr .
SoiniabeudS beginnt die Sprechstiiiidc um 0 Uhr . Jeder Aufrage ist eil «
Buchstabe » ud eine Zahl als Merkzeichen beiziisiigen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen »rage man ln der Sprechstunde bor .

Dr . A. 21 . 10 . 92 . Die Wirkung roten Glases beruht daraus , daß
solches Glas rotes Licht hilldurchläßt , anderes dagegen absorbiert (verschluckt ) .
Im weißen Tageslicht sieht daher durch ein solches Glas alles rötlich aus ,
weil durch das Glas vorzugsweise rotes Licht tnS Auge gelangt . Wo
jedoch kein rotes Licht ist, kann es durch solches Glas auch nicht hingezaubert
werden : die Arons - Lampe in einem bei Tageslicht rotem GlaSrohr oder
durch ein rotes Rohr betrachtet , kann daher in ihrer LichtlvirlMIg Nicht
geändert , sondern nur beträchtlich geschwächt werden .

WitternngSüberflcht vom 44 . Januar 1907 , morgen » 8 Uhr .

Stationen

Swinemde .

Eamburgerlin
Franks . a . M.
München
Wie »

- ff
B 3 Vetter

765 W
768 WSW
767 W
773 SW
775 SW
769 WNW

2 wolkig
Lbedeckt
4 bedeckt
2 bedeckt
6 bedeckt
Lbedeckt

WK
c --
» II

H %

Stationen
i S

Habaranda
Petersburg
Scilly
' Aberdeen
Paris

752 ONO
753 ONO
776 WSW
763 SSW
776 WSW

Wetter - Prognose für Dienstag , den 45 . Januar 4907 ,
Vorwiegend trübe mit leichten Rcgensällen , ziemlich lebhasten westlichen

Winden und wenig veränderter Temperatur .
Berliner W e t te r b u r e a u.

2. Berliner Reiclislagswalilkreis.
Bezirke 137 u. 138.

Todes - Anzeige .
Am 12. Januar verstarb iftiser

Mitglied , der Tischler

frani Geigulat .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 16. Januar , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Heilig - Kreuz - Kirchhoses ,
Mariendors , aus statt .

Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht
238/6 Hei ? Voystand .

Deutscher

Holzarheiter - VerhaDd
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Tischler

frauz Geigulat
am 12. Januar verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 16, Januar , nach -
mittags 3flz Uhr , von der Leichen -
Halle des Heilig - Kreuz - Kirchhoses
in Mariendors aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
77/17 Oio Ortsverwaltung .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Tischler

Heiuhoid Neumann
am 12. Januar verstorben ist.

Ehre feinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 16. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , vom Traucrhause
Soldinerstr . l04 aus nach dem
neuen PauIS - KIrchhos in Plötzen -
see statt .

Um rege Beteiligung ersucht
77/16 Oie Ortsverwaltung .

Zentralverband

deutscher Brauereiarbeiter .
Zweigverein Berlin . Sektion II.

Nachruf .
Am Freitag , den 11. Januar ,

verstarb unser Kollege

EEmst Genschow
an der Proletarierkrankheit .

Ehre seinem Andenken !

41/2 Der Borstand .

Am Sonnabend , vormittags
10 Uhr , entschlief nach langen in
Geduld gewogenen Leiden mein
innigstgeliebter Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwicgcr - und
Großvater , der Oberwächter

Wilhelm Tausendfreund
im 79. Lebensjahre .

Dies zeigen tiesbetrübt an
krao Iiis Tausendfremid

geb. Jähnert
nebst Kindern .

Die Beerdigung erfolgt von
der Kapelle des St . Emmaus -
FrtedhojeS (Britz , Hermannstraße ) ,
am Dienstag , den 15. d. MtS. ,
nachmittags 3fl , Uhr .

Verein Berliner Hausdiener .
Mitgliedschast I des

Zentralverbandes der Handels - ,
Transport - , Bcrkehrsarbeitcr
uud Arbeiterinnen Deutschlands .

( Gegründet 1883. )

? odes - AiuE « ,ge .
Unseren Mitgliedern jirc Nach¬

richt , daß der Kollege

Paul Qranzin
Mittenwaiderstr . 11

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 16. d. M. , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle des Kreuz - - Kirch -
hoseS , Mariendors , Fctdstraße ,
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
67/8 Die Ortsverwaltun ».

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Berwaltuugsstelle Berlin .

Todes - Anzelge .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser Mitglied , der Schlosser

Pokert Radowski
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 15. Jamiar , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen .
Halle des Emmaus » Kirchhofe «
in Rixdors , tzermannftraße , aus
statt . 110/17

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltuug .

» Wer Stoff hat , sert . iierren -
| Anzug 20 M. . ahneKonCurr . .

2 Anpr . , beste Zutat . Für
! guten Sitz aold . Medaille . ,
l Ludw. Engel , Prenzlauer
t Str . 23, II . Alcxandcrpl .

'

Gegr . 1K02 .

Möbelfabrik Genossenschaft ,
neu gegründet , reichlich mit Austrägen
verschen , sucht noch Mitglieder mtt
einteilen von je 1000 M. bei mindesten »
250 M. Anzahlung . Persönliche
Meldungen werden vom 16. d. M. ,
früh 8 Uhr an vom Vorstand ,
Wörtherstr . 381 l., entgegengenommen .

Bttn Pritzkow . MÜnzstr. 16.
Welt-ADSsteliiiniS -

Biopph-(s«. loui »)

Theater lebender
Photographien mit

abwechselndem
Abnormititen - Progr .

Verbindung mit größter Films -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

Gustav
Behrens

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Alice 85.

Das einzig dastehenhe

Mt - Januar - Programm .
24 Nttmmern .

Ansang 7' / , Uhr Sonntag » 4' / , Ahr



Zur Michlagitatwn
empfehlen wir den Parteigenossen die folgenden Schriften :

An den Einzelnen , auf den es nicht ankommt . . .
100 Exemplare

Du , Mutter , was läuft der Herr Gendarm so Z . . . .
Nieder mit den Sozialdemokraten !

. . . . . . . .
Grundsätze und Forderungen

. . . . . . . . . .
Die Vernichtung der Sozialdemokratie

. . . . . . .
Ziele und Wege

. . . . . . . . . . . . . . .
Eugen Richters Sozialistenspiegel

. . . .. . . . .
Christentum und Sozialismus

. . . . . . . . . .
Ein katholischer Pfarrer als Sozialdemokrat . . . . .
Wie ein Pfarrer Sozialdemokrat wurde

. . . . . . .
Christliche Arbeitcrpflichten

. . . . . . . . . . .
Der Schwindel der klerikalen Arbeiterpolitik

. . . . .
Prinz von Arenberg und . die Arenberge

. . . . . . .
Der Zukunftsstaat der Junker

. . . . . . . . . .
Eine Junkerrevolte

. . . . . . . . . . . . . .
. —,20

Die agrarische Gefahr

. . . . . . . . . . . .
. „ —,20

Die neuen Reichssteuern

. . . . . . . . . . . .
. —,30

Die Frauen und die Politik

. . . . . . . . . . .
. —,20

Sozialdemokratie und Antisemitismus

. . . . . . . .
. —,30

Winke für die Reichstagswahlen

. . . . . . . . .
„ — ,10

Womit man vor den Sozialdemokraten graulich macht . „ —,10
Führer durch das Vereins - und Versammlungsrecht . . „ —,30
Das neue Knebelgesetz gegen die Gewerkschaften . . . „ — ,75
Geschichte der modernen Gesellschaftsklassen in Deutschland „ 1,50
Das Erfurter Programm in seinem grundsätzlichen Teil . „ 2, —
Handbuch für sozialdemokratische Wähler 1893/03 . . . „ 3, —

tandbuch
für sozialdemokratische Wähler 1898/1903 . . „ 4, —

andbuch für sozialdemokratische Wähler 1903/1906 . . „ 2, —

Expedition des „ Vorwärts "
Berlin SW. 68 , Lindenslraße 69 , Laden . 233/1 »

z
12 Jatire Garantie! Sprectistiiiiile 9-1.

Vollst , schmerz ) . Behandl .
Zahnz . , Plombleren 1 Mk.
> Reparaturen sofort .

ZWöchentl.
Teilzahlung.

ine 2 Mark.

Brauerei Ernst Engelhardt Nachf .
Berlin -- Pankow .

Größte Malzbier - Brauerei in Deutschland ,

1 C&ramel " Malzbier
■ . . 1 Alkoholarmes , diätetisches Spezialbräu . = = =

Aerztlich empfohlen für Nervöse , Bleichsüchtige , nährende Mütter etc .

Als Tafelgetränk sehr bevorzugt .
Preis pro zirka 4/10 Flasche 10 Pfennig/ , üeberall käuflich ,

OMOOGOGOOGOOG

Oeutscii - Amerikanisclie Zahnklinik , 45 . Prinzenstraße 45 .

m
Am 31 . Januar dieses Jahres muß das

Lokal geräumt sein !
Darum verkaufe ich

Sämtliche Restbestände

50 —60 %
unter den Üblichen Preisen

bestehend aus

. 150 Teppichen in allen GMen o. Arten

500 Fenster Gardinen

100 Steppdecken
. 140 Tischdecken in rasch , « -i -,

ca

ca .

ca

I

ca .

Rosenthalerstr . 2.

Nurbeigeschloss . Bezug ein.
Kommisi . von 19 verschied .
Waren , lief , cemässvollstdg .
risikolos . Beding , uns. Fr. n.

j Gratisprosp . an Jedermann
I mit 6pCt . Extra - Rabatt z. B.

iaKochzüGkerPfil. 0,09|
1 I Zucker Pfd. 0,13, ff. Ta- 1

feisalz Pfd. 0,05, Schweden
i p. Pack (10Schacht . ) 0,05 usw. 1

I Deutsch . Wap. -Eink . - Vep. Berlin 47 1
HoflägenLeipzigerstr . [ ■
101 /IU2 ( Equitable ) ,
Chaussecstr . la . Ora - |
nienstr . SO, Kreuzberg .

j str . 30 iab 15/11) , Sohö -
J neberg , Hauptstr . wS. 1
52 Seit , stark . Hauptkatalog
Preis 0,25 wird bei 1. Kom-

! mis . - Bezug zurOckvergütet . |

Weideuweg 12 frei kl. Wohn . d.
Tröllsch I . Maybachuser 3 per 1. 4.
1 Wohn . 21 M. d. Peter . Hof I. »

Neb errasch e nd
wirkt bei Sustkn , Sriscrkeit , Hais - ,
' vrnst - und Lungrulriden . Äer -
schleimiiiig . Asthma usw. der echt

Rusjüche Knöterich
Nur m Paketen mit ärztl . Attesten
a IM. , 2 Paket 2,75 . BeiSPaketen
franko überall hin . Die Wirkung
wird noch erhöht durch lioiobols

Lolldons Peelorsl
aus nur heilkräftigen Arzneistoffen
bestehend und seit langen Jahren
mit glänzendem Erfolge bewährt .
1 Psund 1. 2 <) M. , ' /,PsuiidK0Pf .

Versand hier frei HauS !

Otto Reichel, lÄVi

Dr . Simmel ,
GbezialarzI für 3/5

Hant - on <I ilurnluidcn .
10 — 2. 5 — 7. sonntags 10 — 12, 2 —4 .

BÜffiSKE

I � WondfsratenvlWk -�; [
a' 0S No. 666qtah5d . t « I

�/ « Frp . mrt

Schöne Wohnungen
*

Berlin N. , Türkenstr . 19. Vorder -
und KartenhauZ - Wohnimgen v. zwei
Zimm . , Bad , Klos . u. Kammer , mit
Unizugsgeld billig z. verm . Näheres
daselbst beim Verwalter 1 Tr . vorn .

Brauerei Germania
Aktien - Gesellschaft

Berlin O. » Frankfurter Allee Hos 53/55 .
In siimtlichen Geschäften : - " WE

Boekbier %Ltr . 10 PL
1 Flasche 10 Pfennig . 15 Flaschen 1,50 Mark .

I gr . doppelte Weiße 15 Pfg . 2 kl . doppelte Weißen 15 Pfg .

Sofastoffe
Riesenauswahl aller Qualitäten .

Wolle - Seetaf Mocqnetts .
Satteltaschen .

Muster b. näh . Angabe franko .

Emil Lefevre, 0" �" " ; . 188.

X Ä. B. Koch X

Kolilett - GroO- Handlanji
Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .
Preise für nur la Marken ab Platz

von 10 Ztr . an : s3501L *
Prima la Halbsteine ( bekannte

Marken ) . . pr . Ztr . 85 Pf .
, lä Diamant ( 110 bis

120 Stck . ) . . . . 90 Ps .
, la Ilse u. Akw . . . 95 Pf .

la Anthrazit Cadö . 2,20M .
Koks . Steinkohlen usw . zu den
hMllgslen Tagespreisen . Anlieferung
frei Keller je nach Quantum pr . Ztr .
10 —15 Ps . mehr . — Bei Original -
Waggons und größeren Abschlüssen
v erlangen Sic meine spezial - Offerte .

Bruch -Pollniann
empfielillseiit üngctinBruchbandagen ,
Leibbinden , Gerariehaltern , Spritzen ,
Suspensorien sowie sämtliche Artikel
zur Krankenpflege . Eigene Werkstatt .
Licser . s. Orts . it . HüIss - Kranlenkaffcn

« vR - Iin v . , 34932 »

30 . Llnien - Straße 30 .
Alle Bruchbänder mit elastischen Pe »
lotten , angenehm u. weich am Körper

1906E Hühner ,
garantiert sleiffigfte Leger , Enten .
Dauben . Puten , Brutpnte »
empfiehlt I ' . Weener , Berlin 80 . ,
Mariann enstr . 34. _ 7/9 »

Seihhaus
— — Berlin , Anklamcrstr . 2
Charlottenburg , Friedrich Karlplatz
Hohe Beleihung von Gold - , Silb >

lachen u. Kleidungsstücken zc.

12.

Bäckerei ,
Konditorei u . Cafe
elegant eingerichtet , im Norden Berlins ,
unter günstigen Bedingungen an tüch -
tigen Fachmann zu vermieten .

Adressen unter „Günstig " , Post .
amt 31, erbeten . 36032 »

Gr. SchUnemann
Spezial - Arzt für 35112 »

Kant - und Ilai ' iilciden ,
Frauenkrankheiten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schiitzenstr .
10 - 8 , 5 - 7 , Sonnt . 19 - 18 Uhr .

Uecies \ Nori 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Ptg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen ( ANZEIGEN

( Or die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Espeditlon , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

GardiuenhanS GrotzeFranksurter .
straffe 9. parterre . _ 1+

Teppiche miiFnrbeiijehIernFabrlk -
Nlederlnge Groffe Franksurlerslraffe 9.
parterre . fl

Steppdelkeu billigst Fabrik Groffe
Franksurlerstraffc 9, parterre . fl

Deckbett . Unterbett , Kissen mit

glattrotem Inlett 10,50 , Psandleihe
Lndreasstraffe achtunddreitzig . 2I81K »

Notrosa . gestreistes Deckbett . Unter -
beit . zwei Kissen 18,00 . Andreas .
straffe achtunddreitzig . Psandleihe . *

Baverndeckdett , Unierbelt , zwei
Kiffen 27,00 . Groffe Laken 1,00 .
Leihhaus AndreaSstraffe achtund -
dreißig . Elektrische nach überall . »- . . . . . .. .

. . . . .

' -
Teppiche ! ( jeblerhajlc ? in allen

Nröffeu sür die Hälsie des WerleS
in Teppichlagrr Brünn . Hackeicher
viarkt i . Bahnhot Börse . 255/2 »

eppdecken spottbillig , Fabrik
e Franlsurterstraffe 60. 2167K »

iibelfabrkk Dresdenerstraffe 8
buser Tor ) . WohnungS - Ein -
ngen . Küchenmöbcl , Polstermöbel ,
edunkelteMahagonimöbelMöbel -
lisch ( Ratenzahlung ) . Scheidt ,
ermeister . 1g76K »

Spottbilligstes ! WinterpalelotS ,
Winteranzüge , Bettenverkaus , Wäsche .
stücke. Taschenuhren , Wanduhren , Räu -
mungSverkaus Psandleihhaus Weiden -

weg neunzehn . 191/3 »

Möbeltischlerei licsert gediegene
WohimngSeinrichtungen äufferst billig .
Lunte Küchen . Reelle Arbeit . Be -
sichtigiuig meines staunend großen
Lagers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Stur Keller und Hinterräume .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straffe 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor .

_
176811 *

Gaskroneu . Petroleumlronen ohne
Llnzablung�Woche l . OO. Louis Böttcher
(selbst ) . - Spczialhäuser : Bophagener »
straffe 32 ( Bahnverbtndung Warschauer -
straffe ) . Reinickendorserstraffe 116,
Schönhauser Allee 80, Potsdamer -
strotze 81, »Ripdorf , Kaiser Friedrich -
straffe 247 ( Hermannplatz . ) 2175K »

Rinderwagen , Kinderbellstelleii .
Sportwagen , gebrauchte , zitrückgesetzle
spottbillig . Schneider . Kursursten -
straffe 172. _ _ _ _ _ _21S2K »

Möbel - Lagerspcicher Brunnen -
straffe 132 stehen zum schleunigen
Verlaus : Schreibtisch , Nutzbaumbüsett ,
Paneelsosa , Taschcnsosa , Muschel -
schrank 28, —, Teppiche , Trumcau ,
Garderobenspind , Muschelbett 25,00 ,
Wäschespind , Spiegel , spiegelspind ,
Tische . Kommoden , Küchcnmöbel ,
alles spottbillig . _ 215511 *

Möbelfabrik . Oranienstraffe 58
direkt Moritzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette Wohnungs -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einsachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , säst neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kauf .
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Chaiselongues 19, Schlaf .
fosa 29 , Sattcltaschensosa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Plüsch .
garnitur 75, Säulenlrumeau 29,
Bettstelle mit Malratze 16, Anszich »
lisch 18. Mujchelspind , Berttko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensrei lagern . Teilzahlung ge«
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gralis . _ 1523K *

Achtung ! Brautleute , Möbel -
suchende Pensionatel In meinem
süns Etagen großen Fabrikgebäude
verkaufe zu enorm billigen Preisen
romanische , vlämische Speisezimmer ,
moderne eichene Herrenzimmer ,
wunderhübsche Schlafzimmer , Maha -
goni - Salons , Umbauten , Büfetts ,
Garnituren in kolossaler Auswahl ,
Nußbaum Muschelspind 44 , Vertiko
mit Spicgelctagere 50, bunte Küchen
60, Plüschsosas 60, Trume aus , ge-
schliffen 24, Schreibtische 38. Reelle
Tischlerarbeit . Besichtigung erbeten .
tzirschowitz , Skalitzerstraffe 25, zwischen
Mariamien - und Manteuffelflratze .

Gelegenhe itsknus ! Herrenanzüge ,
Joppen , Paieiots verkaust billig
�Schneiderei Phönix *,
straffe 28 a. _

Prenzlauer

_ 7/3

Brautleute ! Möbelsu chende ! Be -
kannt billigste Bezugsquelle für Woh .
uungseinrichtungiA , Sofas , Bett -
stellen , reelle Matratzen in über -
laschender Auswahl I „ Nur Grüner -
weg 81. " — Hermann Dwinatzki »

Zwei Automobildroschken , ge-
brauchte , Marke Daimler , äufferst
billig zu verkaufen . Näheres hei
Kanter , Kolonnenstraffe 48/49 . 84

GaskocherhauS ! Zwcilochgas -
kocherl 3,00 , GaSbralösen ! 7,00 .
Gasbügelapparate 1 GaSplätteisen ,
spottbillig I BronzegaSkroncn I 6,00 .
Wohlauer , Wallnertheaterstraffc 32.

�Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Sommer , Wienerswaffc 51.

Die besten Arbeitsschürzen , un -
übcrtreffliche Manchester Anzüge sür
Biersahrer , Rollkutscher usw. bei Herr -
mann Schlesinger , Turmstratze 58. »

Leihhaus Prinzenstraffe 28, 1 Treppe ,
Ecke Riitcrstraffe . Verfallene Pfänder ,
Gelegenheitskäufe , Goldsachen jeder
Art , goldene Uhren , verlaust spott .
billig . _ 1662K »

( « clegeuheitskäufe : Paletots , An -
züge , Hosen , Koffer , Revolver ,
TeschingS , Uhren , Geldsachen , Kessel ,
spottbillig . Lücke , Oranienstraffe 131.

Reisegläser , Operngläser , Reiff -
zeuge , Regulatoren , Frcischwiiiger ,
Harmonikas , Geigen , Zithern , Bilder ,
Teppiche , spottbillig . Lücke , Oranicn -
straffe 131. 882b »

Federbetten , breiter Stand , 20
Mark , auch Bettstelle . Dresdener -
straffe 38, vorn II links .

_ 7/14 *

Pianiuo , goldgraviert 100p —,
( „ VorwärtS - Iesern Rabatt ) Turm -
straffe 8 1.

_ _ _ _ _ _ _

7/11

Federbetten 11,00 . Michel ,
Dresdenerstraffe 38. 887b *

Krautstraste 50. Grotzarlige AuS -
wähl , Möbel . Spiegel , Polsterwaren ,
nur reelle Möbel , keine Auktions -
möbcl . Für Brautleute günstige Ge -
legenhcit . Jnventur - AuSoerkaus Saal -
selds Möbclspeicher , Lager in drei
Etagen . 888b *

Nähmaschinen , bequeme Teil -
zahlung . Stick - und Zuschneide -
kursus gratis . Postkarte . Schreiber ,
Karlstraffe 14. _ 892b

Restauration billig verkäuflich ,
Miete billig , großer Umsatz . Zu er -
fragen Romintenerstratze 26. 890b

Restaurant wegen Uebernahmc
eines anderen Unternehmens verkaust
Locwe , Boigtstratze 36. ft24

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
wer Teilzabiung kaust oder nach .
weist . Sämtliche Systeme . Postkarte .
Brauser , Tilsiierstraffe 90.

_ f39

Milch , Kolonialwaren - , Gemüse - ,
Kohlengeschäst preiswert verkäuflich
Charlottenburg , Knobelsdorfstraffe 7.

Zigarrengeschäft sosori zu vcr .
kaufen wegen UeberNahme einer
Restauration , Simon Dachstraffe 19.

Eckdestillation , gut gehend , 2400 ,
groffe Zukunft , passend sür Anjänger ,
Braucreihülse , Eldenaerstraffe 22 I,
Salstter . f129

Versdriedeues .

Komiker Eisholz . Gropws .
straffe 6.

_
855b *

Patentanwalt Wessel , Gilschiner -
straffe 94a . 927b *

Kniiftftopserct von Frau Kolosky ,
Charlottenburg . Goethestraffe 84, I. *

Rix darf . Brüses Festsäle , Kiicse -
beckstraffe 113, Restaurant , Garten ,
VereinSziinmer , Parkcltsaal ( 600 Per .
sonen ) . Sonntags Ball . _ fl17 *

Pfandscheine kaust Psandleihe
Prinzeuftinffe 63. 5/14 *

Platina , alte Zahngebissc , aller -
höchste Preise , Linienslrage 199 II ,
Joachimslraffen - Ecke . 853b *

Saal ! Sonnabende , 9. Februar ,
März frei . Annenslraff » 16. 216/2 *

Teilzahlung . Anfertigung elc -
ganter Herrengarderobe . Marcus ,
Postshaffe 14. 7/13 »
Bolkssänger - Geselllchast Schmeltzer ,
Gnörich , Balzö , Manteuffelftraffe 41.

Gute HauSschnciderin sucht noch
etwaS Kundschaft . Matthes , Kessel -
straffe 29. _ _ +133

Handwäschcrei , chlorfrei , Laken ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 10 Pfennige .
Frau Siechow , Köpenick , Wilhelm -
straffe 14. Abholung Donnerstags .

Für vollständige Tischlercieinrichluiig
mit Maschinen werden tüchtige Tischler
als Teilnehmer zur Bildung einer
Genossenschaft gesucht . Offerten unter
S. 1 an die Expedition dcS „ Vor -
wärtS ' zu richten . 639b

Vermietungen .

Wohnungen .

Moderne zwei Zimmerwohnungen
mit großer Kammer , Bad , Balkon ?c.
preiswert pro Stprit JablonSki -
straffe 18/19 ( an Prenzlauer Allee )
zu vermlele ». 891b »

Zimuier .

Teilnehmer , möbliertes Zimmer ,
billig . Dresdenerstraffe 97, vorn III
rechts� _

Schlafstellen .

Schlafstelle .
straffe 45/46 II .

Herrn . Bernaucr -

_ ftiä

Möblierte Schlafstelle
Salow , Wollinerstraffe 58.

vermietet
886b

Freundliche >schlasstellc , Eingang
separat , Trepplin , Friedrichstraffe 215,
Seitenflügel III . _ _ 8796

Schlafstelle , 9,00 , für anständigen
Herrn , sofort oder 1. Februar , Moabit ,
Calvinstratze 24, rechter Seitenfiügel ,
Schal «. - flS

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stuhlflechter bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeliesert . A. Gläser , Mulack -
straffe 27. _ 1468b

Stellenangebote .
Graveurgehülfen . Buntdruck . Helß .

druck verlangt Tauchert , Waldemar .
straff « 11. _ +19 »

Knnftschmiede , selbständige , ver¬
langt Schlosserei Blume , Eharlolten -
bürg , Schillerstraßc 97. 88lb »

Bier saubere Ofensetzer , aber nur
vorübergehend , dafür sehr gut bezahlt
morgen früh 7 Uhr , verlangt Töpfer -
meisler Wallnig , Marburgerstraffe 7

Grundiercr . Hielscher , Köpenicker -
straffe 147.

_ s936

Tüchtige Kolonnensührer aus
Schausensterkonftruklionen — nur
tüchtige , durchaus selbständige — bei
hohem Lohn verlangt . Schrislliche
Anerbieten erwünscht . Julius Sperling ,
Rirdors , ThomaSslraffe 26. +11 ?

' SsmtSNrtljSkr kedaltivri San » Weber . Bellm . Mi » Snfcratenteil ver « mtw . : TS . Gi «ckc , Berlin . Krück u. Btrlag : LortvS «

kehtullg , Töpfe!
Die gesperrte Firma

A. M- Berndt 4 Co . in Wilmei
dort , tziidcgardstraffe 15, führt ji

folgende Bauten aus :
Charlottenburg . Ternburgstr . '

und Suarezstr . 3 ;■
_ _ dieselben sind strengstens zu meldt
Korbmachergcsclle » aus Rohr - sämtliche Bauhandwcrker werden >

arbeit verlangt f - olze , Oranien - sucht dieses zu beachten . 21!
straffe 3.

"
_

2138K
_

Tie Berbandsleituug .

wuSdnilker « «. BslasSanjtalt Paul Swgki St So, . Ssilm SUL

Rahmenmacher ,
Liidersabrit Lcchner ,
straffe 93/94 /

tüchtige , sucht
Aiexandrincn .

6S0b

Knabeuanzüge . Werkstätten finden
dauernde Beschäftigung bei hohen
Löhnen aus guten , mittel und billigen
Genre . Probearbeit erwünscht . H. u.
M. Jacohsohn , Gertraudlenstraffe 24.

Knabenwaschblusen - Ärbeiiermnen
erhalten dauernde Beschäftigung und
hohe Löhne . 3. 4. 5, 6. 7, 8, 9 Mark
per Dutzend . Probearheit erwünscht .
H. u. M. Jacobsohn , Gertraubien .
straffe 24. 8846 »

Boeciifraueii finden sehr lohnende
Beschäftigung Prinzenslraffe 41. *

Mamsells aus cinsache Jacketts
und Boleros verlangt Freybrodt .
Görlitzerstraffe 69. 827b »

Geübte Weignaherm , Damen Hose:
sucht Schwarz , Bernauerstraffc 113.

Löterinnen bei boh�Verdien
verlangen Schaeser Nachsg. , Lützov
straffe 107/108 . 215/11

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck herborgehobcni
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile

Stimmer für Harmonlkas
verlangt Italke , GipSftr . 13. »

Aehtunx ! �ehtunx !

Mviersrheiterl
lieber die Pinnosirbrik Bell Sc,

Co . , Zlndreasstr . 32 und Gruner

Weg 79 , die unicr der Funna
MenscbancP Xachf . . hfieitä -

willig - sucht , ist nach 14 wöchigem
Streik die

Sperre dauernd

verhängt . tu t . 141/16»
Zuzug streng fernhalten .

Vereinigung der Musikinstrumenten .
arbeitcr .
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Stahnsdorf -
Klein - Iüachnow . T. - O.

Kein Lokal frei .
Steglitz . T. - B.

Frei : Schellhase , Saal u. Garten
Ahornstr . 15a , u. Birlenwäldchcn
Saal und Garten .

Steinfurt ( Ob . - Barmm ) .
Wilhelm Schleuscner frei .

Stoiphrüclt . fl . -B.
Wilhelm Lehmann . •
Stolpe 0. d. Nordvahn . B. - B.
Bergemann , im Dorf , frei .

Stossöort . tSorau - Forst . )
Strahe , free

Stralau . B. - B.
Alle Lokale frei .

_ Strasburg ( Uckermark ) .
Schwarzer Adler frei .

Strausberg ( Stadt ) .
Restauranl Franz Magnus ,

Wilhelmstraße .
Karl Sllbrecht , Bürgergarten ,

Wriezenerstrahe .
Strausberg sVorst . u . Unig . ) .
Landhaus — Wolfsthal — See¬

bad — Schlagmühle — Rot¬
käppchen — Reue Spitzmühle
— Alte Spitzmühle — Reit , zum

f.ungrigen
Wolf .

rttbit » ( Cottb . - Sprembg . ) .
Eduard Mersch , Alte Welt .
Paul Rowla , Prellbock .
Paul Weigclt , Kl. Ströbitz .
' August Buder , lltestaurant .

Sun » int . B. - O.
All « Lokale gesperrt .

l ' egeL B. - B.
Gesperrt : Strandschiotz am See ,
Hamuseck , Haupistr . ( Jnh . Geich .
' Alter Krug , Hauptstr .
Ratsstuben , Jnh . Lmdemann ,

Hauptstr .
Perle oon Tegel , am See .
Alle anderen Lokale sind frei .

Tegelort . B. - B.
Gesperrt : Peter Beckmann und
Trabecke . H- ideschlöjichen .
Alle anderen Lokale sind frei .

TeitoTr - Seehof . T. - B.
Deutsche » Wirtshaus , Inhaber

E. Pieckenhagen , Berlinerstr . 16
( Versammlungslokal ) .

VerkchrSIokal : (S. Dertz , Zehlen »
dorserslr . 4.

G. Knpsch , Hoher Stcintoeg lv .
Alle anderen Lokale sind gesperrt .

Teinpeihof . T. - B.
Frei : „ WilhelmSgarten " . Georg

Motuli, ». Berlinerstr . 9.
Martin Müller . Berlinerstr . 41,12 .
Alle anderen Lotale sind gesperrt .

Temniin .
ftermum , am Bahnhof , frei .
Tici werder a * if > P. - 0. - 3.
Kein Lokal frei ,

Ti - attcndort

( Tottbut - Spremberg ) .
Otto Rakonz frei .

Trebbin . T. - B.
Gesperrt : Fromm , Schütze «-

Haus , Berlinerstr ,
RislerS Gerichtslaube , Komman -

dantenstr .
Bathe , Restaurant , Röllerstr .
Rudolf , Plantag « Cliustow .
Alle anderen Lokale frei .

Treptow . T. - B.
Gesperrt : Paradies garten .
Alle anderen Lolale frei .

Treuciibrictzcn .
Fr . Lobbes , Berliner Vorstadt tl ).

Valentins wer der .
P. - O. - H. Frei .

Vchletanx . P. - O. - H.
Hemr . Peeisch , GesellschajishauS ,

Ausbau , frei .
Velten . P. - O. - B.

August Paris , Louiscnstr . 17. —
Grunow , Wilhclmstr . — Gerickc ,
Bcrgstr . — R. Thiele . — S. Otto .
— P. Äcihmann . — 21. Conrad ,
Louisenstratze .

Vetsflmn .
VerkehrSlotal : Schützenhaus .

VIetz .
Rest . v. Kamps , Vietzer Schmelz «.

Waidmannslust . B. - B.
Gust . Tcmmlin , Rest . Schweizer -

Häuschen , sret .
tlVannsee . T. - B.

W. Philipp , Bairischcrhos , Glte .
nickersti ' . 19. �

Fürstenhos , Jnh . Philipp , König »
stratze 40.

Alle anderen Lokale gesperrt .
Weinmeisterhorn .

P. - O. - H. H. itöppcn srei .
Weissagh bei Vetschau

2llle Lolale gesperrt
Weissensee . H. - H.

Alle Lokale srei .
Wensickendorf . H. - B.

Alle Lolale gesperrt .
Werder a . d . Havel .

Koch, Fischcrstr . 93.
W erneuch en .

Carl Schlottke (sr. Wittenberg ) frei .
Wernsdorf . T. - H.

23. Erkner , Gasthol „ Zur Sonne " .
Piehl , Gasthof „ Zum Oder - Spree -

Kanal " .
Wildau . T. - H.

Otto Schuhmann , Wildauer Hos.
Otto Heiser . „ Zur Dahme " .

Wühelmsberg . H. - B.
Alle Lotale srei .

Wilhelmshagen . B. - B.
Alle Lokale srei .

'

Wilhelnwrnh . H. - B.
Sllle Lokal « frei .
Wilhelmsruh » ( Ooerhav . ) .
Jnh . Kieler gesperrt -

Wilmersdorf . T. - B.

Louis «nparl,Wllhelmsaue 113, Jnh .
Dase .

Prachisäle de » Westens , Spichern -
stratze 3, Jnh . Stechert .

Zur Klause , tziidegardstr . v,6 , Jnh .
Stechert .

Alles übrige gesperrt .
Wittenau . B. - B.

Restaurant Böhm . Oranienburger -
straße . Verkehrslokal .

Albert Schulze , Hauptstr . 23, srei .
" Wittenberge .

Central - Halle ( Gutsche ) u. ZIestaur .
Landhaus , frei .

Wittstock .
Verkehrslokal : Central «Herberge .
Zur Erholung , Jnh . Brodmann .
Woltersdort ( Dorf ) . B. - B.
Blanlefeld , Wi) h>lmshöhe .
M. DrygaS , Siestaurant zum

Dampfboot .
Gasthos zur Schleuse ( R. Albrecht ) ,

Schleuscnstr . 36.
Sandtk «, Bahnhosstr . 23.
säwert , Schlotz Wollersdorf .
Voltmann , Seehos .

Woltersdort ( Schleuse ) .
B. - B.

Palm , Easä Ruhwald .
Prawitz , Bcllevue , früher Bick»
R. Spetzke . swerder .
Woltersdort bei Lücken -

Wälde . Alle Lokale frei .
Wrieaien a . O .

Hotel ,Z . deutsch . Kätser - , Oderstr .
( Lechin ( Frankfurt - LebuS) .

Brauerei Friedr . Buchholz .
ikeesen . T. - B.

P. Lehrend , Gasth . z. Palme .
Sieh denick .

Restaurant Buchholz .
- Lehiendorf . T. - B.

P. Mieklei . Potsdamciltt ' ake 25
( Waldeslust ) . [ ftarlstr . 12.

WllH. Wieck. GesellschaitshauS .
Zepernick

an der StertiAer Bahn . B. - B.
„ZumPant - Schlösichen - tOstertag ) .

Gernsdorf . T. - B.
Julius Knarr , am Wasser . Alle ?

andere gesperrt ,
2 » euthen . T. - B,

Alle Lokale gesperrt .
Zinna .

Hennig srei .
Zossen . T. - B.

PerkehrS . und Versammlungslokal ,
A. Schimke , Barutherstr . 51.

Restaurant „Flora " , Ncuendorser
Chaussee , Jnh . Carl .

Restaurant „ Zur deutschen Eiche "
Weinberge .

Alle anderen Lokale gesperrt .

Zllhlsdorf . B. - B.
Fr . Balm . Aestaur . z. Rtcsenlinde .

Dorsstr . 20.
Zilliiehau .

H. fit op Ich, Wosauerstr .
Zwlebasch . T- B,

Gärtner , Berliner Schweiz , am
Seddin - See .

VeranlworMch : Richard Hcnschel . Berlin dl. Lg, Aillineritr . kl II.
Druck : LorwäriS Buchdruckern und Berioosansi - It Paul Singer & Co. . Ber ' m ßW. 68, Lindenstr . 69.

Alle Kokale , die keine » Saal haben , find frei !

Cohal - Ciste
für

Kerli « und die Provinz Srandendnrg .
. /iuzgegeben am lZ . Isnuar lS07 .

Obmann der Kommission : - » ichard Senschol , Zi . 28 , WoMnerstr . Sl , II .
Alle Mitteilungen . Anfragen -e. find für Berlin an da » unterzeichnete Kommissionsmitglied des

betreffenden Kreises zu richten . Für Kreis Stieder - Barnim an R. Ried , RummelSburg , Staut »
ftratze 22, part . : für Kreis Deltow - BeeSkow an Carl Rohr , Rixdors , Selchowerstr . 22, Ouergeb . III ,
für Kreis Potsdam - Ost - Havelland an K. Linz , Spandau , Miltelftr . 13.

Die zu den genannten drei Kretfen gehörenden Orte sind durch solgende Buchstaben besonders
bezeichnet : Nieder - Barnim - - N. - B. , Teltow - BeeSIow - - D. - lZ. , Potsdam - Ost - Havelland
- - L. - o . - ü.

Für alle übrigen Orte sind Llnsragen usw. direkt an dm Obmann der Kommission zu richten .

Mit der Herausgabe der neuen Liste verbinden wir zugleich den dringenden Wunsch , bah dieselbe
mehr noch als bisher die Beachtung der organisierten Arbeiterschaft finden möge , speziell ersuchen wir
all « Vorstände und Komitee » der Verein «, Klubs usw. bei Arrangierung irgendwelcher Vergnügungen usw.
sich genau nach der Lokal - Liste zu richten . Zu jedör gewünschten 2IuSIunst ist die Kommissjon jeder -
zeit gern bereit , nur müssen wir dringend darumbitten , dleSbezüglicheLlnsragenmöglichst frühzeitig zu stellen .

Die Kokalkommifsto « .

». Wahlkreis .

Dräsel » Festsäle , Reu » Friedrich .
ftratze 35.

Louisen - Zelt , Jn den Zelten 9».
Palasl ' Theater . Burgstr . 22.
Radtte , FlenSburgerslr . 24.

Zum gold . Löwen , Jüdenstr . 55.

Lokal - KommisstonS - Mitglled :
Jacob Sge , Reue Rotzltr . 12.

2 . Wahlkreis .

Alter Bürgergarten . Lindenstr . l05 .
tlnhalt . Ressource , Mückernstr . 114.
Bock - Brauerel . Tempelhoser Berg .
Bohne , Hasenheide 45 —47 .
DindaS " Sommertheater u. Fest «

säle , Gneisenaustr . 67.
Donath , Schönleinstr . 6.
Gllesings Ball - und GesellschastS -

hau ». Wasserthorftr . 68.
Gobmaiin . Kreiizbergstr . 48.
Gramka » , Steglitzersir . l8 .
Gründer , Schwcrinstr . 13.

Habels Brauerei - AuSschank , Berg -
maniistr . 5 —7 .

Ho�bahn�-Restaurant , Tempelhoser

Hosjäger - Palast . HasenheideS2 ) Z3.

Berlin .
KliemS Festsäle , Sasenheid « 13/15 .
Königs Gcsellschastshaus , Mitten -

walderstr . 15.
Königshos . Bülowstr . 37 - 40 .
Linden - Kasino , Lindenstr . 106.
Markgiasen - Kiasino , Alarkgrasm -

stratze 83.
Mürichs Festsäle , Slcglitzerstr . 35.
RaabeS Festsäle , Fichtestr . 29.
Reinhardt « ReueS Gesellsch . - HauS,

Hasenheide 57.
SchncgelbergS Festsäle , Jnh . Carl

schwarz , Hasenheidt 21, Jahn -
stratze 8.

ThicmS Festsäle , Blücherstr . 61.
Unions - Brauerei,Ha ! enheideL2/31 .
Vitioria - Brauerei , Lützow -

slrabe 111/1,2 .
E. Zühlte . Dennewitzstr . 13.

Lokal - Kommissions - Milglied :
Heinrich Schröder , Hagel - •

bergcrstr . 27.

3 . Wahlkreis .
Alexandrinen - Festsäle , Alexan -

drinenstr . 110.
Arminhallen , Kommandanlen -

stratze 20.
Auguslin , Oranienstr . 103.

1

Beckers Festsäle , Kammandantm -
stratze 62.

Berchls Riitersäke , Ritterstr . 7t/75 .
Berliner KlubhouS , Ohmstr . 2.
Viigaenhagen - Etablisscinent , Mo -

ritzplatz .
Ceiilral . Fcstsäle , Alte Jakobsir . 32.
City - Hatel ( O. Holzky ) , Dresdener «

slmtze 52/53 .
Deutscher Hos, Luckauerstr . 15.
Dietrichs Festsäle , DreSdenerstr . 116

( Jnh . Pusch ) .
Dresdener Kasino , DrcSdenerstt ' . 96.
Dresdener Garten , Dresdener -

stratze 45 ( Jnb . A. Hossinann ) .
Englischer Hos. Neue Rotzslr . 3.
gclsenterrassc , Jnh . E. Pähl , Engel -

uscr t. >

Feuersteins Festsäle , Alt » Jakob .
stratze 75 ( Jnh . W. Kube ) .

B. Frankes Festsaal , Sebastian -
stratze 39 ( Jnh . I . Meier ) .

Fürslenbos , . Köpcnickerslr . 137/138 .
GescllschajlShuiis , Priiizenstr . 94.
Gewerlschasishaus . Engeluser 15.
Gralweil » Bierhallen , Komman -

dantcnstr . 77 / 70( Jnh . Hablrlaiid ) .
Grupe « Festsäle . Annenslr . 16.
HinischeS Festsäle , Köpenliserslr . yS.



• | . U3a) 3ß 3JUJ03 33JJ
•ff -' J, ' Uioiqua

■gs/ss 3qvaijU3öv,uvigz ' iqoDüg

• iwi ' MjJb ® f . t38 . ingu3QUM8i
' ( NvxilZ - NVIVI) Z | | UUO

3HII3IYSHZVW ' Sinfjp ®
ounujjoH usjne asij ctuis ' Munjß

ßuuqö ®
• Il3 §j5gi §jjqj3g ' uufDOJS

' ZtzsW mF ' . toWg- t ®
■33act © . I3Q

quMO inutuS wng ' Sjn�g •

vog a,W
■suo. it ' . ing ' 3jUDa. iDj5

�Nvhßljvh - jlI3j3G ' Bupo ® •),
• gnDö ; a3 ? uoy ' ijiffljiojs luasi

• suquo »
' „ m» vgU3qmI mng " ' .1311,1303; ' inj

■U0l) D; jl3jt }UID® ' iuiH ' lUMf
• „ «upttuoiö 13£pglI3 ®" ' p( l ® X

• „ JO�pDJS " ' . 131031®
„ U3pvB. 13,jaW " ' [pDiusjjbjtj

■„ Mjioa
itafpjjnsq mng " whijuK ' yo . ixxZiM
■ua�qjDajusmDjjDy f�jjo ® oums

nuuui
' Sia�vjjzPD asnvquvctD > > M

' „z. ivctZBunBnuB
>13A" ' si/f - i eamwiaßa ® ' auhäH H

„ ßlwhqivM "
68/88 Eaaiispßs ® ' uuoinjjog L

■„uajiDßgaiqtii
' » &" ' 89 0301. 131303® ' Mjqsig M

■„aitiUjag "
' tZ ■ojj�uqspg i3jzvU ' Sjnfp @ I

, a c • „ isjöjqiB ®"
0? 03 ® 131303 ® ' hHUYvL ZvW

•„3( tctO . l ®' E[0tG"
' 33jjnvhZ lanvquvctZ ' lantiiffiqiäg

• »gnD�ijioa "
' g agtwjjuouilaig ' jqir�uiay ; invg ;

' g- ' l * 9 . iuqao�oiJBq3
•13.1} Ictoujsig

• a- H • . uo . m, )
98 HJ13 £I3 ® ' 3h>}3IF Ijmg

( ViwK�nvtz )

• iofjjjB © ' KVIIZ „ 1 ®
�vizqm3iljZ >- ZnM0I )

MjA

• „?no�,i3 {i3ai4 >®" ' hijupiL -tziiix
( kisaiPI IivUlZ )

1 . 113 lt }3 ß ' 13 , j 3 g
« Ivo ® ' uactäoB ' n uiZoiU

' 81 -8v. iij
- 33jjnvhZ ' U>3IV ' IL : iviois . ih3p3g ;

•131} 3) 0103 3M
• a- ' M qsn »

■13115 ®
• »hiiiupH uawM mng " ' pßuig

a « ' LiagsquvF - M pg
0 | qninqju . i } [

13.1} 31VI 3( pi ] ) UlDW
• 8 - 1 - zi ! « } !

• 3013g . l3 §»löl | U3g •£ 3801) ]
• isgaoiusjio ® ' aign�j in ? jöqfjo ©

' LI 3!}d. h}
» ujioqgwpftj ® ' quojoß ] 3§ SjOI

T • 1) JU3J1D© M® ' anogiaßma
OZ ' 11)01305 ' uoj . ioßgliojj

* H p « S,inqu3puitj } [
aiouihix ? UDig

1311 310103 3n) 5
■8- ' | | ' » PlBAlgjS . IOJf

o ' 0k �0. 1) }
- MIM' . i - IWiZi . ioaih - T" ' gooI - u;

' iSoiij
. uiphiiA - hliqoiiL ' SinhZ , ) n0n ) z

•!31} go, ®
a - B ' spisinsquvi »

•31110g; 13q uo KNOhsilM
' B- ' B - SjnquaquBia

• , . U3iioßg3iqoiogz " ' kinhiI • §
a - B

•| 133( tj3ß 3) 0103 3)1)5
" B- ' i » Äopuia

• pu » 3 - ig ' KnoguatznhZ
- { « q�aasaiff* q�ndv3

* �4nqu9puü4g zuiAO�d

' 18/08 ' itjjio ® ' 3318113g W
huL ' „sitüqejiDfpJnaJa ®" xupH

B- H ♦ » Jopsajar
• 59- i ) Ji3iiDy ' Jofjn�ug; mo ' is . ußo ®

• ilJiaujpag
' , . i3)q)g lakiomhiZ " ' ( piaiiagQ
• 3pZ- l, }33}}NOhI II «MjlOB ' 10 ®

• lopßuiojs ' „itinijöig " ' apimog
' »�}i ! S <1100 g" - Wo ® ' h!! iq3iig

' loiuZign ®
' „ gnohuotznhiA ' ' uuomijoi ®

' B- ' B ' uuu . raU
•131} Uig - tOU lofjljo ®

■ apiBAvuaqau ' f
laq qanaquaq . iag

131} ' ( 3131h® lg HUg) . 3UU0 ®
U3UN. lß ing - johlio ® ' ßiogquoJ

' Sizza «
' 988 -f}»! , }

»lapnig ' hipsfs jqoj ® m? Johijo ©
IL *1

• „uohjqnniljsiiai ®"
um ? gnohtjo ® ' 1to. 1t)® ijn ®

• uaSaiijjs g panSaannag
•131} 310103 anis

' fl ' M ' " aAiuajnqasmnng
( singo ® • &)

utno ® uouniß um ? johijo ®
■B- ' l • JJOpsnqBfS - » IV

•J313( tj30 3) 0103 3D18
Q B ap | BAl

• uaiajjf pg i . fimjf - Ji ' V
• }113»}3ß 310103 3)118

B B q . iopsui [ B } i - jiv
' 8 • ijJhjiiqaiig

' gnohgjJohjJgaja ® g�siagoS
• 99 - ijjiano

- uywg ' lahtjagjoD ® ' ouhog : 131g
■ßS' iJii ' nouni ® ' KoA- H ' . uiaj ®
• qioß mng " gnohgp ; ® t - pifpiaaffi

B- ' l aqaiuaifN „ v
• unomog ® juomojjaig

• B- ' O- ' J
•131} 3) 0103 U30iign ogp ' 131 ) 31
- SkO) k luomoijsjfi : iii34 } 3 ®

•fl - ' I • foqs . iaipv

II ' TS ■itjisuiuoffl ! ' l3fpJU3 § ■)£
- q3! i0i ! ®- - guoy ) ! uniio js »ioio3

18/88 3qD. nl
- 13) 9301 hiJ ' siojjjag gnoma ®
91 ntiapojpa ' aiojyag Sjnfp ® • ©

' SIT S3) i )z lanoMaig ; ' gnohianaiJ
"GlL33015 U3! U0) }0U' l3 ; 03h®- 13) 01Z
' S8330) 5- ) 3- tltog ; ' 3)0}, }3g gUl ) 130W

■fL -11) 13113809U3( tOJS
' agnH ' gnoggniy i3U3ßohu3goU
. 10 ) ® ' gnohgpl ® - §l ) üfpJU3jjOU3 ®
• e- DjiaqioO ] - 811 330) 5 lafnoh
• Iiggi ® ' I3so3h ®- I3ii30i5 gpgoig

• ( uoi,o ) ®- ut >ogßuiW
991 330) 5 i3 >ioi ?ii3ixK ' lag . iog
' 88 33015 - U31UO1}OZ; ' nuomjjoH - q
' Ol 33015 lalnofjugfp ® . ' öuig3i3
• goiß ' U0j3( z ' ) ( jp )J8}i : dö jawnoiß

Ol ■ilJiapmahqsg ' jioqua ®
•1) 013(3 ' 1300g N piigo ® 13130010 ;

, , �
'

' 91 k 330) 6
laJnDhuofc ® ' OiaqlajJoJsy laisnoig

( UP, ® hug ) OST 33015
lajnogugfp ® ' uohajoi ® pianoig
*330) 5 lanojSuaig/ ' aiogogiisunoiQ ;

Ol ■itjhqito ® ' ) ,qnig ®- i3ig ;
' 88 330) 6

i3 } nohugh >® ' 3) 0j ) j3g . OU1I013S
• igojjio ® Mtnoguofps

■( 3go ®jituDmi303 {5 qun - mhaK )
3 ' ©. iqOA ' I3,03h ®- U3,10ßgl10kx
' 88 330Z5- U3?U! 110 ' uiiaH ' ,qnulp ®
- log ; ' ( iguiiago ®) 3lo }i }3g gmiihi ®
' 61 aqoi ) }] ' ( laBoiß
huS ) 98/S8 ' TtJqo ® ' qvguapv ®

"ilT iljamoioU ' iqivhuoaI
181 ' ©jaiuoioy ' uhoH 10 ®

, � , . ' basotz ® 9,1 ®
hug ) 19 ' illqogz ' pianoiA - hioßai ®

' 01 • i ) JuiiDma303 ® ' iquohqoi ® ®
' 89 ' iljqoK ' I3,03g ®- 3) 0ix giohuiaF

' 91 ' lljqvK ' . 13q3IMh>) 0Og5
' 881 ' 1) }U3UUU. 1A ' 310), jag gaii ! ® - g

' 911 ' i ) }U3q! ) ooug gp ®
"111 ' iJjiapis ' i3 ) }nh>T - g

' 81 ' . njisqunmauiai ®
' gnohgi }ohij03j3 ® laqunmauioi ®

IT ayoiij
. hjiilhlsgoJiiS ) ' 3JD}j }3g gisaiaojg

88 ©jmoqajn ' 13, 0913
' 91 ' 1) }U3UUN1K ' aiojijag gpoozg

' 89 ' ,13P ) 3®
' Ol ' i ) jU3q! ivciug ' aiuouiioH

Jokobshallen . Alte Jakobsti ' . 83.
Lnlel ' Festsäle , Jnselstr . 10 ( Jnh .

Jannaschk ) .
Industric - Festsäle , Beuthstr . 19/80 .
Ilöpenicler Festi ' äle , Köpemcker -

straße 127 u.
Lehmanns Festsäle , Sllexandrinen -

strabe 32.
Luisenstädt . Konzerthcms , Alte

Jokobstr . 37 ( Jnh . Ii . ! . LiS) .
Luisenhof , Bulowerftr . 9 ( Jnh .

M. Rusch ) .
Lippke , Mclchiorstr . 15.
Märkischer Sos , Admiralstr . ISo

( Jnh . Möhring ) .
Neues Klubhaus , Kommandanten -

( träfet 72.
Vier Generationen , Oranienstr . 69 .
,Zum Sllexandriner " , Alexan -

drinenstr . 37 a.

Lokal - Kommissions - Mitglied :
C a r l K S n i g, Jahnstr . 24.

4 . Wahlkreis .

Tiid - Ost .
Behrends Feslsäle , Manteuffelstr . 9ö.
Borchardt , 5töpenickerstr . 158.
Casb Alseu , Vor dem schles . Tor 2.
Central - Festsäle , Oranicnstr . 180.
Gleoe , „ Süd - Ost " , Waldemarstr . ?5.
Groumann , Naunynstr . 27.
tzofsmann , Zeughosstr . 8.
Jndustrie - Festsäle , Marimmenftr . 31
Jüngers Variötä , Mantcnffelstr . 47.
Köpenicker Hof , Köpemckerstr . 174.
Mariannen - Festsäle , Mariannen -

User 2.
Ma ? Nowack , Manteuffelstr . 9.
Michael - Fcstsäle , Michaclkirchstr . 39.
Oranien - Salon ( A. Lott ) , Oranien -

straße 170.
Reichenberger Hof , Reichenberger -

straße 147.
Sanssouci , Kottbuserstr . 4a .
Schocke ( Drachcnburg ) , Vor dem

Schlefischen Tor .
Schuhmacher , Skaliherstr . 126.
Skalitzer Garten , Skalitzerstr . 54.
Vereinshaus „ Sängerhetm " , Nau -

nynstr . 6.
Walter ( Urania ) , Wrangelstr . 9/10 .
G. Wollschläger , Adalbertstr . 21.

Ost .
Alhambra , Wallnertheaterstr . 15.
Albrecht , Gesellschastshaus , Lange «

straße 108.
Zlndreas - Festsäle , Llndreasstr . 21.
Slndreas - Garten , Zlndreasstr . 26.
H. Behrend , Sängerheim , Lands -

berger Allee 156.
Bolzmanns Ges- llschastshaus ,

Lichtcnbergerstr . 21.
Böhmisches Brauhaus , Lands -

bergcr Allee 11 —13 .
BockersGesellsch . - Haus,Weberst . 17 .
Breuer , Große Franksurterstr . 117.
Beckers Gesellschastshaus , Frank -

surter Ältlee 127.
Bürger - Hos , Küstriiier Platz 10.
A. Diez , Landsberger Allee 76/77 .
Elisabeth - Garten , Elisabethstr . 30.
Elhsium , Landsberger Allee 40/41 .
EngliicherGarten,Alexanderstr . 27o .

Feindt , Welnstr . 11.
Flechs Festsäle , Fruchtftr . 36a .
Fortuna - säle , Strausbergerstr . 3.
Germania - Brauerei , Franksurter

Allee 53.

straße 89.
Habrecht , Große Franksurterstr . 30.
Keller , Koppenstr . 29.
Kern , R. , Gruße Franksurterstr . 18.
KolwigS Festsäle , Große Frank -

surterstr . 99.
C. KoezorowSIi , Schillingstr . 36.
Königsiadt . . <iasino . HoIzmarltstr . 72.
Künigstädtiichcs Kasino , Große

Franksurierstr . 76.
C. Kriiger , Gesellschastshaus ,

Gubenerstr . 43.
P. Litstns Gesellschastshaus Ostend ,

Memelerstr . 67.
Lipps , Am Fricdrichshain 22 —29 .
Markgrajensäle , Marlgrasendamm .
K. Mahers Vereinshaus , Gr . Frank »

surterstr . 133.
W. Neumann , Langestr . 30.
C. Nickel , Gr . Franksurterstr . 41/42 .
Ost - Kasino , Frankfurtcr ' Allee 106.
Oftbahnpark , Rlidcrsdurserstr . 71.
Patria - Festjäle , Gr . Franksurter -

straße 28. s Allee 24.
Pabenhoser - Brauerei , Landsberger
Rcsidenz - FestsSle,Landsbergerst . 31.
Scholz , Große Franksurterstr . 74.
B. Schumski , Langestr . 65.
Tauert , Große Franksurterstr . 85.
Zimmermann , Grüner Weg 29.

Lokal - Kommislions - Mitglied :
Carl Rott , Straßmannstr . 29 , ptr .

5 . Wahlkreis .

Apitsch , Rosenthalerftr . 39.
Bordes VcreinSsüle , Neue Köuig -

straße 7.
Diesencr , Landsbcrgerstr . 37.
Sl. Ernsts Gesellichastshaus , Prenz -

lauerstraße 4l .
Gesellschastshaus , Berliner Musiker ,

Kaiser Wilhelmstr . 18 m.
Johannissäle . Johannisstr . 20.
Königssäle , Neue Käuigstr . 26.
Kürbis , Luisenstr . 26.
Kuhns Feslsäle , Linienstr . 8.
Lei, deckers Salon , Sophienstr . 34.
Müller , Restaurant , Linienstr . 65.
Mündncr , Linienstr . 19.
Neues Konzerthaus , Aleranderp I.
Pachuras Klubhaus , Landsberger -

stroße 39.
Carl Patt , Dragoncrstr . 15.
Philadelphia , löreisswalder -

strabe 138/39 .
Rosenthaler Hos, Rosenthaler -

straße 11/12 .
Rosenthaler Vercmshaus , Rosen -

thalerstraße 57.
Schützenhaus , Linienstr . 5.
Schwcizergarten , Am Königstor .
sophicn - Hollc , Gipsstr . 9.
Sophien - Säle , Sophienstr . 17/18 .
Wcndts Pracht - Säle , Münzstr . 17,

Ging . Königsgraben .
Lokal - Kommissions - Mitglied :

Friedrich Rausch , Winsftr . ISpt .

6 . Wahlkreis .

Moabit .

Artus - Hos , Pcrlcbergerstr . 26.
Arminius - Hallen . Bremerstr . 70/71 .
Eisschlößchcii ( Plötzensee ) .
Gieshoit , Jnsel - Restaurant

( Plötzenscc ) .
Rud . Gohlte , Beussclstr . 22.
Kron . - Brancr . , A» - Moabit 47/49 .
„MoabiterBürgersäle " ,BeusseIstr . 9.
Moabiter Gesellschastshaus ,

Wiclcsstr . 24, Emdenerslr . 34/35 .
Moabiter Kasino , Wilsnackerstr . 63.
MoabitcrSchützenhaus ( Plö >jensee ) .
Pieicte , Waldstr . 8.
Schößler , Stromstr . 28.
Schüler ( Brauerei Moabit ) , Turm -

straße 25/26 . ,
Sprec - . Hallen , Kirchstr . 27.
Vittoria - Salon , Perlcbergerstr . 14.
Walhalla - Theater , Alt - Moabit 104

bis 105.

Wedding nnd Oranienburger
Vorstadt .

Berliner Bock - Brauerei , Abt . II ,
Cbausseestr . 58.

Berliner Nordpark , Müllcrstr . 148.
Gebr . Cranz ' Festsäle , KöSliner -

straße 8.
Detluffs Festsäle , Invaliden -

straße 84/85 .
P. Fortanier , Tegelerstr . 56.
Funkes Gesellschastshaus , Trist -

straße 41.
Genossenlchafts - Wirlshaus IV ,

Nord - User 10.
Gcrmanin - Säle , ChausscesK . 103.
Gesellschaslshäus , Jnh . M. Schäl -

zel, Bohenstr . 12.

§ostmaNn , Paseioalkcrstr . 3.
umboldt - Säle , Hussitenslr . 40.

Hübners Feslsäle, Chausseestr . 113.
Köhlers Salon , Tieckslr . 24.
KromrehSFcstsaal , Eichendorffstr . 8.
Weeses Gesellschastshaus , schul -

straße 29.
MilbrodlS Gesellschastshaus ,

Müllerstr . 7.
Raabes Festsäle . Kolbergerstr . 23.
Sachon , Müllerstr . 136.
Schcllbachs Festsäle , Schulstr . 66.
Schmidts Festsäle , Gartenstr . 6.
Karl Schraderhos , Liebenwalder -

straße 36.
Schumanns Vereins - H. , Kösliner »

straße 17.
Schwankes Festsäle , Chausseestr . 96.
Zum Storchnest , Müllerstr . 161.
Zum Vollsheim , Ackerstr . 123.

Rosenthaler Borstadt und
Gesundbrunnen .

Brunnen - Säle , Brunnenstr . 15.
E. Daase , Brunnenstr . 154.
Dietrichs Festsäle , Brunenstr . 34.
Clsasser Ball - Salon , Elsasserstr . 13.
Feh , Brunnenstr . 184.
R. Fiebigs Festsäle , Ackerstr . 6/7 .
N. Frischs Victorta - Garten , Bad -

straße 12.
Gramotte , D- , Bergstr . 12.
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l ' ritzwalk .
Zum Schweizerhäuschen .

Pumpe ( Cottbus - Spremkig ) .
Ww. Kuba u. P. Erdmann , frei .

Kadebrüek b. Alt -

L < andsbcrg . H - B.
„ Wilhelmsruh " , Jnh . Schulz , frei .

liabmsdort . B. - B.
Bärenhöhle 0. Müller ,

am Bahnhof , gesperrt .
Palmsdoeter Dlülile .

H. - B. Alle Lokale frei .
Berkehrsl . : Gaslh . v. Ww. Klemm .

Itathea » 4v .
Krystallpalnst , Jnh . , Stockfisch , frei .

Paucbtang , vorder . T. - B.
Ruikowskis Waldhaus , Inhaber

Röiiisch .

liaaen . 7. - B.
Gaslbos zum Löwen , Jnh . Wind -

selber , frei .
Gasthoi zum großen Stein , Jnh .

A. Müller .

Kein ick en dort . H. - B.
Osten .

E. Kirsch , „Seepark " , Markftr . 2/3 .
B. Lücke, . Fiastauienwäldchrn " ,

Residenzstr . 109.

§. Sadau . Ztcsidenzstr . 124.
. Schorsch , „ Zur Wartburg " ,
Kopenhagenerslr . 7t .

O. Knebel . Hauptstr . 51.
Schaller , „Säiöiiholzer Tivoli " ,

Proviinstr . 69 —72 .
I . Web. , Restaurint zur Eisen

bajin , Nordbahnstr . 22.
H. Schiller . „ Zum Storchnest " ,

Provinzstr . 79.
F. Görickc,Wirtshaus „ ZurTanne " ,

Nordbahnstr . 1l. '
Bauinann , Hausotterstr . 55.
C. Großmann , „schöiiholz . Flora " ,

Provinzstr . 76.
W. Wolsramm , Hausotterstr . 46.

IVesten , " ieLeler Lstgussee .
Emst Muster , Berltiierstr . 29.
I . Franke , Eichbornstr . 18, Ecke

Augusta Viktorin - Slllee .
W. Otto , Berlinerstr . 113/114 .
Engel , Eichbomstr . 73.

Rix dort * . T. - B.
VereinshauS am Richard

platz gesperrt .
Alle anderen Lokale frei

Köntgeutimi . H. - B.
E. Sfertun , Restaurant Röntgcnthal .

Koseiitlial . H. - B.
81. Kabelitz , Gasthos „ Zur Mühle " ,

Hauptstr . 38.

Rüdersdorf ( Dorf ) . H. - B.
Robert Zadeinack , Schützenhaus .
R. Marx , Luisenstr . 31.

Rüdersdorf ( Kalkb . ) . H. - B.
Grewe , „ Gasthaus zur Linde " ,

Hemitzerstr . 19. .
H. Rätler , am Kalksee , Karlstr . S.

' 18 aqvi ) }
' lastaiigz ' «3,10051 ) 0x5 ' laßin ®Zo ®

•9 ' i ) }i3 }. ioqZugv ) ® ' lag ® - H
' B- ' I

- �. ropuauax - sa . u « . uoq
' ! «} 3) 0) 03 30) 5

' B- ' B - puap . iox
' 19 aqoi ) }

- m) 3h } i ®i3jloy ' johgrnph ) ) ®pioH
' 81 alloi, )

. rnph ) , ®lajiozz ' pnojsuo ® ' hzjun ®
•5 ■aUisßmg

- U31M>) ( 5 ' „13iq ) 5 13 ? 10wh ! ®" ' Pm
1 • i ) jU3qm3 ' uiopip ®

• 3p®- - l ) jU3) I0 )
- loh ® qun - h) N3xx ' johspoz -1,3/5
' Ofiymph ) ! ® lajiojj ' 3Ng303gzsjoZ

' a - ' B
' uasnuquqqa� - japaix

• piahjaß 310 ) 03 uaiaquo 3015
■gl iiJiamiia ® Pno/g uuomiaH

■ZZ ■' l ) ) l3 «tp3£5 ' poqU3q03
' PiT ' 1�13«1) 138 ' „5) 3}U3h>01T"

• 88' - i1 }i3U! ii3 ( 5' 5N0hi3?i3ailp ®- ,j3ix
■) iipaqiaaiiajjoH PPnfp ® 1103

' Sil lijiampaK
Kahijig g ' „3) ,nhi3h - }ig aupiy "

• ( hgooog
lagohug ) . ojjoiogioK " luoinozja/g
•g; - iijiauipag ' „ hniguuomqia ®"

og ) istiauiliaK ' „ gnohqio ®"
• hiniahi ® • g) ) 5- hug ' „ i3qi3mi3jjoH "

9 aqoi, }
- lanouni ® ' uuvmia/i fioiZihsiizg ;

' B- ' L
- apza - uauoqa « - aaparx

•13.1} 10) 03 npy
' B- ' B- ' B ( pcivhiagQ )

faopuauax - > iapa ; x
• 5) OhU303lg ) UDinDJj3 }g ' 8pH zjn ®

' ph - jig ® M ' Kmih - Zpoh ® mng
' B- ' L

- aiuozo�f auiqazaapaix
431} 3) 0103 uaiaquo 3015' » - h- liia ®

qun ) qiuih ?® Jjoqjs : , 1 1 3 ck} 3 ®
a- L - aniqafjcapoix

13.1} 3801) )
- lauajo ® ' ? ) nhi ® ' uah - qgihiiqio ®

a- i
• l ) j }0hUh0E ' 3UU0 ® IN ? }0h ) j0 ®

• ( uagi, ®) afioznax
• Z3jjllOhJ a3U! ] fp3 £g ' aomi ®
• uidduff • 11. >v

431} 3) 0103 uaiaquo 30) 5
«3) 100131 ® UM?

) ito . wo,j3 }G ' 13,0( 5 : ) 1 i 3 4 } 3 ®
■a- ' J, - aiqnnmax

43. 1} mtompa ® h) ; ®
"H- ' fl - ' B qanaquax

431j "3h- jUN® ßniB
' B- ' B ' « » Suqususx

431} ( l3JDDCt)
Jioqttsgo ® 8oih >) 33® quu - qjo ®

• 3j3t ® - g
hug ' jioqii3go ®- N3/5 ,uo . inv, }3ik

' a - ' L ' u » sst » Z?
laq fJopuaquQ - nox
' „3?uoh >}i3mg/k ing " ' qiuSuna

B- ' B- ' B ' « « ipaitt

Rudow bei Johannis¬
thal . T. - B.

Verkehrslokal : Aug . Palm , Küpe -
nickerstraße .

Alle anderen Lokale gesperrt .
Rahisdorf B. Luckenwalde .
Gastwirt Krüger , srei .
Rahisdorf b. Teltow . T. - B.
E. Herold frei .
Gasthaus Manntz gesperrt .

Rnrnrneisburg . B. - B.
Alle Lokale frei .
Gaarmimd ( Luckenwalde ) .

Hiidebrandt srei .
Ga, » 4w » nliei « B. - B. - B.

Alle Lokale srei .
S » acksendorf .

( Cottbus - Sprembera . )
Zlug. Dobriug . Paul Sachs srei .

8acro . ( Sorau - Forst . )
Ww. Ziegler , Brauerei , srei .

S > » adowa . 7. - B.
Pflugs Rest . a. d. Oberspree srei .
8llle anderen Lokale gesperrt .

Sandberg - Belzig »
Fr . Thiele , Zur grünen Tanne .

hiehenkenelorf . 7. - B.
Olio Pätjch /Saal ) .

8oheuuo . ( Sorau - Forst . )
G. Schneider u. E. Gebhardt ,

( Watdschloß ) , srei .
t > icbiI > Iborn . B. - B. - H.

Alle Lolaie frei .
Schildow . H. - B.

Alle Lokale gesperrt .
( Scblaehtensee . T. - B.

Alle Lokale gesperrt .
Sclmiargcndorf . T. - B.

I Rogatt , Restaurant Sanssouci ,
Ruhlaerftr . 29/21 .

Eoso Pein , Hubcrtusbadstraße 3
( Grunewald ) .

Barowski, - Wirtshaus Ichmargc » .
dorf , Warnemünderstr . 6.

„Lindeiibaum " . Spaudauerftr . 49,
Jnh . Ad. Pöttscher .

> » cb » » eliw ! tz .

( ColtduS - Spremberg . )
Zllb. Lobedan .

l�ciimertzke
bei Brandenburg a. d. H.

Gericke irei .
! �cb > iiiickw ! tz . T. - B.

Gasthoi „ Zur Palme " , am Seddin -
see, Herm . Peter .

Noack, Restaurant Zum Seddmsee .
Muxseldr , „Seglerschloß " .

( Bchöneberg . T. - B.
Obfts Festiäle , Martin Luther - ,

Ecke Meiningerstraße .
Miethes Festsäle , Hauptstr . 5/6 .
Schloßbrauerei Schöncberg .
„ WUhelmhos " , Ebersstr . 89.
„ Zur gold . Hundertzchn " , Grüne -

waldstr . 119.
hscliöiieiclie -

iSckönebeck . B. - B.
Emil Süßmilch , Rest . „ Waldhaus " .
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« chvukolz . H. - B.
H. Ramlow , „ Kastamcnwäldchen " ,

Schönholz 14.
B. Baumgärtner , Parkrestaurant ,

Schönholz 11.
H. Papritz , Birkenpark , Schön -

holzcr Weg 31.
Schönow . H. - B.

Alle Lokale gesperrt .
Gehirn waide i . d . Tl . H. - B.
H. Schulz . — L. Liebenhagen . —

Gust . Domemann , Internat .
SportShdus a. Gorinsee .
Gebuizendorf " . H. - B.

Restaurant „ Hubertus " , Jnh .
Triller gesperrt .

Alle anderen Lokale srei .
Schwedt a . O .

Deutsches Haus , Hemersdorserstr .
SSchwiehus .

Gasthos zur deutschen Eiche ,
Erosscnerstraße .

Gustav Gondolatsch , Mühlenstr .

Senttenberg II
( Ealau - Luckau ) .

Totzigmühle , Jnh . Seidensticker .
Bensters Gasthos in Sana .

{ Senzig . T. - B.
Alle Lokale srei .
Flamen . ( Cottb . - Sprembg . )
3 «l . Fischer , Franz Weimann ,

Adols Jurk , Bellevuc .
Slamcn Ziegelei : Otto Hoss¬

mann : Andreas Rasse .
iüioldiu .

Wilhelm Pose , Gartenstr . 27.

Sommerfeld . ( Sdiwiebus . )
Zum Kurfürsten , Bahnhosstraße .

Sommerfeld
b . Kremmen - P. - B. - H.

Brauerei Weber srei .
Sonucnbnrg .

Sich . Greiser srei .
iSorau .

Flora . — Gasthof zur Eile . —
Gasthos zum goldenen Anker , frei .

Spandau . P. - B. - H.
Paul Kumke , Schönwaldersw . 89.
Böhle , Neumeifterstr . 5,
„Fursteuhos " , Secgesclderstr . 54/55 .
E. Röpnicks Ball - Salon , Pichels -

dorferftr . 39.
Gust . Borchardt , Secburgerstr . 26.

Sipreenhageu . T. - B.
Alle Lokale gesperrt .

Sprembei ' g .
Paul Heinze , ( Äesellschastshaus .
Paul Kobeit , Konzerthaus .
Ludwig Krüger , Bcrgschlößchm .
Bmno Rückert , Bürgerhaus .
8priugeberg bei Erlner

N. - B.
Restaurant Fatite frei

Staaken
und Ken - Staaken . P. - fl . - B,
Gasthof „ Zum braunen Hirsch " ,

Hamburger Ehaussee , srei .
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